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EINLEITUNG 

Im umfangreichen und vielfältigen Bruckner-Schrifttum fehlt bisher ein 
selbständig erschienenes Werkverzeichnis; eine Reihe von Darstellungen 

weist im Anhang Werkübersichten auf, die voneinander abweichen und wi- 

dersprechende Angaben enthalten. 

Es ist die Absicht der vorliegenden Publikation, diesem Mangel abzuhel- 

fen und eine übersichtliche, einfache und praktische Zusammenfassung zu 

geben. Ausgangspunkt war das Bemühen,Tatsachen darzulegen, und zwar im 

Umkreis der bisher in Schrifttum und Gesamtausgabe nachgewiesenen Kom- 

positionen und Fakten. Der „Göllerich-Auer“ als Standard-Werk (Regens- 

burg, Gustav Bosse. Band I: 1922, II/1—-2: 1928, III/1—-2: 1930-32, 

IV/1-4: 1936/37; Nachdruck 1974) bildete die Grundlage, erweitert durch 

die von Robert Haas, Alfred Orel und Leopold Nowak im Rahmen der Ge- 

samtausgabe dargelegten Arbeitsergebnisse und ergänzt durch weitere Er- 

mittlungen, besonders im Gebiet der Erstausgaben. 

In Umfang und Darstellungsmethode hat sich dieses Buch bewußt Gren- 

zen gesetzt. Verzichtet wurde auf Recherchen zu Skizzen und Entwürfen, 

die den bisher bekannten Werkumfang vielleicht — und wahrscheinlich nicht 

wesentlich — erweitern hätten können. Die systematische Gliederung bildet 

den Hauptteil und teilt das Gesamtoeuvre Anton Bruckners in knapper 

Übersichtlichkeit. Mit dieser Zielsetzung steht auch eine Abweichung von 

der „klassischen“ Form der Thematischen Verzeichnisse im Zusammenhang. 

Der Bezug zu den Originalhandschriften und Abschriften wurde nicht her- 

gestellt, weil er doch nur für einen kleinen Kreis von Spezialisten bestimmt 

wäre, von der Bruckner-Gesamtausgabe laufend dargelegt wird und als Über- 

sicht zweifellos in ihr Arbeitsprogramm aufgenommen wurde. Im übrigen 

befindet sich fast das gesamte Werk Bruckners in Originalhandschriften in 

der Musiksammlung der Österreichischen Nationalbibliothek. Ebenso sind 

nach dem Erstdruck keine weiteren Ausgaben angeführt, wobei folgende 

angewandte Überlegung zu beachten ist: eine bei Göllerich-Auer erstmals 

publizierte Komposition wurde als Erstdruck, eine spätere selbständige Ver- 

öffentlichung als Erstausgabe aufgefaßt und zusätzlich angeführt; von einer 

Verwendung der Bezeichnung „Originalausgabe‘‘ wurde wegen der proble- 

matischen Belastung dieses Ausdruckes bei Bruckner Abstand genommen. 

Mit den Informationen zu Entstehungszeit, Uraufführung, Erstdruck, Wid- 
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mung und Text dürfte dem Prinzip der einfachen und raschen Orientierbar- 

keit am besten gedient sein; die Anmerkung stellt unter Verzicht auf Kom- 

mentare und allgemeinen Schrifttum- bzw. Brief-Bezug die Verbindung zu 

Göllerich-Auer bzw. zur Gesamtausgabe her. Der Begriff ‚Widmung wurde 

möglichst weit aufgefaßt und schließt Anlässe, Zueignungen usw. mit ein. 

Auf die Originalhandschrift wurde dann Bezug genommen, wenn ein Werk 

durch keine Ausgabe belegt ist. 

Die Wiedergabe der Titelblätter der Erstausgaben soll die musikwissen- 

schaftliche Arbeitspraxis unterstützen. Die Idee zu dieser Gestaltungsweise 

und viele weitere Anregungen sind Hans Schneider zu danken, der diesem 

Buch sein besonderes Interesse gewidmet hat. 

Besonderer Dank gilt Leopold Nowak für die Aufgeschlossenheit, mit der 

er die Publikation unterstützt hat. Sein freundliches Entgegenkommen, die 

Korrekturen mitzulesen, kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. 

Mit der Chronologie wird nicht allein die Umkehrung aller Daten und An- 

gaben aus der systematischen Werkordnung in chronologischer Folge festge- 

halten. In ihr ist vielmehr ein Spiegelbild der Persönlichkeit Anton Bruck- 

ners zu erkennen, deren Polarität aus Wagnis und Sicherheit allen Phasen der 

Lebensgeschichte ihr Merkmal verliehen und auch Entwicklung und Struk- 

tur der musikalischen Aussage bestimmt hat. Die Genialität war im Äußeren 

schwer erkennbar und leuchtete nur im Absoluten der schöpferischen For- 

mulierung ganz auf. So ist es auch heute noch notwendig, der Auffassung 

vom „naiven“ Bruckner entgegenzuwirken und die Einheit der Persönlich- 

keit zu betonen. Ein Beitrag dazu möchte das Werkverzeichnis Anton Bruck- 

ner sein. 
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BENÜTZUNGSHINWEISE 

Die einzelnen Gruppen der systematischen Werkübersicht sind nach dem 
Titelalphabet geordnet (Reihungsgrundsatz: erstes Wort des Titels ohne Be- 
rücksichtigung des Artikels). Das bei Göllerich- Auer I, S. 202— 203 wieder- 
gegebene „Pange lingua‘“ wurde nicht aufgenommen; es stammt von Franz 
S. Aumann, dem St. Florianer Regens chori (1728-1797) (vgl. Göll.-A. 
IV/1, S.591 Anmerkung). Da in der Werkübersicht grundsätzlich nur Erst- 

ausgaben und die Bände der Gesamtausgabe vermerkt sind, wird zur Musizier- 

praxis der kleineren Chorwerke folgender Hinweis gegeben: 

Geistliche Gesänge für gemischten Chor. Gesammelte Ausgabe mit hinzu- 

gefügter deutscher Übersetzung... hrsg. v. Georg Darmstadt. Partitur. 

Heft 1—3. — Karlsruhe, Fritz Müller Süddeutscher Musikverlag 1929-30 

Heft 1 

Pange lingua (Nr. 32) — Tantum ergo Es-Dur (Nr. 41/1) — Tantum ergo 

C-Dur (Nr. 41/2) — Tantum ergo B-Dur (Nr. 41/3) — Tantum ergo As- 

Dur (Nr. 41/4) — Tantum ergo D-Dur (Nr. 42) — Tantum ergo phrygisch 

(Nr. 33) 

Heft 2 

Antiphon ‚Tota pulchra es‘‘ (Nr. 46) — Ave Maria (Nr. 6) — Ave Maria 

(Nr. 5) 

Heft 3 

Graduale ‚Christus factus est“ (Nr. 11) — Graduale ‚Locus iste‘ (Nr. 23) 

— Graduale ‚Os justi‘“ (Nr. 30) — Graduale ‚„Virga Jesse‘ (Nr. 52) — Ve- 

xilla regis (Nr. 51) 

Ausgewählte geistliche Chöre. Hrsg. v. Ludwig Berberich. Partitur. Leip- 

zig, Peters (Ed. Nr. 4185; Pl. Nr. 11400) 1964, 36 S. 

Ave Maria (Nr. 6) — Offertorium „Afferentur regi“ (Nr. 1) — Pange lin- 

gua (Nr. 33) — Graduale ‚„Locus iste‘“ (Nr. 23) — Antiphon ‚Tota pulch- 

ra es“ (Nr. 46) — Graduale „Os justi“ (Nr. 30) — Graduale ‚Christus fac- 

tus est“ (Nr. 11) — Ecce sacerdos (Nr. 13) — Virga Jesse (Nr. 52) — Ve- 

xilla regis (Nr. 51) — Inveni David (Nr. 19) 

Anton Bruckner — Chorheft. Motetten für gemischten Chor — Männer- 

chöre a cappella. Hrsg. v. Oberösterreichisch-Salzburgischen Sängerbund 

zum 19. Sängerbundfest Linz 1974 zum 150. Geburtstag des Meisters. 
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Partitur. — Salzburg, Tonos 1973.78 S. 

Gemischte Chöre: 

Fünf Tantum ergo, (Nr. 41) (Es-, C-, B-, As-Dur), (Nr. 42) (D-Dur) — 

Ave Maria (Nr. 5) — Afferentur regi (Nr. 1) — Ave Maria (Nr. 6) — Pange 

lingua (Nr. 33) — Locus iste (Nr. 23) — Tota pulchra (Nr. 46) — Os justi 

(Nr. 30) — Christus factus est (Nr. 11) — Virga Jesse (Nr. 52) — Vexilla 

regis (Nr. 51) 

Männerchöre: 

Inveni David (Nr. 19) — Träumen und Wachen (Nr. 87) — Um Mitter- 

nacht (Nr. 90) — Der Abendhimmel (Nr. 55) — Sternschnuppen (Nr. 85) 

Sängerbund (Nr. 82) — Trösterin Musik (Nr. 88) 

Die entsprechenden Bände der Gesamtausgabe (Geistliche und weltliche 

Chorwerke) sind in der Ausarbeitung sehr weit gediehen und werden vor- 

aussichtlich 1978/79 erscheinen. 

Die Orgelwerke hat Hans Haselböck bei Doblinger (Diletto Musicale. 364) 

1970 heraugegeben. 

Die Abbildungen der Titelblätter sollen die Bestimmung der Erstausga- 

ben erleichtern helfen, deren Plattennummern in der Werkübersicht der 

Verlagsangabe in Klammern folgen. Die Übersicht der Gesamtausgaben und 

eine Auswahl-Zusammenfassung des Schrifttums stellen eine ergänzende 

Orientierungshilfe dar. Die Chronologie trennt die Lebensdaten von den 

Werken und gliedert die Kompositionen in die wesentlichen Abschnitte 

Entstehung ( K = Komposition) — Uraufführung (UA) — Veröffentlichung 

(ED = Erstdruck), wodurch die Aspekte der schöpferischen Ereignisse mög- 

lichst klar hervortreten. Die Zahlen in Klammern bedeuten eine Verweisung 

auf die Nummern der Werkübersicht. 

Das Register enthält alle personellen und sachlichen Angaben in einem 

einzigen Alphabet, um zentrale und rasche Auskünfte zu ermöglichen. 
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GEISTLICHE VOKALMUSIK 

Nr. 1-54 
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Afferentur regi 

Andante u En it 

ee 2. 

Offertorium 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Anmerkung 

Alt Af -fe - ren 

vierstimmiger gemischter Chor, F-Dur 

3 Posaunen (Orgel ad lib.) 

Enzerallserscn 

St. Florian, 13. 12. 1861 

1. Konzertaufführung: Vöcklabruck, 24. 11. 1912. Diri- 

gent: Max Auer 

Wien, Universal-Edition (U. E. 4978) 1922 (Partitur) 

(Abb. 1) Hrsg. v. Josef V. Wöss (Vorwort) (Meisterwerke 

kirchlicher Tonkunst in Österreich. Jg. 1922, Beil. zur 

„Musica divina“ Nov./Dez. 1922) 

Afferentur regi virgines post eam 

Göll.-A. III/1,S. 122-123. 
Ursprünglich a cappella, später mit 3 Posaunen. 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

2 

Am Grabe 

Langsam 

er e 
Tenor I Brü- der trock-net eu- re Zäh - ren 

vierstimmiger Männerchor f-Moll 

a cappella 

Linz, Februar 1861 

Linz, 11. 2. 1861. Liedertafel „EFrohsinn“, Dirigent: 

Bruckner 

in: 

a) Friedrich Eckstein, Erinnerungen an Anton Bruckner. 

Wien, Universal-Edition 1923 (U.E. 7459) 

b) Wien, Universal-Edition (U. E. 4984) °1923 (Partitur) 

(Abb. 2) Hrsg. v. Josef V. Wöss 1924 (Vorwort) (U.E. 

4985 a/d Stimmen) 

Josefine Hafferl (Mutter des Vorstandes der Liedertafel 

„Frohsinn‘“) 

Brüder, trocknet eure Zähren, stillt der Schmerzen herbes 

Leid 

Lt. Erstausgabe: Heinrich von der Mattig (Pseudonym für 

Dr. Heinrich Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg), It. 

Göll.-A.: Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Göll.-A. III/1,S. 92-94. 

Gleicher Text wie „Vor Arneths Co hier drei Stro- 

phen. 



3 

2 Asperges me 

Sopran Do - - -mi - ne 

he ei Ziuszzeuıı vo; 
AltDo -mi-ne hy - so - - po hy-so -po et 

Sopran ee 

At Do - - - -»- -mi- ne 

vierstimmiger gemischter Chor 1) aeolisch 

und Orgel 2) F-Dur 

Entstehungszeit zwischen 1843 und 1845 

Uraufführung zur Entstehungszeit in Kronstorf 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 12, S. 67-73; Nr. 13, S. 74-76 

(Partitur) (1928) 

Textanfang Domine, hyssopo et mundabor 

Anmerkung Göll.-A. TI/1,S. 58-60. 



4 

Asperges me 

Moderato 

Sopran Do -mi-ne hy - so -po et mun-da 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella F-Dur 

Entstehungszeit Linz, um 1868 

Uraufführung Linz, Alter Dom 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 10, S. 140-141 (Partitur) (1930) 

Textanfang Domine, hyssopo et mundabor 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 503 — 504. 



5 

Ave Maria (I) 

Andante Sopran A- - - eg, a- - ve 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

vierstimmiger gemischter Chor F-Dur 

(mit Sopran- und Altsolo), Orgel 

und Violoncello 

24.7.1856 

St. Florian, 7. Oktober 1856 (Rosenkranzfest) 

Innsbruck, Johann Gross (S. A. Reiss) (o. Pl. Nr.) 1893 

(Partitur) (Abb. 3) 

„st. Hochwürden dem Wolgeborenen Hochverehrten 

Herrn Herrn Ig. Traumihler, Musik-Director zum hohen 

Namensfeste ehrfurchtsvoll gewidmet‘ 

Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum 

Göll.-A. IIIl/1, S. 33—40; 

Spätere Ausgaben auch mit Violoncello (Generalbaß). 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Anmerkung 

10 

6 

Ave Maria (II) 

Andante (Sehr langsam) 

Se 
AtI/I A-ve Ma - ni - a 

siebenstimmiger gemischter Chor F-Dur 

(S,2A,2T,2B)a cappella 

Linz, Mai 1861 

Linz, 12. 5. 1861. Liedertafel ‚‚Frohsinn‘“, Dirigent: 

Bruckner 

Wien, Emil Wetzler (Julius Engelmann) (J. 1006 E.) 

1887 (Partitur und Stimmen) (Abb.4). Titel der Ausga- 

be: „2 Kirchenchöre“. Nr. 1 Antiphon (Tota pulchra 

es Nr. 46) — Nr. 2 Ave Maria 

Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum 

Göll.-A. III/1,S. 97-101. 

Nach Beendigung der Studien bei Simon Sechter (letz- 

tes Zeugnis: 26. März 1861). 
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Ave Maria (III) 

Alla breve. Weihevoll 

Br BER 
Sing- A - -ve Ma-ri - a, - 

stimme 

Altstimme und Klavier, Orgel F-Dur 

oder Harmonium 

Entstehungszeit 5.2.1882 

Uraufführung Stuttgarter Brucknerfest 1921 

Erstdruck a) ‚Neue Musikzeitung‘“‘. Stuttgart-Leipzig-Wien, Carl 

Grüninger Jg. 23 (1902) Musikbeil. 13. (‚Mit Einwilli- 

gung der Originalverleger Josef Eberle u. Cie, Wien“) 

b) Augsburg und Wien, Anton Böhm & Sohn (6705) 

1927 (Partitur) (Abb. 5) 

Widmung Frl. Luise Hochleitner, Wels (Oberlandesgerichtsrats- 

tochter) 

Textanfang Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum 

Anmerkung Göll.-A. IV/2,S. 51-53. 

11 



8 

Ave regina coelorum 

Choral 

— 

oO Lo a See) E 

A -ve re gi na 

Antiphon. Singstimmen (unisono) mit Orgel 

Gregorianischer 

Choral, harmo- 

nisiert 

Entstehungszeit um 1886 

Uraufführung Klosterneuburg 25. 3. 1886 (Fest Mariae Verkündigung) 

Erstdruck a) Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg Jg. III (1910), 

52132 

b) Wien, Universal-Edition (U.E. 4980) 1921 (Abb. 6) 

Hısg. v. Josef V. Wöss (Vorwort). Titel der Ausgabe: 

Zur Vermählungsfeier (Nr. 54) — Ave regina coelorum 

(Kirchenmusikalische Publikationen d. Schola Austriaca) 

Textanfang Ave regina coelorum, ave Domina angelorum 

Anmerkung Göll.-A.TV/1,S. 523. 

Für das Chorgebet der Klosterneuburger Stiftsherren 

über Ersuchen des Novizenmeisters Ferdinand Schölzig. 

12 
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Christus factus est (I) 

Messe ohne Kyrie und Gloria; Choralmesse für den Gründonnerstag 

Eee 
Sopran Chri - stus, Chri - stus fac - tus est 

Choralmesse vierstimmiger gemischter Chor F-Dur 

a cappella 

Entstehuiigszeit Kronstorf? 1844 

Erstdruck a) Göll.-A. I, S. 258-274 (Partitur der ganzen Messe) 

1922 

b) Augsburg und Wien, Anton Böhm & Sohn (7611) 

1931, Partitur (Abb. 7) und Stimmen des Christus factus 

est. Hrsg. v. A.M. Müller. 

Textanfang Christus factus est pro nobis 

Anmerkung Göll.-A. I, S. 255— 276. 

Meßteile: Graduale (Christus factus est), Credo, Offerto- 

rium (Dextera Domini), Sanctus, Benedictus, Agnus Dei. 

13 



10 

Christus factus est (II) 

Andante 

2: Bez _resseee 
Ze 

SopranChri - stus fac -tusest po no - - - - - bis 

Graduale achtstimmiger gemischter Chor, d-Moll 

Streicher und 3 Posaunen 

Entstehungszeit um 1879 

Uraufführung 2. Münchener Brucknerfest Oktober 1933 

Erstdruck Wien, Musikwissenschaftlicher Verlag 1934 (Partitur) 

(Abb. 8). Hrsg. v. Ludwig Berberich (Vorwort) 

Textanfang Christus factus est pro nobis 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 592-595. 

14 

Die Violinstimme (Takt 1—14) ist in der Erstausgabe 

mit Text versehen und in den Alt gelegt; die übrigen 

Streicherstimmen fehlen. 
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Christus factus est (III) 

Moderato misterioso 

Ge FEN N 
Sopran Chri -stus fac - tus et po no- - - -bis 

Graduale vierstimmiger gemischter Chor d-Moll 

a cappella 

Entstehungszeit 28.5.1884 

Uraufführung Wien, 9. 11. 1884 Hofkapelle 

Erstdruck Wien, Theodor Rättig (T. R. 41) 1886 Partitur (Abb. 9) 

und Stimmen. Titel der Ausgabe: ‚Vier Graduale“. 

Christus factus est — Locus iste — Os justi — Virga Jesse 

Widmung „Sr. Hochwürden Herrn Pater Otto (!) Loidol, Benedik- 

tiner von Kremsmünster“ 

Textanfang Christus factus est pro nobis 

Anmerkung Göll.-A. TV/2, S. 170-172. 

19 



12 

Dir, Herr, dir will ich mich ergeben 

del, Free 
Sopran Dir, Herr, dir will ich mich er - ge ben 

Choral vierstimmiger gemischter Chor A-Dur 

a cappella 

Entstehungszeit St. Florian, zwischen 1858 und 1868 

Erstdruck Göll.-A..Il/2, Nr. 22, S. 114— 115 (Partitur) (1928) 

Textanfang Dir, Herr, dir will ich mich ergeben, dir, dessen Eigentum 

ich bin 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 110. 

16 



Antiphon 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

13 

Ecce sacerdos 

esse 
SopranEc- ce sa -cer-dos mag-nus! 

achtstimmiger gemischter Chor, a-Moll 

3 Posaunen und Orgel 

20. bzw. 28.4.1885 

Vöcklabruck, 21. 11. 1912. Dirigent: Max Auer 

Wien, Universal-Edition (U.E. 3298) 1911 (Partitur) 

(Abb. 10). Hrsg. v. Viktor Keldorfer (Vorwort) (U. E. 

3299 a/d Chorstimmen; U. E. 3298 a/c Posaunenstim- 

men) 

Zum 100jährigen Linzer Diözesanjubiläum 1885 

Ecce sacerdos magnus, qui in diebus suis placuit Deo 

Göll.-A. IV/2,S. 313—316. 

17 



14 

Entsagen 

Bittend und mit Andacht 

ee faeN b D 

Seesen 
SopranO Ma -i - - --- a 

Kantate Sopran- (Tenor-) Solo, vierstimmiger B-Dur 

gemischter Chor und Orgel oder Klavier 

Entstehungszeit St. Florian, um 1851 

Erstdruck a) Göll.-A. II/2, Nr. 8, S.47—58 Faksimile. (Partitur) 

(1928) 

b) Wien, Doblinger (D. 9126) 1956 Partitur (Abb. 11) 

und Stimmen. Hrsg v. Ludwig Daxsperger (Vorwort) 

Widmung Michael Arneth gewidmet zum Namensfeste (Prälat von 

St. Florian) 

Textanfang O Maria, du Jungfrau mild und hehr! 

Textdichter Oskar v. Redwitz 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 44—46. 

18 



PS 

Festgesang 

I SrerSee se 

Baß 

Kantate 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

Sankt Jo-doksproßaus ed - lem Stam - me 

vierstimmiger gemischter Chor, C-Dur 

Sopran-, Tenor- und Baß-Solo 

und Klavier 

St. Florian, 6. 12. 1855 

St. Florian 

Göll.-A. II/2, Nr. 36, S. 241-254 Faksimile (Partitur) 

(1928) 

Pfarrer Jodok Stülz in St. Florian zur Namensfeier 

Sankt Jodok sproß aus edlem Stamm, der Glanz der Welt 

hat ihm gelacht 

Göll.-A. 11/1, S. 205-208. 

19 



16 

Festkantate 

Bewegt, doch nicht zu schnell 

| Orch.) ( 
Tenor 1 

Kantate 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

20 

= E Pe: 
Prei -set den Herrn Prei - sst den Herrn, 

vierstimmiger Männerchor, Bariton- D-Dur 

Solo, Blasorchester und Pauken 

Linz, 1862; vollendet 25. 4. 1862 

Linz. 1. 5. 1862. Liedertafel ‚„Frohsinn‘“, Militärmusik; 

Leitung: Engelbert Lanz 

a) Göll.-A. III/2, Nr. 22, S. 197-216 Faksimile (Parti- 

tur) (1930) 

b) Wien, Doblinger (D. 8869) 1955 Klavierauszug (Abb. 

12) und Stimmen. Hrsg. v. Karl Etti (Vorwort) 

Zur Grundsteinlegung des Maria-Empfängnis-Domes in 

Linz 

Preiset den Herrn, lobsingt seinem heiligen Namen 

Prof. Dr. Pamesberger 

Göll.-A. III/1,S. 135 — 139. 

Mit dem Choral „Des Landes Stämme wallen fromm““. 



17 

In jener letzten der Nächte 

Andante 

J 
ull ae Ce 

en 

ef 
Tenor 1 In je - ner letz -ten der Näch - - te 

Choral vierstimmiger gemischter Chor f-Moll 
a cappella 

Entstehungszeit St. Florian, um 1848 

Uraufführung St. Florian 1848, vielleicht Gründonnerstag 

Erstdruck a) Göll.-A. Il/2, Nr. 19, S. 97—98 (Partitur) (1928) 

b) Augsburg-Wien, Anton Böhm & Sohn (7612) 1931 

Partitur (Abb. 7) und Stimmen. Hrsg. v. A. M. Müller. 

Textanfang In jener letzten der Nächte, da ich am Ölberg gebetet 

Textdichter Text aus dem Evangelischen Erbauungsbuch „Die hl. 

Passion‘, hrsg. v. Christlichen Verein für das nördliche 

Deutschland (Eisleben) 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 94. 

Im Autograph (Stadtmuseum Wels): Singstimme mit Be- 

gleitung (Orgel, Klavier). 

21 
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In S. Angelum custodem 

ee 
CIE TE Tenor 1 Iam lu 

Hymnus vierstimmiger gemischter Chor phrygisch 

a cappella 

Entstehungszeit um 1868 

Uraufführung Stift Wilhering 1868 

Erstdruck Linz, Feichtingers Erben 1868 (Partitur) (Abb. 13) 

Widmung Prof. Adolf Dorfer, (Abt) Wilhering 

Textanfang Iam lucis orto sidere dignare, custos Angele 

Textdichter Prof. Robert Riepl (Zisterzienser aus Wilhering) 

Anmerkung Göll.-A. III/1, S. 496-499; III/2, Nr. 11, S. 142-143. 

(Partitur) 

Von Bruckner überarbeitete Fassung (g-Moll) f. vier- 

stimmigen Männerchor in: An der schönen blauen Do- 

nau. Unterhaltungsblatt für die Familie, Jg. 1 (1886), 

S. 240. 

22 
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Inveni David (I) 

Be en 

re ers 
TenorI In - ve -ni Da -vid 

Offertorium vierstimmiger Männerchor und f-Moll 

4 Posaunen 

Entstehungszeit Linz, 21.4. 1868 

Uraufführung Linz, 10. 5. 1868. Liedertafel „Frohsinn‘, Dirigent: 

Bruckner 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 27, S. 239 —244 Faksimile (Partitur) 

(1930) 

Widmung „Der löblichen Liedertafel ‚Frohsinn‘ hochachtungsvollst 

gewidmet“ (zur Gründungsfeier 1868) 

Textanfang Inveni David servum meum oleo sancto meo unxi eum 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 441 — 443. 

23 
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Inveni David (II) 

Choral 

Femme ng 

In ver ns Das Zzyid 

Gradualvers. Singstimme (unisono) mit Orgel 
Gregorianischer 

Choral, harmonisiert 

Entstehungszeit 28.7.1879 

Uraufführung St. Florian, 28. 8. 1879. Dirigent: Ignaz Traumihler 

Widmung Ignaz Traumihler (Musikdirektor in St. Florian) mit ‚Os 

justi“ 

Textanfang Inveni David serrum meum oleo sancto meo unxi eum 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 566 Anmerkung | 

Dem ‚Os justi‘“ als Gradualvers nachgestellt, beim Druck 

nicht berücksichtigt. Originalhandschrift: Österr. Natio- 
nalbibliothek. 

24 
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Libera me, Domine (I) 

Molto moderato 

ee Sa 
Sopran Li -be-ra me Do-mi-ne de mor -te ae-ter-na 

vierstimmiger gemischter Chor F-Dur 

und Orgel 

Entstehungszeit Kronstorf, um 1843 

Uraufführung zur Entstehungszeit in Kronstorf 

Erstdruck a) Göll.-A. I, S. 243 —248 (Partitur) (1922) 

b) Augsburg-Wien, Anton Böhm (7312) (Partitur) 1929 

Bearb. für gem. Chor a cappella v. A. Zehelein (Abb. 14) 

(Vorwort) 

Textanfang Libera me, Domine, de morte aeterna 

Anmerkung Göll.-A. 1, S. 241— 248. 

25 



2 

Libera me, Domine (II) 

Gef ger Er 
Sopran Li - be-ra me Do-mi-ne de mor - ae lerzerna 

fünfstimmiger gemischter Chor f-Moll 

(2S, A, T, B), 3 Posaunen, Bässe 

(Violoncello und Kontrabaß) 

und Orgel 

Entstehungszeit März 1854 

Uraufführung St. Florian, 28. 3. 1854 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U.E. 4976) 1922 (Partitur) 

(Abb. 15). Hrsg. v. Vinzenz Goller (Vorwort) (Meister- 

werke kirchlicher Tonkunst Jg. 1922) (U. E. 4976 a/b 

Orchesterstimmen, U. E. 4977 a/d Chorstimmen) 

Widmung Für Michael Arneth (Prälat in St. Florian) 

Textanfang Libera me, Domine, de morte aeterna 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 153-155. 

26 
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Locus iste 

Allegro moderato 

br Deere 
Sopranlo - cusi - ste a De-o fac-tusest 

Graduale vierstimmiger gemischter Chor C-Dur 
a cappella 

Entstehungszeit 11.8.1869 

Uraufführung Linz, 29. 10. 1869. Votivkapelle Neuer Dom, Dirigent: 

Johann Bursstaller. 

Erstdruck Wien, Theodor Rättig (T. R. 41) 1886 Partitur (Abb. 9) 

und Stimmen. Titel der Ausgabe: ‚Vier Graduale‘“ Chri- 

stus factus est (III) — Locus iste — Os justi — Virga Jesse 

Widmung Oddo Loidol (Benediktiner von Kremsmünster) 

Textanfang Locus iste a Deo factus est inaestimabile sacramentum 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 108-110. 

Zur Einweihung der Votivkapelle des neuen Domes am 

29. 9. 1869 komponiert, kam aber damals nicht zur Auf- 

führung. 

277 
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Magnificat 

Allegro moderato 

Se en fr 
Sopran- : 
Solo ni -fi-cat 

Hymnus Soli, vierstimmiger gemischter Chor, B-Dur 

Orchester und Orgel 

Entstehungszeit St. Florian, August 1852 

Uraufführung St. Florian, 1. 8. 1854 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 20, S. 99-110 (Partitur-Auszug) 

(1928) 

Widmung Ignaz Traumihler, Regens choriin St. Florian (15.8.1852) 

Textanfang Magnificat anima mea Dominum 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 100-103. 

28 



Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

25 

Messe C-Dur (Windhaager) 

Alt, 2 Hörner und Orgel 

Windhaag, um 1842 

Göll.-A. I, S. 173—189 (Partitur) (1922) 

C-Dur 

Maria Jobst, Solosängerin des Kirchenchores, zugedacht 

Kyrie eleison 

Göll.-A. 1, S. 170-191. 

29 
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Messe Nr. | 

Alla breve (mehr langsam) 

Ges, essen 
(Orch) 
Sopran Ky - a - son 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor, d-Moll 

Orchester (2 Flöten, 2 Oboen, 2 Kla- 

rinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trom- 

peten, 3 Posaunen, Pauken, Streicher) 

und Orgel 

Entstehungszeit Mai/Juni 1864 — 29.9. 1864. Überarbeitung im Sommer 

1876, neu verbessert 1881 — 1882 

Uraufführung Linz, 20. 11. 1864. Alter Dom, Dirigent: Bruckner 

Erstdruck Innsbruck, Johann Gross (S. A. Reiss) (o. Pl. Nr.) 1892 

(Partitur) (Abb. 16) (Klavierauszug, Stimmen) 

Textanfang Kyrie eleison 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 259-306 (Faksimile einer Umarbei- 

30 

tungsskizze nach S. 264) 

Gesamtausgabe F/Band 16. 



Feierlich 

27 

Messe Nr. 2 

— ee 

Sopran I Ky 

de = 
Ale NE2 IS; = m 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

achtstimmiger gemischter Chor und e-Moll 

Bläser (2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fa- 

gotte, 4 Hörner, 2 Trompeten, 3 Po- 

saunen) 

August 1866 — 25. 11. 1866; Überarbeitung 1876, 1882, 

1885 und 1896 vor der Drucklegung 

Linz, 29. 9. 1869. Domplatz, zur Einweihung der Votiv- 

kapelle. Dirigent: Bruckner 

Wien, Doblinger (D. 2087) 1896 (Partitur) (Abb. 17) 

Klavierauszug von Cyrill Hynais (D. 2085) 1899. Stim- 

men (D. 2346 Orchesterstimmen, D. 2086 Chorstimmen) 

„Seiner Bischöflichen Gnaden dem Hochwürdigsten, 

Hoch- und Wohlgebornen Herrn, Herrn Franz Josef 

Rudigier, (Bischof von Linz), Seiner päpstlichen Heilig- 

keit Hausprälaten und Thronassistenten, römischen Pa- 

trizier, Commandeur des kais. österr. Leopold-Ordens, 

ständigen Mitgliede des oberösterr. Landtages, k.k. Hof- 

kaplan etc. etc. in tiefster Ehrfurcht gewidmet“ 

Kyrie eleison 

Göll.-A. III/1,S. 365 —396. 

Gesamtausgabe B/Band 13 (Fassung 1882); C/Band 13 

(Fassung 1882); D/Band 13 (Fassung 1882); F/ Band 

17/2 (Fassung 1882). 

31 



Moderato 

28 

Messe Nr. 3 

Pas _— mfs2 — 

(Orch.) 

Sopran 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

32 

ee 

BE 
Kasse Kys 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor, f-Moll 

Orchester (2 Flöten, 2 Oboen, 2 Kla- 

rinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trom- 

peten, 3 Posaunen, 3 Pauken, Strei- 

cher) und Orgel 

14. 9. 1867 — 9. 9. 1868. Überarbeitung 1876, 1877, 

1881 und zwischen 1890 —- 1893. 

Wien, 16. 6. 1872 Augustinerkirche. Wr. Philharmoniker, 

Dirigent: Bruckner 

Wien, Doblinger (D. 1866) 1894 (Partitur) (Abb. 18) 

Klavierauszug v. Josef Schalk (D. 1861) Stimmen (D. 

1862 Chorstimmen, D. 1867 Orchesterstimmen) 

Auftragswerk für die Hofmusikkapelle Wien 

Kyrie eleison 

Göll.-A. III/1, S. 463 —495. (Faksimile der Skizze zum 

Gloria nach S. 480; Faksimile einer Skizze zum Credo 

S. 464 — 467) 

Begonnen als Dank nach dem Kuraufenthalt in Bad Kreu- 

zen. Gesamtausgabe B/Band 14 (Originalfassung); C/ 

Band 14 (Originalfassung); D/Band 14; F/Band 18. 



29 

Missa solemnis in B 

Andante 

p 

3 no = 
Tenor Kyz  e Sopran Ky- - i - e 

(+ Baß) (+ Alt) 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor, b-Moll 

Orchester (2 Oboen, 3 Posaunen, 

Streicher) und Orgel 

Entstehungszeit April oder Mai 1854, vollendet 8. 8. 1854 

Uraufführung St. Florian, 14. 9. 1854 

Erstdruck a) Göll.-A. 11/2, Nr. 34, S. 189 —228 Faksimile (Parti- 

tur) (1928) 

b) Klavierauszug v. Ferdinand Habel. Wien, Musikwiss. 

Verlag 1934 (Gesamtausgabe 15,1) 

Widmung „Zur hochfeierlichen Infulierung des Hochwürdigsten 

Herrn Prälaten Friedrich I‘ (Theofilus Mayer) (Nach- 

folger Michael Arneths) 

Textanfang Kyrie eleison 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 155-177. 

Gesamtausgabe A/Band 15; C/Band 15/2 (Originalfas- 

sung); F/Band 15 mit Revisionsbericht. 

53 
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Os justi 

Nicht schnell 
= rn 

See a 
Sopran 

Graduale 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

34 

Os [USzseEsti me- di -ta - bi-tur 

vier- bis achtstimmiger gemischter Chor lydisch 

a cappella 

1879, vollendet 18. 7. 1879 

St. Florian, 28. 8. 1879. Dirigent: Ignaz Traumihler 

Wien, Theodor Rättig (T. R. 42) 1886 Partitur (Abb. 9) 

und Stimmen. Titel der Ausgabe: ‚Vier Graduale‘“ Chri- 

stus factus est (III) — Locus iste — Os justi — Virga Jesse 

„Sr. Hochwürden Herrn Musikdirektor Ignaz Traumihler 

zu St. Florian“ 

Os justi meditabitur sapientiam 

Göll.-A. IV/1, S. 565—568 (nach S. 568 Faksimile der 

1. Fassung) 

Für das Augustinusfest am 28. 8. gedacht. 

Dazu gehört die Choralharmonisierung des ‚Inveni 

David“ (20). 



31 

Pange lingua 

Langsam 

IN ul DE. — - eo: 
Sopran Pan - ge lin - gua lower oe si 

Langsam 

IN jBBRR SE ——— ei 
Sopran Pan - ge in 2 en Ks 5 = 

Hymnus vierstimmiger gemischter Chor C-Dur 

a cappella 

Entstehungszeit zwischen 1835 und 1843 (1. Fassung); am 19. 4. 1891 

„restauriert‘‘ (2. Fassung) 

Erstdruck Göll.-A. II/1, S. 228 (Partitur) 1. Fassung (1928). II/l, 

S. 230 Faksimile (Partitur) 2. Fassung (1928) 

Textanfang Pange lingua gloriosi corporis mysterium 

Textdichter Thomas v. Aquin 

Anmerkung Göll-A. II/1,S. 227—230. 

35 



Andante 

32 

Pange lingua (Tantum ergo) 

IE a See re) 
Sopran Pan - 

Tan - 

Ge - 

Hymnus 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

36 

ge lin - gua an oh 5 = 

tum er 72. sa = cra - men tum 

m = ge - ni -to- - qe 

vierstimmiger gemischter Chor D-Dur 

acappella- 

Kronstorf, 1843 

St. Florian, um 1843 

Wien, Universal-Edition (U. E. 4961) als Beilage zu ‚Mu- 

sica divina“, Jänner 1914.(U. E. 4962 a/d Chorstimmen) 

(U.E. 4963) Meisterwerke kirchlicher Tonkunst in Öster- 

reich Jg. 4 (1914) (Partitur) (Abb. 19 u. 20) Hrsg. v. 

V. Goller (Vorwort). Titel der Ausgabe: ‚‚Eucharistische 

Gesänge für gemischten Chor“ 

Für St. Florian komponiert 

Pange lingua gloriosi corporis mysterium 

Tantum ergo sacramentum veneremur cernui 

Thomas v. Aquin 

Göll.-A. 1, S. 250-253 (S. 251— 252 Partitur). 



Hymnus 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

3 

Pange lingua et Tantum ergo 

Ges 
Sopran Pan - ge lin - gua 

Tan - tum er - go 

Ges to; 

vierstimmiger gemischter Chor phrygisch 

a cappella 

311868 

Steyr, 1890. Dirigent: Franz Bayer. 

a) Zeitschrift „Musica sacra‘“ Jg. 18 (1885), 11. Musik- 

beilage, S. 44 (mit von Bruckner ungewollter Korrektur) 

b) mit von Bruckner ungewollter Korrektur in ‚„Euchari- 

stische Gesänge‘ 1888, Nr. 5, von Franz X. Witt heraus- 

gegeben 

c) Innsbruck, Johann Gross (S. A. Reiss) (162) 1895 

Partitur (Abb. 21) (Tantum ergo) 

Pange lingua gloriosi corporis mysterium 

Tantum ergo sacramentum veneremur cernui 

Thomas v. Aquin 

Göll.-A. III/1, S. 499— 503; S. 500 Faksimile. 

Friedrich Eckstein, Erinnerungen an Anton Bruckner. 

Wien, Universal-Edition (7459) 1923, S. 13—17. 

Bruckners „Lieblings-Tantum-ergo‘“; er war über die 

Korrektur Witts im „‚Amen‘“ sehr verärgert. 

ST 
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Psalm 22 

Nicht zu langsam 

Ar = ee —E: se 

Sopran Der Herr --- re -gie- - - -ret mich 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Textanfang 

Anmerkung 

38 

vierstimmiger gemischter Chor Es-Dur 

und Klavier 

St. Florian, um 1852 

Göll.-A. II/2, Nr. 24, S. 119-130 Faksimile (Partitur) 

(1928) 

Der Herr regieret mich und nichts wird mir mangeln 

Göll.-A. II/1,S. 106-108. 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Anmerkung 

28 

Psalm 112 

Maestoso 

Pe r- 
Sre I : ’ = i 

Sopran Al-le -Iu -ja! 

achtstimmiger gemischter Doppelchor 

und großes Orchester (2 Flöten, 2 Oboen, 

1 Klarinette, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trom- 

peten, 3 Posaunen, Pauken und Streicher) 

Juni 1863 5.7.1863 

Vöcklabruck, 14. 3. 1926. Dirigent: Max Auer 

B-Dur 

Wien, Universal-Edition (U. E. 6688) 1926 (Klavieraus- 

zug) Hrsg. v. Josef V. Wöss (Vorwort) (Abb. 22). Partitur 

(U.E. 6685) Stimmen (U.E. 6686 Orchesterstimmen, 

U.E. 6687 a/d Chorstimmen) 

Alleluja! Lobet den Herrn, ihr Diener, lobet den Na- 

men des Herrn 

Göll.-A. III/1,S. 190-203 (Faksimile einer Partiturseite 

nach S. 200) 

Vielleicht für die Grundsteinlegung des Allgemeinen 

Krankenhauses in Linz am 15. 9. 1863 gedacht. 

Abschluß der Studien bei Otto Kitzler. 

0) 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

40 

36 

Psalm .114 

ya Fern 

ee 
Sopran AA -le - - - - - u -ja 

fünstimmiger gemischter Chor 

(S,2A,T,B) und 3 Posaunen 

St. Florian, 1852 

St. Florian in einer Probe 

G-Dur 

Göll.-A. II/2, Nr. 31, S. 151-177 Faksimile (Partitur) 

(1928) 

Ignaz Aßmayr (k.k. Hofkapellmeister) 

Alleluja! Liebe erfüllt mich, weil der Herr die Stimme 

meines Flehens erhört hat 

Göll.-A. II/1,S. 136 —142. 
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Psalm 146 

Langsam 

derart 
ae Alle -Ju- - ja 

Soli, vierstimmiger gemischter Doppel- 

chor und großes Orchester (1Flöte, 

2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 

4 Hörner, 2 Trompeten, 4 Posaunen, 

Pauken, Streicher) 

Entstehungszeit St. Florian oder Linz, Juli 1860 

Textanfang Alleluja: Lobet den Herrn, denn lobsingen ist gut 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 71-89. 

Abschrift: Österr. Nationalbibliothek. 

A-Dur 

41 
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Psalm 150 

un langsam, feierlich, kräftig 

Ge, ze er In 
Orch. e. Hal -le - 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor und C-Dur 

großes Orchester (2 Flöten, 2 Oboen, 2 

Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trom- 

peten, 3 Posaunen, Kontrabaßtuba, Pauken, 

Streicher) 

Entstehungszeit 1892, vollendet 29. 6. 1892, revidiert 7.und 11.7. 1892 

Uraufführung Wien, 13. 11. 1892. Gesellschaftskonzert, Dirigent: Wil- 

helm Gericke 

Erstdruck Wien, Doblinger (D. 1804) 1892 Partitur (Abb. 23). Kla- 

vierauszug von Cyrill Hynais (D. 1780) Stimmen (D.1860 

Orchesterstimmen 1893, D. 1781 Chorstimmen) 

Widmung Max v. Oberleithner (Privatschüler Bruckners) 

Textanfang Halleluja! Lobet den Herrn in seinem Heiligtum, lobt ihn 

in der Feste seiner Macht 

Anmerkung Göll.-A. IV/3, S. 230-234. 

Gesamtausgabe F/Band 20/6. 

42 
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Requiem 

Andante 

de Den 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

(Orch.) 

Sopran Re -qui-emae - - - nam 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor, d-Moll 

Orchester (3 Posaunen, Streicher) 

und Orgel 

1848/49, vollendet 11.3. 1849 (unvollständige Utschrift) 

14. 3. 1849 (2. Manuskript verbessert). Überarbeitung 

1892 

St. Florian, 15. 9. 1849 

Augsburg, Benno Filser 1930 (Partitur) Hrsg. v. Robert 

Haas 

Auf den Tod Franz Sailers (gest. 1848) (Urschrift) 

(Gerichtsaktuar und Hofschreiber des Stiftes St.Flo- 

rian) 

Musikdirektor Franz Bayer (regens chori) in Steyr zuge- 

eignet (2. Manuskript) 

Requiem aeternam dona eis Domine 

Göll.-A. II/1, S. 68-92 (Faksimile der ersten Seite der 

ersten Niederschrift nach S. 76) 

Gesamtausgabe A/Band 15; B/Band 15/1;C/Band 15/1 

(Originalfassung); F/Band 14. 

43 
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Salvum fac populum 

Choral 

© 00,000 
I —-—_—— 

Sal-vum fac po -pulum tu-um 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella 

(Falsobordone-Satz) 

Entstehungszeit Wien, 14. 11. 1884 

Erstdruck Göll.-A.IV/2 nur 1. Seite (Faksimile) nach S. 496 (1936) 

Textanfang Salvum fac populum tuum, Domine 

Anmerkung Göll.-A. IV/2, S. 200-201. 

Vielleicht als Beitrag für den Cäcilienverein gedacht. 

Originalhandschrift: Österr. Nationalbibliothek. 

44 
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4 Tantum ergo 

Ziemlich langsam 

w Ger elr = ge 
Sopran Tan-tum er - go - cra -men - tum 

Adante 

Sopran Tan-tum er - go - men 

Langsam 

u. ee Sen 
Sopran Tan-tum er - sa -cra -men -tum 

Langsam 

Nr. 4 derer Äldetr ee 

Hymnus 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Sopran Tan-tum er -go sa -cra -men - tum 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella Nr. 1 Es-Dur 

Nr. 2 C-Dur 

Nr. 3 B-Dur 

Nr. 4 As-Dur 

1846, 1888 verbessert 

St. Florian 

Titel der Ausgabe: „Fünf Tantum ergo“. Innsbruck, Jo- 

hann Gross (S. A. Reiss) 1893 (Partitur) (Abb. 24) (Das 

5. Tantum ergo: s. Nr. 42) 

Tantum ergo sacramentum veneremur cernui 

Thomas v. Aquin 

Göll.-A. II/1, S. 53—58. 

45 
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Tantum ergo 

Feierlich 
cresc. => a ne 

bier? Srseree ee 

Sopran 

Hymnus 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

46 

Tan-tum er - - go sa - ca - - men - tum 

fünfstimmiger gemischter Chor D-Dur 

(2S, A, T, B) und Orgel 

Februar—9.6. 1846”? 1888 revidiert 

St. Florian 

Titel der Ausgabe: „Fünf Tantum ergo“. Innsbruck, Jo- 

hann Gross (S.A. Reiss) 1893 (Partitur) (Abb. 24) (Die 

vier Tantum ergo: s. Nr. 41) 

Tantum ergo sacramentum veneremur cernui 

Thomas v. Aquin 

Göll.-A. II/1,S. 52-53. 



43 

Tantum ergo 

Andante 

der ums 

Hymnus 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Sopran Tan - 

vierstimmiger gemischter Chor A-Dur 

und Orgel 

1848 oder 1849 

Göll.-A. II/2, Nr. 23,S. 116-118 (Partitur) (1928) 

Tantum ergo sacramentum veneremur cermui 

Thomas v. Aquin 

Göll.-A. II/1,S. 108-109. 
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Tantum ergo 

N Irre 
Ian = Dim a 2 ea -cra -men - tum 

Hymnus vierstimmiger gemischter Chor, B-Dur 

2 Violinen, 2 Trompeten und Orgel 

Entstehungszeit St. Florian, 1854 oder 1855 

Uraufführung Vöcklabruck, 12.4. 1925. Dirigent: Max Auer 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 37, S. 255-258 (Partitur- Auszug) 

(1928) 

Textanfang Tantum ergo sacramentum veneremur cernui 

Textdichter Thomas v. Aquin 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 212— 213. 
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Te Deum 

Allegro moderato 

et 
Orchester 

Hymnus 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Chor: Te De - umlau- da - mus 

Soli, vierstimmiger gemischter Chor, C-Dur 

Orchester (2 Flöten, 2 Oboen, 2 Kla- 

rinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trom- 

peten, 3 Posaunen, Kontrabaßtuba, 

Pauken und Streicher) und Orgel (ad lib.) 

Wien, Mai 1881; nicht ausgeführter Entwurf: 17.5.1881; 

1. Niederschrift der 2. umgearbeiteten Fassung: 28. 9. 

1883; 2. Fassung 7. 3. 1884 vollendet. 

Wien, 2. 5. 1885. Akademischer Wagner-Verein mit 2 

Klavieren, Dirigent: Bruckner 

10. 1. 1886. Gesellschaftskonzert, Dirigent: Hans Richter 

Wien: Theodor Rättig (T.R. 40 b) 1885 Partitur (Abb. 

25). (T.R. 40) Klavierauszug v. Josef Schalk 

OAMDG (Omnia ad maiorem Dei gloriam) 

Te Deum laudamus, te Dominum confitemur 

Dem lat. Kirchenlehrer Ambrosius zugeschrieben 

Göll.-A. IV/2, S. 142-155. 

Gesamtausgabe F/Band 19 (Fassung 1884). 
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Tota pulchra es 

de if f F Ir — : BD 

To 

Antiphon 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

50 

- ta pul-chraes Ma - üi a 

Tenor-Solo, vierstimmiger gemischter phrygisch 

Chor und Orgel 

305418718 

Linz, 4. 6. 1878 Votivkapelle des Neuen Domes, Diri- 

gent: Johann Bursstaller; Vorfeier des Bischofsjubiläums 

Wien, Emil Wetzler (Julius Engelmann) (J. 1007 E.) 

1887 Partitur (Abb. 4) und Stimmen. Titel der Ausgabe: 

„2 Kirchenchöre“. Nr. 1 Antiphon Tota pulchra es; Nr.2 

Ave Maria (II) (Nr. 6) 

Zum 25jährigen Bischofsjubiläum Franz Josef Rudigiers 

(Bischof von Linz) 

Tota pulchra es, Maria 

Göll.-A. IV/1,S. 493-496. 
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Totenlied Nr. I 

Langsam 

Ge eN ER 
Sopran O ihr, die ihr heut mit mir zumGra-be geht 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella Es-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1852 

Uraufführung St. Marienkirchen 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 26, S. 141-142 (Partitur) (1928) 

Widmung Karl Seiberl in St. Marienkirchen (Lehrer, Freund Bruck- 

ners aus der Zeit der Präparandie) 

Textanfang O ihr, die ihr heut’ mit mir zum Grabe geht 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 131. 
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Totenlied Nr. 2 

dep 
Sopran O ihr, die ihr heut mit mir zum Gra - - be geht 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella F-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1852 

Uraufführung St. Marienkirchen 

Erstdruck Göll.-A. 11/2, Nr. 27, S. 143 — 144 (Partitur) (1928) 

Widmung Karl Seiberl, St. Marienkirchen (Lehrer, Freund Bruck- 

ners aus der Zeit der Präparandie) 

Textanfang O ihr, die ihr heut’ mit mir zum Grabe geht 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 132. 
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Trauungslied 

Feierlich, nicht schnell 
. j en 

Ge 
Tenor 1 O schö-ner Tag, o dreimal sel” ge Stun-de 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

vierstimmiger Männerchor F-Dur 

mit Soloquartett und Orgel 

Eınzass 1ell865 

Linz, 6.2.1865 Stadtpfarrkirche, Liedertafel „Frohsinn‘“, 

Bruckner an der Orgel 

Göll.-A. III/2, Nr. 24, S. 219-224 Faksimile (Partitur) 

(1930) 

Zur Vermählungsfeier von Karl Kerschbaum (Sekretär des 

„Frohsinn‘ und Freund Bruckners) mit Frl. Maria Schi- 

matschek 

O schöner Tag, o dreimal sel’ge Stunde 

Dr. Franz Isidor Proschko 

Göll.-A. III/1, S. 309-311. 
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Veni creator spiritus (Orgelbegleitung) 

Hymnus 

gregorianischer Choral, 

harmonisiert 

Entstehungszeit um 1884 

Erstdruck Göll.-A. IV/1, S. 524 (1936) 

Textanfang Veni creator spiritus 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 523-524. 

Zum Pfingst-Hymnus „Veni creator spiritus“ 
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Ss 

Vexilla regis 

Sehr langsam 

Gr See-e > oil 
Sopran Ve -xil - la To ee rs 

Hymnus vierstimmiger gemischter Chor a cappella phrygisch 

Entstehungszeit 9.2.1892 

Uraufführung St. Florian, 31. 3. 1892. Dirigent: Bernhard Deubler 

Erstdruck Wien, Josef Weinberger (J.W.-W.M.A.) „Album der Wie- 

ner Meister‘ 1892 (Abb. 26 u. 27). Eine Erinnerung an 

die Internat. Ausstellung für Musik- und Theaterwesen in 

Wien 1892.S.8 

Widmung Für St. Florian 

Textanfang Vexilla regis prodeunt, fulget crucis mysterium 

Anmerkung Göll.-A. IV/3,S. 218-220. 
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Virga Jesse 

Alla breve. Feierlich langsam 

Ger Dose a 7 
Sopran Vir - ga 

Graduale vierstimmiger gemischter Chor a cappella e-Moll 

Entstehungszeit 3.9.1885 

Uraufführung Wien, 8. 12. 1885 Hofkapelle, Dirigent: Bruckner 

Erstdruck Theodor Rättig (T. R. 42) 1886 Partitur (Abb. 9) und 

Stimmen. Titel der Ausgabe: „Vier Graduale‘. Christus 

factus est (III) — Locus iste — Os justi — Virga Jesse 

Widmung Ignaz Traumihler (Musikdirektor in St. Florian) 

Textanfang Virga Jesse floruit, virgo Deum et hominem genuit 

Anmerkung Göll.-A. IV/2,S. 346— 349. 
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Vor Arneths Grab 

Gere 
Tenor 1 Brü - der,trock-net eu- re Zäh - ren 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

vierstimmiger Männerchor, 3 Posaunen f-Moll 

St. Florian, März 1854 

St. Florian, 28. 3. 1854 

Göll.-A. II/2, Nr. 33, S. 184 — 188 (Partitur) (1928) 

Auf den Tod Michael Arneths (Prälat in St. Florian) 

Brüder, trocknet eure Zähren, stillt der Schmerzen her- 

bes Leid 

Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Göll.-A. II/1,S. 152-153. 

Gleicher Text wie „Am Grabe“; hier 4 Strophen. 
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Zur Vermählungsfeier 

Gemäßigt 

Gr ee 
Tenor 1 Zwei Her - zen, zwei Her - - zen 

vierstimmiger Männerchor a cappella D-Dur 

Entstehungszeit 27.11.1878 

Erstdruck a) Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg III (1910) S. 133 

b) Wien, Universal-Edition (U.E. 4980) 1921 (Partitur) 

(Abb. 6). Titel der Ausgabe: ‚Zur Vermählungsfeier — 

Ave regina coelorum“ (Nr. 8). Hrsg.v. Josef V. Wöss (Vor- 

wort). (Kirchenmusikalische Publikationen der Schola 

Austriaca) 

Widmung Anton R. v. Ölzelt-Newin zur Hochzeit mit Amy v. Wie- 

ser 

Textanfang Zwei Herzen haben sich gefunden und durch die Ehe 

sich verbunden 

Textdichter Heinrich von der Mattig (Pseudonym für Dr. Heinrich 

Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg) 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 520-523. 
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WELTLICHE VOKALMUSIK 

N.53 95 





SS 

Der Abendhimmel (1. Vertonung) 

NS -ES 
Tenor 1 Wennich an dei - ner Sei 

Männerquartett a cappella As-Dur 

Entstehungszeit 1861 — Jänner 1862 

Uraufführung Linz, 4. 7. 1900 als Männerchor. Liedertafel ‚„Frohsinn‘“, 

Dirigent: Franz Prammer 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 2, S. 18—20 (Partitur) (1930) 

Widmung „Meinen lieben Freunden gewidmet, den Herren P. T. 

Munsch 1. Tenor, Dr. Stifler 2. Tenor, Dr. Benoni 1. Baß, 

Dr. Weinmann 2. Baß“ 

Textanfang Wenn ich an deiner Seite im Abenddunkel geh’ 

Textdichter Joseph Christian Zedlitz 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 124—126. 
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Der Abendhimmel (2. Vertonung) 

Feierlich, ruhig 

See — 
Tenor 1 Wenn ich an dei-ner Sei - tt im A - benddun-kel geh’ 

vierstimmiger Männerchor a cappella F-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1866, vollendet 6. 12. 1866 

Uraufführung Wien, 11. 12. 1898. Wiener Männergesangverein 

Erstdruck Wien, Doblinger (D. 2784) 1902 (Partitur) (Abb. 28) 

Stimmen (D. 2321 Chorstimmen 1899; D. 2785 Solo- 

stimmen 1902). Titel der Ausgabe: Zwei Männerchöre. 

Nr. 1: O, könnt’ ich dich beglücken (Nr. 92); Nr. 2: 

Der Abendhimmel 

Widmung „Dem löblichen niederösterreichischen Sängerbund ge- 

widmet‘ 

Textanfang Wenn ich an deiner Seite im Abenddunkel geh’ 

Textdichter Joseph Christian Zedlitz 

Anmerkung Göll.-A. III/1,.S. 361-362. 
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ST 

Abendzauber 

Langsam, feierlich, doch nicht schleppend 

So EI | 
(Hörner und Männerchor) pP 

Solo 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Der See träumtzwi - schen Fel- - sen 

vierstimmiger Männerchor, Tenorbariton- Ges-Dur 

Solo, 3 Fern-Frauenstimmen und 4 Hörner 

Jänner 1878, vollendet 13. 1. 1878 

Wien, 18. 3. 1911. Wiener Männergesangverein, Dirigent: 

Victor Keidorfer 

Wien, Universal-Edition (U.E. 2914) 1911 (Partitur) 

(Abb. 29). Hrsg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) Stimmen 

(U. E. 2913 a/d Chorstimmen; U. E. 2914 a/d Hornstim- 

men; U. E. 2914 e Fernstimmen) 

Karl Almeroth in Steyr 

Der See träumt zwischen Felsen, es flüstert sanft der 

Hain 

Heinrich von der Mattig (Pseudonym für Dr. Heinrich 

Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg) 

Göll.-A. IV/1,S. 489-493. 
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Amaranths Waldeslieder 

a 
Singstimme Wie bist du Früh- ling gut und treu 

Lied 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

64 

Singstimme und Klavier G-Dur 

Oktober 1858 ? 

St. Florian? 

Linz, 11. 4. 1886 in einer Bearbeitung von F. S. Reiter 

für Sopran-Solo, Frauenchor und Streichorchester oder 

Klavier im Konzert des „Gutenbergbundes‘“‘ 

Die Musik Jg. 1 (1902) H. 17 red. v. Max Marschalk 

Wie bist du Frühling gut und treu, daß nie du kommst 

mit leerer Hand *& 

Oskar v. Redwitz (aus Amaranth) 

Göll.-A. III/1, S. 56-59. III/2, Nr. 18, S. 183-188 

(Faksimile) 

Für Kammermusikabende des Prälaten Friedrich Mayer. 



SS) 

An dem Feste 

sa zz 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Tenor 1 An demFe - ste, das uns heu - te 

vierstimmiger Männerchor a cappella Des-Dur 

1843 

Enns, 19. 9. 1843 

Göll.-A.1I, S. 231— 233 (Partitur) (1922) 

„Auf das feierl. Geburtsfest des Hochw. Herrn Dech. 

und Stadtpfarrers in Enns am 19. September 1843“ 

(Josef Ritter v. Peßler) 

An dem Feste, das uns heute zu dem frohen Kreis vereint 

Alois Knauer (Pfarrer in Kronstorf) 

Göll.-A.I,S. 229-239. 

Mit neuem Text: ‚Heil dem Feste, das uns heute traut 

im engen Kreis vereint‘‘. Festgesang zu Ehren eines Geist- 

lichen. Nach dem Originaltext von Alois Knauer (gest. 

1877) nachgedichtet und für gem. Chor bearb. v. A. Ze- 

helein (C-Dur) (Vorwort). Partitur. Augsburg-Wien, 

Böhm (7438) 1930. 

Siehe auch Festlied Nr. 67 und Tafellied Nr. 86. 
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Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand 

1. Solo-Horn Männer-Solo-Quartett 

RR 
Tenor 1 Auf, Brü-der,auf und die Sai -ten zur Hand 

Kantate Männersoloquartett, vierstimmiger Männer- D-Dur 

chor, vierstimmiger gemischter Chor und 

Bläser (2 Oboen, 2 Fagotte, 3 Hörner, 

2 Trompeten, 3 Posaunen) 

Entstehungszeit 1855, vollendet 1. 7. 1855 

Uraufführung St- Elorians1 72721855 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 35, S. 229-239 (Partitur- Auszug) 

(1928) 

Widmung Prälat Friedrich Mayer zum Namensfest 

Textanfang Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand 

Textdichter Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 179-183. 
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Auf, Brüder, auf zur frohen Feier 

Bewegt 

7 
Horn 

Kantate 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

re SFrPFrFeEE 
Sopran Auf, Brüder, auf zur frohen Fei - er 

Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe mit D-Dur 

3 Hörnern, 2 Trompeten und 1 Baßposaune 

St. Florian, 27. 9. 1852; Umarbeitung und Neutextie- 

rung (b) 1857 

St. Florian, September 1852 (Text a) 

17. 7. 1857 in der ersten geänderten Fassung (Text b) 

Kremsmünster? zu einer Primizfeier in der zweiten geän- 

derten Fassung (Text c) 

Göll.-A. II/2, Nr. 25, S. 131-140 (Partitur-Auszug) 

(1928) 

a) Zum Namensfest des Prälaten Michael Arneth 

b) Zum Namensfest des Prälaten Friedrich Mayer 

c) Zu einer Primizfeier in Kremsmünster 

Text a: Auf, Brüder, auf zur frohen Feier, mit Festes- 

kränzen schmückt die Leier 

Text b: Heil, Vater, Dir zum frohen Feste 

Text c: Heil Dir zum schönen Erstlingsfeste 

Text a und b: Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Flo- 

rian, Text c: P. Beda Piringer OSB 

Göll.-A. II/1, S. 112-130; Faksimile der Partitur S. 115 

— 128. 
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Des Dankes Wort sei mir vergönnt 

kr erpee 
Tenor 1 Des Dan-kes Wort sei mir ver-gönnt 

fünfstimmiger Männerchor mit F-Dur 

Tenor- und Baß-Solo a cappella 

Entstehungszeit 1855 

Widmung „Seiner gräfl. Gnaden Karl O’Hegerty““ (Bruckner erteil- 

te in der frühen St. Florianer Zeit Privatunterricht in den 

Schulgegenständen in der Familie des Grafen O’Hegerty) 

Textanfang Des Dankes Wort sei mir vergönnt, dir heute zu verkünden 

Textdichter Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Anmerkung Abschrift: Österr. Nationalbibliothek. 
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Das deutsche Lied 

Der deutsche Gesang 

Nicht schnell, feierlich 

(Bläser) 

Tenor 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Wie durchs Berg - tal dumpf grollt Don - ner - ge - dröhn 

vierstimmiger Männerchor und Blechbläser d-Moll 

(4 Hörner, 3 Trompeten, 3 Posaunen und 

Baßtuba) 

1892, vollendet 29. 4. 1892 

Salzburg, 5.6.1892. Deutsches Akademisches Sängerfest. 

Gesamtchor (u. Akademischer Gesangverein, Wien), Diri- 

gent: Raoul Mader 

Wien, Universal-Edition (U.E.3300) 1911 (Partitur) (Abb. 

30). Hrsg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) Stimmen (U.E. 

3301 a/d Chorstimmen; U.E. 3300 a/d Bläserstimmen) 

Für das „Erste deutsch-akademische Sängerfest‘“ in Salz- 

burg 1892 

Wie durch’s Bergtal dumpf grollt Donnergedröhn’ 

Erich Fels (Pseudonym für Gymnasial-Prof. Aurelius Pol- 

zer, Graz) 

GOIEATYV [3.9.2352 236. 
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Du bist wie eine Blume 

Nicht zu langsam 

m me ee 
Sopran Du bist wieei- ne Blu - me, so holdundschönund rein 

gemischtes Vokalquartett a cappella F-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1861 

Uraufführung Linz, 15. 12. 1861. 4. Gründungskonzert des „Sänger- 

bundes“ (Frl. Hermine und Wilhelmine Ritter, Heinrich 

Knoll, Ferdinand Hummel) 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 21, S. 193 Faksimile (Partitur) (1930) 

Widmung Dem ‚„Sängerbund“ Linz 

Textanfang Du bist wie eine Blume so hold und schön und rein 

Textdichter Heinrich Heine 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 124. 

70 



65 

Das edle Herz (1. Vertonung) 

Ziemlich langsam 

a Be 
Tenor 1 Wer im Bu - sen nicht die Flam -me 

vierstimmiger Männerchor a cappella A-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, um 1851 

Erstdruck a) Göll.-A. II/2, Nr. 21, S. 111-113 (Partitur) (1928) 

b) Wien, Robitschek (A.R. 7183) 1954. Hısg. v. Louis 

Dite (Chorblattreihe Robitschek. 37) 

Widmung Chorherrn...Paulitsch, St. Florian, zum Namensfest 

(Lehrer Bruckners) 

Textanfang Wer im Busen nicht die Flamme nur des eigenen Altars 

nährt 

Textdichter Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 105— 106. 
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Das edle Herz (2. Vertonung) 

Mäßig bewegt 

ers Ha 
Sopran Wer im Bu -sen nicht die Flam - me 

vierstimmiger gemischter Chor a cappella A-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1861 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 1,S. 13—17 (Partitur) (1930) 

Textanfang Wer im Busen nicht die Flamme nur des eigenen Altars 

nährt 

Textdichter Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 91—92. 
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Festlied 

Re Te 
Tenor 1 Freu - diglaßt das Lied er-schal -len 

vierstimmiger Männerchor a cappella D-Dur 

Entstehungszeit 1843 

Erstdruck Augsburg und Wien, Anton Böhm (6962) 1928 Partitur 

(Abb. 31) und Stimmen 

Textanfang Freudiglaßt das Lied erschallen in der hehren Feierstund’ 

Textdichter Ludwig Kraus 

Anmerkung Göll.-A. III/1, S. 535. 

Neutextierung von: An dem Feste Nr. 59; siehe auch 

Tafellied Nr. 86. 
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Frühlingslied 

ren Ze 
Lei - se zieht durch mein Ge - müt 

Lied Singstimme und Klavier A-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1851 

Erstdruck Göll.-A. 11/2, Nr. 7, S. 44—46 (1928); II/1, S. 42 Faksi- 

mile (1928) 

Widmung Frl. Aloisia Bogner (Tochter des Schullehrers Michael 

Bogner, St. Florian) 

Textanfang Leise zieht durch mein Gemüt liebliches Geläute 

Textdichter Heinrich Heine 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 41-43. 
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Die Geburt 

Feurig 

Ge Eugen 
Tenor 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

Es lan - det ein Fremd-ling im Ha -fen der Welt 

vierstimmiger Männerchor a cappella Des-Dur 

St. Florian, 1851 

März 1852 

Göll.-A. II/2, Nr. 30, S. 147—150 (Partitur) (1928) 

Namensfest von Josef Seiberl (Nachfolger Bruckners als 

Stiftsorganist in St. Florian) 

Es landet ein Fremdling im Hafen der Welt 

Göll.-A. II/1,S. 132— 134. 
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Germanenzug 

Frisch und kräftig R = nn 

at ZE==err . 
(Bläser) 

Tenor 1 Ger -ma- nendurchschreiten des Ur - wal-des Nacht 

vierstimmiger Männerchor und Bläser d-Moll 

(2 Cornetti, Tenor-Horn, 4 Trompeten, 

4 Hörner, 3 Posaunen, Baßtuba) 

Entstehungszeit Juli 1863, umgearbeitet im August 1863, vollendet 1.9. 

1863 

Uraufführung Linz, 5.6. 1865. Liedertafel „Frohsinn“, Dirigent: Bruck- 

ner 

Erstdruck Ried, Josef Kränzl 1865 Partitur(Abb. 32) und Stimmen 

Widmung Für das 1. Oberösterreichische Sängerfest in Linz 1865 

(zum Preisauschreiben) 

Textanfang Germanen durchschreiten des Urwaldes Nacht 

Textdichter August Silberstein 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 203— 212 (Faksimile des Textes) 

Bruckner errang mit dieser Komposition den 2. Preis 

beim Oberösterr. Sängerfest; es ist seine erste gedruckte 

Komposition. 
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7 

Helgoland 

Kräftig, nicht a 

Be SEE 
(Orch.) 

Tenor 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Hoch auf der Nord - am fer ne -sten Land 

vierstimmiger Männerchor, 2 Flöten, g-Moll 

2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 

4 Hörner, 3 Trompeten, 3 Posaunen, 

Kontrabaßtuba, Pauken, Becken und Streicher 

1893, vollendet 7. 8. 1893 

Wien, 8. 10. 1893 Winterreitschule. Wiener Philharmo- 

niker, Wiener Männergesangverein, Dirigent: Eduard 

Kremser 

Wien, Doblinger (D. 2334) 1899 (Partitur) (Abb. 33) 

Klavierauszug von Cyrill Hynais (D. 1885) 1893; Stim- 

men (D. 1886 Chorstimmen 1893, D. 2335 Orchester- 

stimmen 1899) 

„Dem Wiener-Männer-Gesang-Verein zur Feier seines 

50jährigen Bestandes gewidmet“ 

Hoch auf der Nordsee, am fernesten Land, erscheinen 

die Schiffe, gleich Wolken gesenkt 

August Silberstein 

Göll.-A. IV/3, S. 330-334. 
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Herbstkummer 

Mäßig bewegt en 

nn 
Die Blu-men ver- ge -hen, der Som-merist hin 

Lied Singstimme (Tenor) und Klavier e-Moll 

Entstehungszeit Linz, 1868? 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 13, S. 151—157 (1930) 

Textanfang Die Blumen vergehen, der Sommer ist hin 

Textdichter Ernst 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 515. 

78 
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Herbstlied 

Frisch und munter 

Gl BE 
Tenor 1 Durch die Wäl - der streif ich mun- ter 

vierstimmiger Männerchor, fis-Moll 
2 Sopran-Soli und Klavier 

Entstehungszeit Linz, 1864 

Uraufführung Linz, 24. 11. 1864. Liedertafel ‚‚Frohsinn‘, Dirigent: 

Bruckner 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U.E. 3290) 1911 (Partitur) 

(Abb. 34). Hrsg. v. Victor Keldorfer (U. E. 3291 a/d 

Stimmen) 

Widmung „P. T. Seinem Gönner und Freunde, dem Wohlgebore- 

nen Herrn Josef Hafferl achtungsvoll gewidmet‘ (ehema- 

liger Vorstand der Liedertafel ‚„Frohsinn‘“) 

Textanfang Durch die Wälder streif ich munter, wenn der Wind die 

Stämme rüttelt 

Textdichter Friedrich v. Sallet 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 306-308. 

29 
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Das hohe.Lied 

ee 
Tenor-Solo Im Ta-le rauscht die Müh -le 

1. Fassung: vier-achtstimmiger Männerchor As-Dur 

(teilweise Brummchor) a cappella, 2 Tenor- 

und 1 Bariton-Solo 

2. Fassung: vier-achtstimmiger Männerchor 

(Übertragung des Brummchores auf 2 Violen, 

Cello, Kontrabaß), 1 Tenor-Solo, 4 Hörner 

3 Posaunen, 1 Tuba 

Enstehungszeit 1876, vollendet 31. 12. 1876 

Uraufführung 10. 12. 1879 in einer Probe unter Bruckners Leitung 

Wien, 13. 3. 1902 Akademischer Gesangverein, Dirigent: 

Hans Wagner 

Erstdruck (2. Fassung) Wien, Doblinger (D. 2639) 1902 (Partitur) 

(Abb. 35). Hrsg. v. Hans Wagner (Vorwort). Klavieraus- 

zug und Stimmen (D. 2694) 

Widmung l. Fassung; ‚Dem löbl. Wiener Akademischen Gesang- 

verein in innigster Verehrung gewidmet“ 

2. Fassung: Dem Andenken Josef Seiberls (Stiftsorganist 

in St. Florian) 

Textanfang Im Tale rauscht die Mühle und stört des Wand’rers Lied 

Textdichter Heinrich von der Mattig (Pseudonym für Dr. Heinrich 

Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg) 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 422-427. 

80 



5 

Im April 

Feierlich, innig 

ae === Erhe Ter2=, 

Lied 

(Klavier) 

Du feuch-ter Frühlings-a- - -bend 

Singstimme und Klavier As-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1868 

Uraufführung Wien, 5. 2. 1903. Wiener Akademischer Wagner-Verein, 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

gesungen von Frl.Gisela Seehofer 

Wien, Doblinger (L.D. 2248) 1898 (Abb. 36) 

Frl. Helene Hofmann zugeignet (Klavierschülerin Bruck- 

ners) 

Du feuchter Frühlingsabend, wie hab’ ich dich so gern 

Emanuel Geibel 

Göll.-A. III/1,S. 511-513. 

8l 
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Laßt Jubeltöne laut erklingen 

Mit Feuer, nicht zu schnell 

unauns Zee 
Tenor 1 Ye Juseze- ne laut - - ---- er - klin - gen 

vierstimmiger Männerchor und Bläser Es-Dur 

(2 Hörner, 2 Trompeten, 4 Posaunen) 

Entstehungszeit St. Florian, 1854 

Uraufführung Linz, 22.4. 1854. Liedertafel ‚„‚Frohsinn‘“ 

Text b) 15. 6. 1898. Wiener Schubertbund, Dirigent: 

Adolf Kirchl 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 16, S. 161-179 (Partitur) (1930) 

Widmung Für den Empfang der kaiserlichen Braut Elisabeth in 

Linz komponiert 

Textanfang a) Laßt Jubeltöne laut erklingen aus treuer biederer 

Männerbrust 

b) Dir, holde Heimat, soll erklingen der höchsten Liebe 

treues Lied 

CRY 

Textdichter a) ?—-b) A.A. Naaf — c) A. Weiß 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 536-537. 

82 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

7. 

Der Lehrerstand 

Kräftig und mäßig geschwind 

Ge Are 
Tenor 1 Die Zeit wei-setaufei-nen Stand 

vierstimmiger Männerchor a cappella Es-Dur 

St. Florian, um 1847 

St. Florian, Liedertafel ? 

Göll.-A. II/2, Nr. 4, S. 16—22 (Partitur) (1928) 

„gewidmet dem hochverehrten Herrn Michael Bogner, 

Schullehrer in St. Florian‘ 

Die Zeit weiset auf einen Stand, der wenig gilt, doch al- 

len nützt 

vielleicht Ernst Marinelli 

GOÄ IIS95 37: 

83 
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Das Lied vom deutschen Vaterland 

Gier 
Tenor | Wohl-auf ihr Ge-nos - senstimmt an 

vierstimmiger Männerchor a cappella Des-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1845? 

Uraufführung St. Florian, 11.10.1921. Dirigent: Franz Xaver Müller 

Erstdruck Göll.-A. Il/2, Nr. 3, S. 14— 15 (Partitur) (1928) 

Widmung Hans Schläger, St. Florian (Gründer eines Männerchores 

in St. Florian) 

Textanfang Wohlauf ihr Genossen, stimmt an, und hört ihr die Hör- 

ner nicht dröhnen? 

Textdichter 1. Strophe unbekannt; Strophen 2-4: Franz Xaver Müller 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 30-31. 
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Mein Herz und deine Stimme 

Etwas bewegt, innig, lieblich 

Ge 
(Klavier) Laß tief in dir mich ld - sen 

Lied Singstimme und Klavier A-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1868 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 12,S. 144— 150 (1930) 

Widmung Frl. Pauline Hofmann gewidmet (Schwester von Bruck- 

ners Klavierschülerin Helene Hofmann) 

Textanfang Laß tief in dir mich lesen, verhehl’ mir dies auch nicht 

Textdichter August v. Platen 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 514. 

85 
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Mitternacht 

Etwas langsam und feierlich, nicht schleppend 

Ge = N, 
(Klavier) 
Tenor 1 Die Blumen glüh’n im Monden-licht 

vierstimmiger Männerchor, As-Dur 

Tenorsolo und Klavier 

Entstehungszeit April 1870 

Uraufführung Linz, 15.5. 1870. Liedertafel „Frohsinn‘“ 

Erstdruck Wien, Doblinger (D. 2861) 1903 Klavierauszug (Abb. 37) 

und Stimmen (D. 2832) 

Widmung „Der Liedertafel ‚Frohsinn‘ in Linz zur Jubiläumsfeier 

von ihrem Ehrenmitgliede Anton Bruckner“ 

Textanfang Die Blumen glüh’n im Mondenlicht der märchenschönen 

Mitternacht 

Textdichter Josef Mendelssohn 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 128-130. 
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Nachruf 

Maestoso 

er 
Tenor 1 Ver - eint bist, TÖ - ne-held und Mei - - ster 

vierstimmiger Männerchor und Orgel c-Moll 

Entstehungszeit 1877, vollendet 19. 10. 1877 

Uraufführung St. Florian, 28.10. 1877. Linzer „Sängerbund‘“, Leitung: 

Max Brava 

Widmung Josef Seiberl, Stiftsorganist zu St. Florian zum Gedenken 

Textanfang Vereint bist, Töneheld und Meister, mit jener hehren 

Schar der Geister 

Textdichter Heinrich von der Mattig (Pseudonym für Dr. Heinrich 

Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg) 

Anmerkung Göll.-A. ITV/1, S. 454 —457; 11/1, S. 256 — 266. 

Zur Enthüllung der Gedenktafel für Josef Seiberl kompo- 

niert. Neu textiert und 1911 erschienen als „Trösterin 

Musik“ (Nr. 88). 

87 
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Sängerbund 

Feierlich, kräftig, markiert 

Ge eeer 
Tenor INichtsSchön’-res auf der gan-zen Er - de 

vierstimmiger Männerchor a cappella C-Dur 

Entstehungszeit 1882, vollendet 3. 2. 1882 

Uraufführung Wels, 10. 6. 1883. Oberöst.-Salzb. Sängerbundfest, Lei- 

tung: Ed. Binder 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U.E. 3296) 1911 (Partitur) 

(Abb. 38). Hrsg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) (U. E. 

3297 a/d Stimmen) 

Widmung Dem Vorstand des Ob. Öst.-Salzb. Sängerbundes Stadt- 

rat August Göllerich sen. Reichsratsabgeordneter 

Textanfang a) Die Sängerfeste unserer Städte erwecken bildend um 

die Wette den Sinn für Tonkunst und Gesang 

b) Nichts Schön’res auf der ganzen Erde als froher Sang 

am Heimatherde 

Textdichter a) Heinrich vön der Mattig ? (Pseudonym für Dr. Hein- 

rich Wallmann, Regimentsarzt aus Salzburg) 

b) Karl Kerschbaum (Sekretär des ‚‚Frohsinn‘“ und 

Freund Bruckners) 

Anmerkung Göll.-A. IV/2,S. 54—56. 

88 

Ursprünglicher Gelegenheitstext mit EERTE: Bruck- 

ners von dem Linzer Stadtbuchhalter Karl Kerschbaum 

verallgemeinert. 
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2 Sängersprüche (Motti) 

wı Ge er siererr 
Tenor 1 Ein ju - belnd Hoch in Leid und Lust 

. Geege 
Tenor 1 Lebt wohl, ihr San - ges - brü - der 

vierstimmiger Männerchor a cappella 1) D-Dur 

2) A-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1851 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 28, S. 145 (Partitur) (1928); Nr. 29, 

S. 146 

Widmung Der Liedertafel Eferding für das Passauer Sängerfest 

Text. 1) Ein jubelnd Hoch in Leid und Lust dem deutschen 

Lied aus voller Brust 

2) Lebt wohl, ihr Sangesbrüder, lang noch ertönen eure 

Lieder 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 132. 

89 



84 

Ständchen 

Langsam 

SE Here SN 
Tenor 1 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

90 

Wie des Bäch - leins Si - ber - - que -le 

Männerquartett mit Brummstimmen G-Dur 

und Tenor-Solo a cappella 

um 1846 

a) Göll.-A. II/2, Nr. 10, S. 61-64 Faksimile (Partitur) 

(1928); Entwurfsfaksimile II/1, S. 48—50 

b) Wien, Robitschek (A.R. 7178) 1954. Hrsg. v. Louis 

Dite (Chorblattreihe Robitschek. 36) 

Frau Schlager, St. Florian, gewidmet (Gattin des Bürger- 

meisters von St. Florian) 

Wie des Bächleins Silberquelle ruhig durch die Fluren 

bricht 

Göll.-A. II/1,S. 47-51. 

Gleicher Text wie ‚„‚Duetto“ (Nr. 137). 
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Sternschnuppen 

Nicht zu langsam 

der prefif Ute 
Tenor 1 Wenn Na-tur die sanf- ten - der 

Männerquartett a cappella F-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1848 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

St. Florian 

a) Göll.-A. II/2, Nr. 18, S. 94—96 (Partitur) (1928) 

b) Wien, Robitschek (A.R. 7179) 1954. Hrsg. v. Louis 

Dite (Chorblattreihe Robitschek. 35) 

Für das Männerquartett Ludwig Ehrenecker, Franz Schäf- 

ler, Anton Bruckner und Joh. Nep. Hueber 

Wenn Natur die sanften Lider still zum Abendschlum- 

mer neigt 

Ernst Marinelli (Stiftsgeistlicher in St. Florian) 

Göll.-A. II/1,S. 65— 66. 

Si 
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Tafellied 

er 
Tenor 1 Durch des Saa-les bun - te Scheiben 

vierstimmiger Männerchor a cappella Des-Dur 

Entstehungszeit 1843; Ergänzungen und Änderungen 22. 2. 1893 

Uraufführung Wien, 11. 3. 1893. Wiener Akademischer Gesangverein, 

Dirigent: Raoul Mader 

Erstdruck Göll.-A. I, S. 231 — 233 (Partitur) (1922) 

Textanfang Durch des Saales bunte Scheiben fällt das Licht allmäch- 

tig ein 

Textdichter Karl Ptak (Vereinsmitglied des Wiener Akademischen 

Gesangvereins) 

Anmerkung Göll.-A. I, S. 229— 239. 

2. Neutextierung von: An dem Feste Nr. 59; siehe auch 

Festlied Nr. 67. 
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Träumen und Wachen 

Feierlich, langsam 

ee 
Tenor l1Schatten sind desse Vege- bens Gier or 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

vierstimmiger Männerchor mit As-Dur 

Tenor-Solo a cappella 

1890, vollendet 15. 12. 1890; revidiert 4. 2. 1892 

Wien, 15. 1. 1891. Wiener Akademischer Gesang-Verein, 

Dirigent: Bruckner 

Wien, Theodor Rättig (T.R.223) 1891 Partitur (Abb. 39) 

und Stimmen 

„Seiner Magnifizenz dem Herrn Rector k.u.k. Hofrat 

Prof. Dr. Wilhelm Ritter v. Hartel in tiefster Verehrung 

gewidmet“ 

Schatten sind des Lebens Güter, Schatten seiner Freuden 

Schar 

Franz Grillparzer 

Göll.-A. IV/3,S. 129-132. 
Zur Grillparzer-Feier (100. Geburtstag) komponiert. 

93 
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Trösterin Musik 

Maestoso 

er. —ı = 
IF 

Tenor 1Mu - sik! Du herr - li -chesGe-bil - - de 

vierstimmiger Männerchor und Orgel c-Moll 

Entstehungszeit 1877, vollendet 19. 10. 1877 

Uraufführung Wien, 11. 4. 1886. Wiener Akademischer Gesangverein, 

Dirigent: Rudolf Weinwurm 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U.E. 3294) 1911 (Partitur) 

(Abb. 40). Hrsg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) (U.E. 

3295 a/d Stimmen) 

Textanfang Musik! Du herrliches Gebilde, voll hoher Macht, voll sü- 

ßer Milde 

Textdichter August Seuffert 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 457-458. 

Musik wie „Nachruf“ (Nr. 81). 

94 
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Um Mitternacht (1. Vertonung) 

Feierlich, doch nicht schleppend 

een er Se — 
(Klavier) 

Tenor 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

Um Mit - ter -nacht, in erm - ster Stun- de 

vierstimmiger Männerchor, f-Moll 

Alt-Solo und Klavier 

1864, vollendet 12. 4. 1864 

Linz, 11. 12. 1864. Gründungsfest ‚„Sängerbund‘“, Diri- 

gent: Bruckner, Alt-Solo: Frl. v. Lutterotti 

Wien, Universal-Edition (U.E. 3292) 1911 (Partitur) 

(Abb. 41). Hısg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) (U.E. 

3293 a/d Stimmen) 

Dem Sängerbund Linz 

Um Mitternacht, in ernster Stunde, tönt oft ein wunder- 

samer Klang 

Robert Prutz 

Göll.-A. III/1, S. 251 — 254. 
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Um Mitternacht (2. Vertonung) 

Ziemlich langsam, feierlich 

A nn, 
Tenor1 Um Mit - - - ter -nacht, in em - - ster Stun-de 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

96 

vierstimmiger Männerchor f-Moll 

a cappella mit Tenor-Solo 

1886, vollendet 11. 2. 1886, Umarbeitung 1887 

Linz, 15.4.1886. Liedertafel „Frohsinn‘ Gründungskon- 

zert, Dirigent: Wilhelm Floderer 

a) „Straßburger Sängerhaus‘“ Sammlung bisher unge- 

druckter musikalischer und poetischer Blätter in auto- 

graphischer Darstellung dem Straßburger Männergesang- 

verein gewidmet. Straßburg, Selbstverlag des Straßburger 

Männergesangvereines. 1886 Faksimile und Partitur 

(Abb. 42-45) 

b) Wien, Universal-Edition (U.E. 2927) 1911 (Partitur) 

(Abb. 46). Hrsg. v. Victor Keldorfer (Vorwort) (U.E. 

2928 a/d Stimmen) 

Straßburger Männergesangverein 

Um Mitternacht, in ernster Stunde, tönt oft ein wunder- 

samer Klang 

Robert Prutz 

Göll.-A. TV/2,S. 410-412. ie 



91 

Vaterländisches Weinlied 

Frisch und heiter 

(Er ur 
Tenor 1 Wer 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

möch- te nicht beim Re - ben-saft des Va- ter- lands ge-den- ken? 

vierstimmiger Männerchor a cappella C-Dur 

ca. November 1866 

Linz, 13. 2. 1868. Liedertafel ‚Frohsinn‘‘, Dirigent: 

Bruckner 

Wiener Componistenalbum. Wien, Emil Berte & Cie. 

1892 Nr. 5, S. 18 unter dem Titel ‚‚Vaterländisch“ (E.B. 

& Cie. 53) (Abb. 47 u. 48) 

Wer möchte nicht beim Rebensaft des Vaterlands geden- 

ken? 

August Silberstein 

Göll.-A. III/1, S. 358-361; IIl/2, Nr. 9, S. 139 Noten 

Fritz Racek, Ein neuer Text zu Bruckners „Vaterländi- 

schem Weinlied‘“? In: Bruckner-Studien. Leopold No- 

wak zum 60. Geburtstag. Hrsg. v. Franz Grasberger. 

Wien, Musikwiss. Verlag 1964, S. 83—86. 
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Vaterlandslied 

O könnt’ ich dich beglücken 

Feierlich, nicht schnell 

Re 
Tenor I Okönnt’ich dich be - glük -ken 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

98 

vierstimmiger Männerchor mit As-Dur 

Tenor- und Bariton-Solo a cappella 

ca. November 1866 

Linz, 4. 4. 1868. Liedertafel ‚‚Frohsinn‘‘. Dirigent: 

Bruckner 

Wien, Doblinger (D. 2784) 1902 (Partitur) (Abb. 28) 

Stimmen (D. 2321 Chorstimmen 1899; D. 2785 Solo- 

stimmen 1902). Titel der Ausgabe: ‚„„Zwei Männerchöre‘“‘; 

Nr. 1: O könnt’ ich dich beglücken! Nr. 2: Der Abend- 

himmel (2. Vertonung) (Nr. 56) 

Dem löblichen niederösterreichischen Sängerbund ge- 

widmet 

O könnt’ ich dich beglücken, wie wollt’ ich selig sein 

August Silberstein 

Göll.-A. III/1,S. 358, 362-365. 
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Vergißmeinnicht 

Ger 
(Klavier) 

Kantate 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

Es blüh-ten wun - der - schön,wun - der - schön 

achtstimmiger gemischter Chor, D-Dur 
4 Solostimmen und Klavier 

1845 

Göll.-A. I, S. 283-300 (3. Fassung) Faksimile (1921) 

2. Fassung: Pfarrer Alois Knauer zugedacht 

3. Fassung: Friedrich Mayer, Chorherrn und Kanzleidi- 

rektor zu St. Florian 

Es blühten wunderschön auf der Au der Blumen viele 

rothe und blau 

Göll.-A. I, S. 281-313. 

1. Fassung: Musikalischer Versuch nach dem Kammer- 

Styl über ein kurzes Gedicht für Sänger mit Begleitung 

des Pianoforte. Originalhandschrift: Österr. National- 

bibliothek. 
2. Fassung: Musikalischer Versuch nach dem Kammer- 

Styl über ein Gedicht für Sing-Partien und Pianoforte- 

Begl. Originalhandschrift: Österr. Nationalbibliothek. 

3. Fassung: Vergißmeinnicht. 

99 
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Volkslied 

Kräftig, feierlich, markiert 

Bee 
Tenor IAn - he-ben laßt uns all 

Lied 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

100 

’ 
samm 

a) vierstimmiger Männerchor a cappella C-Dur 

b) Singstimme und Klavier 

um 1861 

Göll.-A. III/2, Nr. 20, S. 191-192 Faksimile (1930) 

Für ein Preisausschreiben 

Anheben laßt uns all’ zusamm’ ein Lied von starkem 

Klange 

Josef Winter 

Göll.-A. II/1,S. 105-106. 
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2 Wahlsprüche 

‚de ir Zen 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Text 

Textdichter 

Anmerkung 

Sopran.Das Frau -en- herz, die Man-nesbrust 

Kräftig 

Tenor 1 Des Höch - sten preis, des Va - ter-lan-des Ruhm 

1) vierstimmiger gemischer Chor a cappella A-Dur 

2) vierstimmiger Männerchor a cappella C-Dur 

DERTE5#1868 

2) 1868 ? 

1) Göll.-A. IIl/2, Nr. 14, S. 158 (Partitur) (1930) 

2) Göll.-A. III/2, Nr. 15, S. 159 (Partitur) (1930) 

1) Für den gemischten Chor der Liedertafel ‚‚Frohsinn‘“ 

in Linz 

2) Älterer Wahlspruch der Liedertafel Sierning 

1) Das Frauenherz, die Mannesbrust durchglüht das Lied 

mit gleicher Lust 

2) Des Höchsten Preis, des Vaterlandes Ruhm, der keu- 

schen Minne zartes Heiligtum, der frohen Last, des 

herben Leides Drang, verkündet laut, der deutschen 

Männer Sang 

1) Karl Kerschbaum (Sekretär des ‚Frohsinn“ und 

Freund Bruckners) 

2) And. Mittermayr 

Göll.-A. III/1,S. 516. 
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II 

ORCHESTERWERKE 

Nr. 96-109 





96 

Marsch 

PN 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Anmerkung 

für Orchester d-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten, 

3 Posaunen, Pauken, Streicher 

Linz, 1862; vollendet 12.10. 

Klosterneuburg, 12. 10. 1924. Dirigent: Franz Moißl 

Göll.-A. IIl/2, Nr. 4, S. 29-32 (Klavierauszug) (1930) 

Göll.-A. III/1,S. 145 — 147. 

Gesamtausgabe C/Sonderdruck aus Band 11; F/Sonder- 

druck aus Band 12. 
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Moderato 

97 

3 Orchesterstücke 

FH 
Hörmer / Solo 

Oboen / Solo 

= 3 

u 

N ie Sn 
f > 

für Orchester Nr.1 Es-Dur 

Nr. 2 e-Moll 

2 Flöten, 2.Oboen, 2 Klarinetten, Nr. 3 F-Dur 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Anmerkung 

106 

2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten, 

1 Posaune, Pauken, Streicher 

Linz, 1862 

1) Mitte Oktober — Anfang November 

>) 110. IN, 

S)ELOSR 

4 Orchesterstücke: Klosterneuburg 12. 10. 1924. Diri- 

gent: Franz Moißl 

Orchesterstück 3: Wien, 13. 10. 1924 Wiener Schubert- 

bund, Dirigent: Victor Keldorfer 

Göll.-A. II1/2, S. 33-60 (Partitur) (1930) 

Göll.-A. III/1,S. 147-151. 

Gesamtausgabe: C/Sonderdruck aus Band 11; F/Son- 

derdruck aus Band 12. 



Adagio 

98 

Ouvertüre 

Be 
Viol. 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Anmerkung 

a Sn 
V 

für Orchester g-Moll 

Piccolo, Flöte, 2 Oboen, 2 Klarinet- 

ten (B), 2 Fagotte, 2 Hörner (B), 2 

Trompeten, 2 Posaunen, Pauken, 

Streicher 

Weihnachten 1862, vollendet 4. 1. 1863, revidiert 23. 1. 

1863 

Klosterneuburg, 8. 9. 1921. Dirigent: Franz Moißl 

Wien, Universal-Edition (U.E. 6570) 1921 (Partitur) 

(Abb. 49). Hrsg. v. Alfred Orel. Veröffentlicht mit der 

Studie: Unbekannte Frühwerke Anton Bruckners (U.E. 

6570 a) von Alfred Orel. 

Studienpartitur. Hrsg. v. Josef V. Wöss (Vorwort) (U.E. 

7048) 1921 

GO FAR III LIASEL 56 165, 
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2 

Symphonie 

Allegro molto vivace 

A 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Anmerkung 

108 

Viol. 

für Orchester f-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 2 Trompeten, 

3 Posaunen, 2 Pauken, 2 Violinen, 

Viola, Violoncello, Kontrabaß 

15. 2. 1863 — 26. 5. 1863 

Klosterneuburg, 18. 3. 1924 (1., 2. und 4. Satz). Diri- 

gent: Franz Moißl 

nur Andante! Wien, Universal-Edition (U.E. 5255) 1913 

(Partitur) (Abb. 50). Stimmen (U. E. 5256); Klavieraus- 

zug von Cyrill Hynais 2händig (U. E. 5257); 4händig 

(U.E. 5258); Studienpartitur (U. E. 5259) 

Göll.-A. III/1, S. 170-190; III/2, Nr. 6, S. 61-124 

(Klavierauszug) 

Gesamtausgabe F/Band 10 (Fassung 1863). 
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Symphonie ‚Nullte‘“ 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Anmerkung 

für Orchester d-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 2 Trompeten, 

3 Posaunen, 3 Pauken, Streicher 

Oktober 1863 — Mai 1864, Umarbeitung 1869, vollendet 

1869 (2. Fassung) 

Klosterneuburg, 17. 5. 1924 (3. und 4. Satz) 

Klosterneuburg 12. 10. 1924 (alle 4 Sätze). Dirigent: 

Franz Moißl 

Wien, Universal-Edition (U.E. 9703) 1924 (Partitur) 

(Abb. 51). Stimmen (U. E. 9704); Studienpartitur (U. E. 

7615 W. PH. V. 206) hrsg. v. Josef V. Wöss 

Göll.-A. III/1,S. 225 — 245. 
Gesamtausgabe F/Band 11 (Fassung 1869). 
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Allegro 

101 

l. Symphonie 

Vvil 

ee, 
Va, Vc,Kl. 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

110 

Ch 
für Orchester c-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 2 Trompeten, 

3 Posaunen, Pauken, Streicher 

1865/66, vollendet 14. 4. 1866 (Linzer Fassung), Umar- 

beitung 1890/91, vollendet 18.4. 1891 (Wiener Fassung) 

Linz, 9. 5. 1868. Dirigent: Bruckner (Linzer Fassung) 

Wien, 13. 12. 1891. Wiener Philharmoniker, Dirigent: 

Hans Richter (Wiener Fassung) 

Wien, Doblinger (D. 1868) 1893 (Partitur) (Abb. 52) 

(Wiener Fassung); Stimmen (D. 1858); Klavierauszug 

4händig von Ferdinand Löwe (D. 1849), 2händig von 

August Stradal (D. 2718) 

„Universitati Vindobonensi primam suam symphoniam 

D.D. Venerabundus Antonius Bruckner Doctor honora- 

rius‘“ (Wiener Fassung) 

Göll.-A. III/1,S. 332-348; 1V/3,S. 204— 217. 

Gesamtausgabe A/Band 1 (Wiener und Linzer Fassung), 

C/Band 1 (Linzer Fassung), D/Band 1 (Linzer Fassung), 

E/Band 1 (Linzer Fassung), F/Band I (Linzer Fassung). 
> 



Moderato 

102 

2. Symphonie 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

für Orchester c-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner,,2 Trompeten, 

3 Posaunen, Pauken, Streicher 

Herbst 1871-11.9.1872 (1. Fassung), Umarbeitung 

1875/76, 1877 (2. Fassung), Revision 1890 (Druckfsg.) 

Wien, 26. 10. 1873 zur Schlußfeier der Weltausstellung. 

Wiener Philharmoniker, Dirigent: Bruckner (1. Fassung) 

Wien, 20. 2.1876. Gesellschaftskonzert, Dirigent: Bruck- 

ner 

Wien, 25. 11. 1894. Wiener Philharmoniker, Dirigent: 

Hans Richter (Druckfassung) 

Wien, Doblinger (D. 1769) 1892 (Partitur) (Abb. 53) 

(Druckfassung); Stimmen (D. 1770); Klavierauszug 

4händig von Josef Schalk (D. 1806), 2händig von 

August Stradal (D. 2830) 1903 

keine. (Zuerst den Wiener Philharmonikern, später Franz 

Liszt zugedacht) 

Göll.-A. IV/1, S. 206-226 (Faksimile einer Partitursei- 

te aus dem Adagio nach S. 208), 241 — 258 

Gesamtausgabe A/Band 2 (Originalfassung), B/Band 2 

(Originalfassung), C/Band 2 (Originalfassung), D/Band 2 

(Originalfassung), E/Band 2 (Originalfassung), F/Band 2 

(Fassung 1877), 

101 



Mehr langsam, Misterioso 

103 

3. Symphonie 

Ob., 

Klar. Tromp. 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

111122 

a 
für Orchester d-Moll 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, Pauken, Streicher 

1872/73, vollendet 31. 12. 1873 (1. Fassung) 1874 ver- 

bessert; Umarbeitung 1876/77, vollendet 28. 4. 1877 

(2. Fassung); Umarbeitung März 1888/89, vollendet 4.3. 

1889 (3. Fassung) 

Wien, 16. 12. 1887. Gesellschaftskonzert, Dirigent: 

Bruckner (2. Fassung) 

Wien, 21. 12. 1890. Wiener Philharmoniker. Dirigent: 

Hans Richter (3. Fassung) 

a) Wien, A. Bösendorfer (o. Pl. Nr.) 1878 (Partitur) 

(Abb. 54) 

b) Wien, Theodor Rättig (o. Pl. Nr.) 1878 (Partitur) 

(Abb. 55) (2. Fassung = 1. Druckfassung). Stimmen, 

Klavierauszug 4händig (B. & R. 165) arrangiert von Gu- 

stav Mahler, 4. Satz von R. Krzyzanowsky 

c) Wien, Theodor Rättig (T.R. 165 a) 1890 (Partitur) 

(Abb. 56) (3. Fassung = 2. Druckfassung). Klavierauszug 

4händig von Ferdinand Löwe und Josef Schalk (T. R. 

165), 2händig von Josef Schalk (T. R. 165 b) 

„Meister Richard Wagner in tiefster Ehrfurcht gewidmet“ 

Göll.-A. IV/1,S. 259— 285 (Faksimile einer Partiturseite 

aus dem Adagio nach S. 272); 475 — 482; IV/2,S. 634— 

668. 

Gesamtausgabe D; F/Band 3/3 (Fassung 1889) 

Helene Rättig, Ein Wegbereiter Anton Bruckners, in: Ge- 

danke und Tat. Zeitschrift für Freischaffende. Wien Jg. 1 

(1956) S. 1-7. 
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4. Symphonie (romantische) 

Horn 1 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

Frei 
für Orchester Es-Dur 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, (Baßtuba, 2. Fsg.), 

Pauken, Streicher 

2.1.1874, vollendet 22. 11. 1874 (1. Fassung); Umar- 

beitung Dez. 1878-5. 6. 1880 (2. Fassung); Umarbei- 

tung 1881; 1887/88 (Durchsicht der Umarbeitung von 

Ferdinand Löwe) (3. Fassung) 

Linz, 12. 12. 1909. Dirigent: August Göllerich, Scherzo 

(1. Fassung) 

Wien, 20.2.1881. Wiener Philharmoniker, Dirigent: Hans 

Richter (2. Fassung) 

Wien, 22. 1. 1888. Wiener Akademischer Wagner-Verein, 

Wiener Philharmoniker, Dirigent: Hans Richter (3. Fsg.) 

Wien, Albert J. Gutmann (A.J.G. 710) 1889 (Partitur) 

(Abb. 57) (3. Fassung) (1890 erschienen) Stimmen, 

Klavierauszug 4händig v. Ferdinand Löwe (A.J.G. 712), 

2händig v. Josef Schalk (o. PI.Nr.), für 2 Klaviere 4hän- 

dig v. Walter Magnus 

„Sr. Durchlaucht, dem Prinzen Constantin Fürsten zu 

Hohenlohe-Schillingsfürst in tiefster Ehrerbietung ge- 

widmet“ 

Göll.-A. IV/1, S. 320-353, 497—519 (Faksimile der 

Partitur des Scherzo der 2. Fassung nach S. 496) 

Gesamtausgabe A/Band 4/1 (Fassung 1878), C/Band 4 

(Originalfassung); D/Band 4/1 (Originalfassung);E/ Band 

4 (Originalfassung); F/Band 4/1 (Fassung 1874). Band 

4/2 (Fassung 1878/80). 
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Adagio 

105 

5. Symphonie 

Ge 
pizz. 

Vc,Kb. 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

114 

34 E 

ee 
für Orchester B-Dur 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, Kontrabaßtuba, Pau- 

ken, Streicher 

14. 2.1875 — 16. 5. 1876; Umarbeitung 1877, vollendet 

4.1.1878 

Wien, 20.4.1878 (Josef Schalk und Franz Zottmann 

auf 2 Klavieren) 

Graz, 8.4. 1894, Dirigent: Franz Schalk 

Wien, Doblinger (D. 2080) 1896 (Partitur) (Abb. 58) 

Stimmen (D. 2081); 2 Klaviere 8händig von Heinrich v. 

Bocklet (D. 3134 u. 3134 a) 1903. Klavierauszug 4hän- 

dig von Josef Schalk (D. 2062) 1896, 2händig von Au- 

gust Stradal (D. 2607) 1901 

„Seiner Excellenz, dem Herrn Minister Carl v. Stremayr, 

k.k. Minister für Cultus und Unterricht, Ritter der eiser- 

nen Krone I. Cl. u. des russ. St. Anna Ordens. Cl. Geh. 

R. J. Dr. etc. etc. in tiefster Ehrfurcht gewidmet“ 

Göll.-A. IV/1, S. 392—413 (Faksimile einer Skizze zum 

Finale nach S. 392); IV/3, S. 395-411. 

Gesamtausgabe A/Band 5 (Originalfassung); C/Band 5 

(Originalfassung); D/Band 5 (Originalfassung); E/Band 5 

(Orginalfassung); F/Band 5 (Originalfassung). 



Majestoso 
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6. Symphonie 

Eu 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

für Orchester A-Dur 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, Baßtuba, 3 Pauken, 

Streicher 

August/ September 1879 — 3. 9. 1881 

Wien, 11. 2. 1883 (Mittelsätze) Wiener Philharmoniker, 

Dirigent: Wilhelm Jahn 

Wien, 26. 2. 1899 (gekürzt mit instrumentalen Änderun- 

gen) Wiener Philharmoniker, Dirigent: Gustav Mahler 

Stuttgart, 14. 3. 1901 (ungekürzt). Dirigent: Wilhelm 

Pohlig 

Wien, Doblinger (D. 2300) 1899 (Partitur) (Abb. 59) 

Stimmen (D. 2302); Klavierauszug 4händig von Josef 

Schalk (D. 2301); 2händig von August Stradal (D. 2787, 

1902) 

Anton von Oelzelt-Newin und Amy geb. von Wieser 

(Bruckners Hausherr in Wien, Heßgasse 7) 

Göll.-A. IV/1, S. 659— 676 (Faksimile einer Partiturseite 

aus dem Scherzo nach S. 664) 

Gesamtausgabe A/Band 6 (Originalfassung); C/Band 6 

(Originalfassung); D/Band 6 (Originalfassung); E/Band 6 

(Originalfassung); F/Band 6 (Originalfassung). 

ls 
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7. Symphonie 

Allegro moderato Ve,Hom 1 

Enstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

116 

SIE  — 
Ze Pe er 

für Orchester E-Dur 

2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 

2 Fagotte, 4 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, Kontrabaßtuba, Pau- 

ken, Triangel, Becken, Streicher 

23.9. 1881 — 5. 9. 1883 

Wien, Februar 1883 (1. und 3. Satz) Josef Schalk und 

Franz Zottmann auf zwei Klavieren 

1884 (alle 4 Sätze) Josef Schalk und Ferdinand Löwe 

auf zwei Klavieren 

Leipzig, 30. 12. 1884. Stadttheater, Dirigent: Arthur Ni- 

kisch 

Wien, Albert J. Gutmann (A.J.G. 576) 1885 (Partitur) 

(Abb. 60). Klavierauszug 4händig von Franz und Josef 

Schalk (A. J. G. 575) 1896; 2 Klaviere zu 4 Händen von 

Hermann Behn (A. J. G. 964) 1896 

„Seiner Majestät, dem Könige Ludwig II. von Bayern in 

tiefster Ehrfurcht gewidmet“ 

Göll.-A. IV/2, S. 98-120 (Faksimile einer Manuskript- 

seite aus dem Finale nach S. 240) 

Gesamtausgabe C/Band 7 (Originalfassung); D/Band 7 

(Originalfassung); E/Band 7 (Originalfassung); F/Band 7 

(Originalfassung). 
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8. Symphonie 

Allegro moderato 
2 Ke3 == 

Lau ” | 
Viol.,H. Va, Vc,Kb 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

für Orchester c-Moll 

3 Flöten, 3 Oboen, 3 Klarinetten, 

3 Fagotte (Holzbläser in der 1. Fsg. 

nur im Finale dreifach), 4 Hörner, 

8 Hörner (2. Fsg.), 4 Tuben (1. Fsg.), 

3 Trompeten, 3 Posaunen, Kontra- 

baßtuba, 4 Pauken, Streicher 

Anfang Juli 1884 — 10. 8. 1887 (1. Fassung); Umarbei- 

tung Mitte Oktober 1887 — 1889/90, vollendet 10.3. 

1890 (2. Fassung) 

Wien, 18. 12. 1892. Wiener Philharmoniker, Dirigent: 

Hans Richter (2. Fassung) 

München, 2.5.1954. Dirigent: Eugen Jochum (1. Fas- 

sung, 1. Satz) 

London, 2.9.1973. Dirigent: Hans Hubert Schönzeler 

(1. Fassung, gesamtes Werk) 

Wien, Haslinger-Schlesinger-Lienau (S. 8288) 1892 (Par- 

titur) Abb. 61), Stimmen (S. 8288), Klavierauszug 

4händig von Josef Schalk (S. 8289), 2händig von Au- 

gust Stradal (S. 8288) 

„Sr. K.u.K. Apostolischen Majestät Franz Josef I. Kaiser 

von Österreich und Apostolischer König von Ungarn etc. 

etc. in tiefster Ehrfurcht“ 

Göll.-A. IV/2, S. 531 — 564 (Faksimile einer Partiturseite 

aus dem Trio nach S. 320). IV/3, S. 22-46. 

Gesamtausgabe B/Band 8 (Originalfassung 1890); C/ 

Band 8 (Originalfassung 1890); D/Band 8 (Originalfas- 

sung 1890); E/Band 8 (Originalfassung 1890); F/Band 

8/1 (Fassung 1887); Band 8/2 (Fassung 1890). 
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9, Symphonie 

Feierlich, Misterioso Hörner 

Jire 
gpg> -— oo —o p © Ko 2 > 

Str Se Tee N u ee N ee 

für Orchester d-Moll 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

118 

3 Flöten, 3 Oboen, 3 Klarinetten, 

3 Fagotte, 8 Hörner, 3 Trompeten, 

3 Posaunen, Kontrabaßtuba, Pau- 

ken, Streicher 

21.9.1887 — 30. 11. 1894 (1.—3. Satz); 4. Satz: 24.5. 

1895 bis zum Tod (unvollendet geblieben) (s. Nr. 143) 

Wien, 11. 2. 1903 mit instrumentalen Änderungen. Wie- 

ner Konzertvereinsorchester, Dirigent: Ferdinand Löwe 

München, 2. 4. 1932. Münchener Philharmoniker, Diri- 

gent Siegmund v. Hausegger (Originalfassung) 

Wien, Doblinger (D. 2895) 1903 (Partitur) (Abb. 62) 

Hrsg. v. Ferdinand Löwe (Vorwort) Stimmen (D. 2902) 

Klavierauszug 4händig von Josef Schalk und Ferdinand 

Löwe (D. 2910), 2händig von Ferdinand Löwe (D. 

3115) 

„Dem lieben Gott“ (Überlieferung) 

Göll.-A. IV/3,S.455—499 (Faksimile von 3 Manuskript- 

seiten des Trio nach S. 456);S. 612-620. 

Gesamtausgabe A/Band 9 (Originalfassung); B/Band 9 

(Originalfassung); C/Band 9 (Originalfassung); D/Band 9 

(Originalfassung); E/Band 9 (Originalfassung); F/Band 9 

(Originalfassung). BZ 



IV 

KAMMERMUSIK 

Nr. 110-113 



4 DE ans 
PP ” a 5 
my = 2 Ben 

D sub Dr er} 

5 me I Se 
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Abendklänge 

Klavier 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

Violine und Klavier e-Moll 

Linz, 7. 6. 1866 

Göll.-A. I, S. 104-105 Faksimile (1922) 

a) „AnP.T. Herrn Vater“ (Urschrift) 

b) Hugo von Grienberger (Reinschrift), k.k. Landesge- 

richtsadjunkt 

Göll.-A. I, S. 106-108; 1/1, S. 231— 232; III/1, S. 357 

— 358. 
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Streichquartett 

Allegro moderato 

re Pe 
Violine 2 

2 Violinen, Viola, c-Moll 

Violoncello 

Entstehungszeit 1861/62, vollendet 7. 8. 1862 

Uraufführung Berlin, 15.2. 1951 Köckert-Quartett 

Erstdruck Wien, Musikwissenschaftlicher Verlag 1955 (Partitur) 

(Anton Bruckner. Sämtliche Werke. 13/1) 

Anmerkung Gesamtausgabe F/Band 13/1 mit Revisionsbericht. 
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Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

112 

Streichquintett 

Gemäßigt 

eh 
Sag 1 —— 

ee en 

2 Violinen, 2 Violen, Violoncello F-Dur 

Dezember 1878 — 12. 7. 1879 

Wien, 17. 11. 1881 (1. — 3. Satz) Akademischer Wagner- 

Verein, Winkler-Quartett (Franz Schalk 2. Bratsche) 

Wien, 8. 1. 1885 (alle vier Sätze) Hellmesberger-Quartett 

Wien, Albert J. Gutmann (A.J.G. 500) 1884 (Partitur) 

(Abb. 63), Klavierauszug 4händig von Josef Schalk 

(A.J.G. 500 a), Stimmen erst 1885 

„St. Königl. Hoheit dem Herzoge Max Emanuel in Bay- 

ern in tiefster Ehrfurcht gewidmet“ 

Göll.-A. IV/1, S. 535 —561 

Gesamtausgabe F/Band 13/2 

Für das Hellmesberger-Quartett komponiert ( siehe auch 

Nr. 113). 
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iMihS) 

Intermezzo 

Moderato 

ee fe 
lang gezogen 

Violine 1 

2 Violinen, 2 Violen, Violoncello d-Moll 

Entstehungszeit 1879, vollendet 21. 12. 1879 

Uraufführung Wien, 23. 1. 1904. Akademischer Wagner-Verein, Wink- 

ler-Quartett 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U.E. 2922) 1913 (Studien-Par- 

titur) (Abb. 64) Stimmen (U. E. 2923) 

Anmerkung Göll.-A.IV/1,S. 561-563. 

Gesamtausgabe F/Band 13/2. 

Nachgelassener Streichquintettsatz, der als Ersatz für das 

von Josef Hellmesberger als zu schwer bezeichnete Scher- 

zo des Streichquintettes gedacht war. 
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V 

BLÄSERMUSIK 

Nr. 114-116 



.. 



Aequale 

VEN 

Fe ü E == ] 

Altposaune 

3 Posaunen (A, T, B) c-Moll 

Entstehungszeit St. Florian, Jänner 1847 

Uraufführung St. Florian 

Erstdruck Göll.-A.Il/2, Nr. 15, S. 83 (Partitur) (1928) 

Anmerkung Göll.-A. II/1,S. 63. 

Für den Gebrauch bei Begräbnissen. 
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215 

Apollo-Marsch 

Allegro moderato Allegro 
ng 

Militärmusik ( 2 Flöten, 4 Klarinet- Es-Dur 

ten, 2 Flügelhörner, 3 Euphonien, 

4 Hörner, 6 Trompeten, 3 Posaunen, 

kl. u. gr. Trommel) 

Entstehungszeit Linz,1862 ? 

Uraufführung Vöcklabruck, 14. 9. 1924. Stadtkapelle 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 3, S. 21—25 (Klavierauszug) (1930) 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 144— 145. 

Max Auer, A. Bruckner (1947), S. 132, Anm. 1 zweifelt 

Bruckners Autorschaft an. 
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116 

Marsch 

Allegro maestoso 

ae den ae ir 

Militärmusik (2 Flöten, 4 Klarinet- Es-Dur 

ten, 2 Flügelhörner, 3 Euphonien, 

4 Hörner, 6 Trompeten, 3 Posaunen, 

kl. und gr. Trommel) 

Entstehungszeit Linz, 12. 8. 1865 

Erstdruck Göll.-A. III/2, Nr. 25, S. 225— 233 (Partitur) Faksimile 

(1930) 

Widmung Für die Militär-Kapelle der Jäger-Truppe in Linz 

Anmerkung Göll.-A- III/L, S. 3227 11/2, Nr. 3, S2 26-28 (Klavier- 

auszug). 
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VI 

KLAVIERSTÜCKE 

Nr. 117-124 





117 

Erinnerung 

Langsam, innig 

eu: 

Klavier As-Dur 

Entstehungszeit Linz, um 1860 

Erstdruck Wien, Doblinger (D. 2502) 1900 (Abb. 65). Hrsg. von 

August Stradal (Vorwort) 

Widmung Frl. Alexandrine Soika gewidmet (Tochter eines höheren 

Offiziers, später Fürstin Stirbey) 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 508-511. 
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118 

Fantasie 

Langsam und mit Gefühl # 

——n ee 

Klavier G-Dur 

Entstehungszeit Linz, 1868, vollendet 10.9. 1868 

Erstdruck Zürich, Hüni 1921 (Abb. 66) 

Widmung Frl. Alexandrine Soika, Linz (Tochter eines höheren 

Offiziers, später Fürstin Stirbey) 

Anmerkung Göll.-A. III/1, S. 504-508; III/2, Nr. 28, S. 245 — 249 

(Faksimile). 
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119 

Klavierstück 

er ? 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Anmerkung 

Klavier 

St. Florian oder Linz, um 1856 

Göll.-A. III/2, Nr. 17, S. 182 Faksimile (1930) 

Göll.-A. III/1,S. 43. 

Es-Dur 
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120 

Lancier-Quadrille 

areispeeite 
Klavier C-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, um 1850 

Widmung Frl. Aloisia Bogner (Tochter des Schullehrers Michael 

Bogner in St. Florian) 

Anmerkung Göll.-A.TI/1,S. 39. 

Originalhandschrift: Österr. Nationalbibliothek (Bruck- 
ners Bezeichnung: ‚‚Lancer-Quadrille‘““) 
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Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

1 

Quadrille 

Pantalon 

a en 

Klavier vierhändig A-Dur 

St. Florian, um 1854 

a) Göll.-A. II/2, Nr. 5,S. 23-42 Faksimile (1928) 

b) Wilhelmshaven, Heinrichshofen (H.V. 13551) 01944 

(Abb. 67). Hrsg. v. Heinrich Lemacher (Vorwort) 

„Zugeeignet in Ehrfurcht Sr. Wohlgeboren, Herrn Georg 

Ruckensteiner, Stiftsrichter zu St. Florian“ 

Göll.-A. TI/1,S. 40. 

Sätze: Pantalon, Ete, Poule, Trenis, Pastourelle, Finale. 

1577 



122 

Steiermärker 

CE 

Tanz Klavier G-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, um 1850 

Erstdruck Göll.-A. II/2, Nr. 6, S. 43 (1928) 

Widmung Frl. Aloisia Bogner (Tochter des Schullehrers Michael 

Bogner in St. Florian) 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 40. 
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173 

Stille Betrachtung an einem Herbstabend 

Feierlich, ee 

a, tea = 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Anmerkung 

Klavier fis-Moll 

10. 10. 1863 

Göll.-A. III/2, Nr. 23, S. 217-218 Faksimile (1930) 

Frl. Emma Thanner (spätere Frau Krenn, Klavierschüle- 

rin Bruckners) 

Göll.-A. III/1,S. 215— 220. 
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Nr.1 

Nr. 2 

124 

3 kleine Vortragsstücke 

Er 

es see 
Langsam 

Ne Be, ef 

Klavier vierhändig 1) G-Dur 

2) G-Dur 

3) F-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, 1852, 1853, 1854 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U. E. 8171) 1925 (Abb. 68) 

Widmung 

Hrsg. v. Josef Lorenz Wenzl (Vorwort) 

Josef Marböck, St. Florian (Notar); für die Kinder 

Anmerkung GEUL-ASTUL, S 1502152: 11/2, Nr. 32,8. 1782183 

140 

(Faksimile). 
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ORGELKOMPOSITIONEN 

Nie, IS 





Orgel d-Moll 

Entstehungszeit Linz, 6. und 7. 11. 1861 

Erstdruck a) Franz Gräflinger, Anton Bruckner. Bausteine zu Bruck- 

ners Lebensgeschichte. München, Piper 1911 

b) Wien, Universal-Edition (U. E. 8752) 1926 (Abb. 69) 

Hrsg. v. Josef V. Wöss (Vorwort). Titel der Ausgabe: 

Präludium C-Dur (Nr. 129) / Fuge d-Moll für Orgel 

Anmerkung Göll.-A. III/1, S. 121-122; III/2, Nr. 19, S. 189-190. 

„Mit Afferentur regi“ (Notiz Bruckners auf der Original- 

handschrift). 
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126 

Nachspiel 

Orgel d-Moll 

Entstehungszeit um 1852 

Erstdruck Augsburg und Wien, Anton Böhm & Sohn (6942) 1927 

(Abb. 70). Hrsg. v. Josef Gruber (Vorwort). Titel der 

Ausgabe: 2 Orgelstücke; 1. Vorspiel (Nr. 130), 2. Nach- 

spiel (Fuge) 

Widmung „St. Hochwürden Herrn Ig. Traumihler, Chorregent im 

Stifte St. Florian‘ 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 535 —536. 
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127 

Präludium 

Andante 

ürezelzeeser 

Orgel Es-Dur 

Entstehungszeit Hörsching, um 1837 

Erstdruck Max Auer, Anton Bruckner. 2. Aufl. Wien 1934 (Noten- 

beispiel 1). 
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128 

4 Präludien 

Moderato 

u. Get 

Nr. 2 er HEHE 

ne ee 

.. SE 

Orgel Es-Dur 

Entstehungszeit Hörsching, um 1837 

Erstdruck Göll.-A. 1, S. 97-102 (1922) 

Anmerkung Göll.-A. 1,S. 96— 106. 
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129 

Präludium (,,Perger Präludium‘‘) 

Feierlich, langsam 

Be 
DW Fr 

dim. 

Orgel C-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, August 1884 

Erstdruck Wien, Universal-Edition (U. E. 8752) 1926 (Abb. 69) 

Musikbeilage zur „Musica divina“. Jg. XIV, 1926, H. 10. 

Hrsg. v. Josef V. Wöss (Vorwort). Titel der Ausgabe: 

Präludium C-Dur / Fuge d-Moll für Orgel (Nr. 125) 

Widmung Bürgermeister Josef Diernhofer, Perg (Lederhändler und 

Organist) 

Anmerkung Göll.-A. IV/2,S. 187-189. 
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130 

Vorspiel 

Andante 

Se 

Orgel d-Moll 

Entstehungszeit um 1846 oder um 1852 

Erstdruck Augsburg und Wien, Anton Böhm & Sohn (6942) 1927 

(Abb. 70). Hrsg. v. Josef Gruber (Vorwort). Titel der 

Ausgabe: 2 Orgelstücke; 1. Vorspiel; 2. Nachspiel 

(Nr. 126) 

Widmung P. Ignaz Traumihler, Regens chori in St. Florian 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 535 —536. 

148 



13] 

Vorspiel und Fuge 

Vorspiel 

Ger pt Fre 

Orgel c-Moll 

Entstehungszeit St. Florian, 15. 1. 1847 

Erstdruck Augsburg, Benno Filser (88974) 1929 (Abb. 71). Er- 

gänzt und bearbeitet von Franz Philipp; Vorwort von 

Max Auer 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 60-62 (Faksimile der Fuge nach S. 60); 

IN MAlS 77282 
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VII 

VERSCHOLLENE WERKE 

Nr. 132-135 





152 

Litanei 

vierstimmiger gemischter Chor und Blechbläser 

Entstehungszeit um 1844 oder um 1858 

Uraufführung Linz 

Anmerkung GOLISARTEST2 53211/48550: 

153 



Entstehungszeit 

Uraufführung 

Widmung 

Anmerkung 

154 

185 

Requiem 

vierstimmiger Männerchor und Orgel 

März 1845 

Kirchberg bei Eferding, Bruckner an der Orgel 

komponiert anläßlich des Todes seines Freundes Johann 

Nepomuk Deschl (Schulmeister von Kirchberg bei Efer- 

ding) 

Göll.-A. 1, S. 280. 

(Im Besitz von Josef Seiberl gewesen). 



134 

Salve Maria 

Entstehungszeit 1844 

Anmerkung Göll.-A. 1, S. 254. 
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135 

Zigeuner-Waldlied 

Entstehungszeit Linz, um 1863 

Anmerkung Göll.-A. III/1,S. 203. 

Urgestalt des ‚„Germanenzug‘‘ (Soloquartettsatz im Mit- 

telteil vom „Germanenzug‘“). 
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IX 

ENTWÜRFE 

Nr. 136-143 





136 

Domine, ad adjuvandum me festina 

liessen 
-mi-ne, Do - mi-ne ad ad-ju - van - dum me 

Entstehungszeit Hörsching, 14. 7. 1835 

Textanfang Domine, ad adjuvandum me festina 

Anmerkung Göll.-A. III/1, S. 537. 

Skizze: Österr. Nationalbibliothek (25 Takte). 

Lt. Leopold Nowak: Komposition von Johann Baptist 

Weiß. 
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137 

Duetto 

m ons 
Sopran 2 Wie des Bäch - leins Sil - ber - quel - le 

Lied 2 Soprane und Klavier G-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, um 1845 

Erstdruck Göll.-A. II/2,Nr. 11, S. 65— 66 Faksimile (1928) 

Widmung Prälat Michael Arneth zugedacht 

Textanfang Wie des Bächleins Silberquelle ruhig durch die Fluren 

bricht 

Anmerkung Göll.-A. 11/1, S. 51. 

Gleicher Text wie „Ständchen“ (Nr. 84). 
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138 

Liedentwurf 

(a Serie 
Mild wie Bi - che, diedurchBlu - men wal - len 

Singstimme und Klavier As-Dur 

Entstehungszeit St. Florian, um 1845 

Erstdruck Göll.-A. Il/2, Nr. 9, S. 59-60 Faksimile (1928) 

(31 Takte) 

Widmung Prälat Michael Arneth zugedacht 

Textanfang Mild wie Bäche, die durch Blumen wallen 

Textdichter vielleicht Ernst Marinelli 

Anmerkung Göll.-A. II/1, S. 46-47. 
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Entstehungszeit 

Erstdruck 

Textanfang 

Anmerkung 

162 

139 

Messe (nur Kyrie) 

vierstimmiger gemischter Chor, 

2 Oboen, 3 Posaunen und Orgel 

St. Florian, um 1846 

Es-Dur 

Göll.-A. 11/2, Nr. 17, S. 86-93 (Partitur) Faksimile 

(1928) (58 Takte) 

Kyrie eleison 

Göll.-A. II/1,S. 63 — 64. 



140 

Missa pro Quadragesima (ohne Gloria und Credo) 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

ern 

vierstimmiger gemischter Chor, g-Moll 

Orgel und Posaune 

Kronstorf, zwischen 1843 und 1845 

Göll.-A. II/2, Nr. 16, S. 84—85 (Partitur) Faksimile 

(1928) (17 Takte) 

für den ersten Sonntag in der Fastenzeit bestimmt 

Kyrie eleison 

Göll.-A. II/1,S. 63. 
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141 

Requiem-Fragment 

d-Moll 

Entstehungszeit 18.9. 1875 (Skizze, 18 Takte) 

Erstdruck Augsburg, Benno Filser-Verlag. Sämtliche Werke. Bd.15 

1930 

Anmerkung Göll.-A. IV/1,S. 360-363. 

Gesamtausgabe A/Band 15. 
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Symphonie-Entwurf 

Orchester B-Dur 

Entstehungszeit Wien, 29. und 31. 10. 1869 (Skizze, 1 Blatt) 

Anmerkung Göll.-A. IV/1, S. 112-118 (Faksimile nach S. 112). 
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143 

9. Symphonie (Finale) 

Ge ee 

Entstehungszeit Wien, 24.5.1895 bis zum Tod 

Anmerkung Göll.-A. IV/3, S. 612-620 (Faksimile von 4 Seiten 

Skizzen nach S. 592). 

Gesamtausgabe A/Band 9. 
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ZWEIFELHAFTE KOMPOSITIONEN 

Nr. 144 — 145 
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144 

Herz-Jesu-Lied 

Andante 

Er Be 
Sopran Aus al - - - len Herzen ei - 

Kirchenlied 

Entstehungszeit 

Erstdruck 

Textanfang 

Textdichter 

Anmerkung 

vierstimmiger gemischter Chor und Orgel 

St. Florian, um 1845 

Göll.-A. II/2, Nr. 1,S. 11—12 (Partitur) (1928) 

Aus allen Herzen eines, stillt aller Herzen Leid 

vielleicht Ernst Marinelli 

Göll.-A. II/1,S. 28—29. 

B-Dur 
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145 

O du liebes Jesu Kind 

Ziemlich langsam 

Schullied 

Entstehungszeit 

Uraufführung 

Erstdruck 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

170 

Sing- 

stim- O du lie -bes - su - kind 

me 

Singstimme mit Orgelbegleitung F-Dur 

St. Florian, um 1845 

St. Florian 

Göll.-A. Il/2, Nr. 2,S. 13 Faksimile (1928) 

Am Tag der unschuldigen Kinder vor der Hl. Wandlung 

O du liebes Jesu Kind, laß dich vielmahl grüßen 

Göll.-A. II/1,S. 29. 



TITELBLÄTTER DER ERSTAUSGABEN 





Abb. 1 (Nr. 1) 

MEISTERWERKE 
KIRCHLICHER TONKUNST 

IN OSTERREICH 
FÜR DEN PRAKTISCHEN LITURGISCHEN CHORGEBRAUGH EINGERICHTET 
UND HERAUSGEGEBEN VON DER „SCHOLA AUSTRIACA“ UNTER LEITUNG 

VON PROF. V. GOLLER, KLOSTERNEUBURG 

BRUCKNER 
OFFERTORIUN: ARFERENTUR 

FÜR VIERSTIMMIGEN GEMISCHTEN CHOR 
UND 3 POSAUNEN (ORGEL AD LIBITUM) 

HERAUSGEGEBEN VON 

JOSEF V. WÖSS 

PARTITUR 
(ZUGLEICH ORGELSTIMME) 

AUFFÜHRUNGSRECHT VORBEHALTEN 
DROITS D'EXECUTION RESERVES 

rn U. E. 4978 UNIVERSAL-EDITION 
KIRCHLICH 
TONKUNST COPYRIGHT 1922 BY IEETEIBZIG 

1922 UNIVERSAL-EDITION IEN—LEIPZ 

Beilage zur „Musica Dirina", November— Dezember 1922 

1273 



174 

Abb. 2 (Nr. 2) 

AM GRABE 
MÄNNERCHOR 

ANTON BRUCKNER 

HERAUSGEGEBEN VON 

JOSEF V. WOSS 

PARTITUR 

Aufführungsrecht vorbehalten — Droits d’execution reserves 

UNIVERSAL-EDITION A. GC. 
WIEN Copyright 1924 by Unirersal-Edition NEW YORK 



Abb. 3 (Nr. 5) 

(componirt 1856) 

oe Preis 5 In 

Verlag von Joh. (orols, 
S.A.REISS.) 
ne 

M.S. 3034 

175 



Abb. 4 (Nr. 6, 46) 

N2 1. Sa 

ANTIPHON 

N? 2. 

"AVE MARIA 
„ Für Sopran, Alt Tenor LI 

und 

Bass LI. 

UCKNER. 
gen — aD _ nn) 

N®1 Antiphon. Partitur und Stimmen Pr. er _18. 
N®2 Ave Maria. Partitur und Stimmen „ iz 

—— nn —. 

Eigenthum des Verlegers für alle Länder 

WIEN, EM. WETZLER. 

Julius Engelmann. 
Ir ıpzig, 

Depose & Paris 

176 

Rob. Friese 

nt. ta, halt London. 



Abb. 5 (Nr. 7) 

hi drukue 
Ave Maria tar ı Singstimme und Orgel. ; 

Erste Veröftentlihung. Partitur M. 1.20 

Singstimme M.—.20 

N 
RSS 

Ave Maria Four für 7stimmigen Chor a cappella 
(Sopran, Alt I, II, Tenor I, II, Baß 1, IN) 

Partitur M. 1.20 

7 Chorstimmen je M.—.20 

Sechs Tantum ergo tür 4stimm. gemischten 
Chor a cappella (Nr. 5 ist fünfstimmig mit Orgel). 

Heft I. Nr. ı Esdur, Nr.2 Cdur, Nr.3 Bdur. 

Partitur M. 1.20 

4 Chorstimmen je M.—.25 

Heft I. Nr. 4 Asdur, Nr. 5 Ddur, Nr. 6 Cdur. 

Partitur M. 1.20 

4 Chorstimmen je M.—.25 

ÄRÄRÜÜURÜ 

ERREN 

VERLAG VON ANTON BOÜHM & SOHN 

AUGSBURG U.WIEN 

Non 
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Abb. 6 (Nr. 8, 54) 

KIRCHENMUSIKALISCHE 
PUBLIKATIONEN 

DER SCHOLA AUSTRIACA 

BRUIERNER 
ZUR VERMÄHLUNGSFEIER 

MÄNNERCHOR A CAPPELLA 
UND 

AVE REGINA COELORUM 
UNISONOGESANG MIT ORGEL 

HERAUSGEGEBEN VON 

JOSEF V. WÖSS 

PARTITUR 

ALLE RECHTE VORBEHALTEN 

UNIVERSAL-EDITION A. G. WIEN 



ANTON BRUCKNER 

VERLAG 
VON 

ANTON BÖHM & SOHN, AUGSBURG UND WIEN 
Ne. 

Abb. 7 (Nr. 9, 17) 

Messe in D-moll, für gem. Chor u. Orchester .. Klavier-Auszug 
Chorstimmen je 
Orchesterpartitur .. 
Orchesterstimmen . . 

Einführung in das Werk von J. Pembaur ...222222..++ 

Sechs Tantum ergo für gemischten Chor a cappella (Nr. 5 
ist $stimmig mit Orgel). 

Heft 1: Nr. 1 Es-dur, Nr. 2 C-dur, Nr. 3 B-dur .... 

4 Chorstimmen 
Heft Il: Nr. 4 As-dur, Nr. 5 D-dur, Nr. 6 C-dur .... 

4 Chorstimmen 

Ave Marla für eine tiefe Singstimme und Orgel .... 
Singstimme 

Ave Marla in F-dur für 7stimmigen Chor a cappella. 
Alt I, Il, Tenor I, II, Baß I, II 

7 Chorstimmen 

Ave Marla für 4stimm, gemischten Chor u. Orgel .. 
4 Chorstimmen 

Tota pulchra. Marian. Antiphon f. gem. Chor u. Orgel . 
4 Chorstimmen 

Christus factus est für gemischten Chor a cappella . 
4 Chorstimmen 

Locus Iste für gemischten Chor a cappella......... 
4 Chorstimmen 

Os Justl für gemischten Chor a cappella 
4 Chorstimmen . 

Virga Jesse für gemischten Chor a cappella 
4 Chorstimmen 

Libera für gemischten Chor a cappella (Zehelein) ... Partitur 
4 Singstimmen j 

Festlied „Freudig laßt das Lied erschallen“, für 4stimmigen 
Männerchor. (Neuer Text von P. Lud. Kraus, OSB.).. Partitur 

Jede Singstimme 

Festgesang zu Ehren eines Geistlihen für 4stimmigen gem. 
Chor. (Text und Musik bearbeitet von A. Zehelein).. Partitur 

4 Singstimmen 

Duett für Sopran, Alt und Klavier „Die Mutter erfreute das 
freudige Schweben“ (bearbeitet von A. Zehelein) . 

Zwei Gesänge für den Gründonnerstag (eingerichtet von 
A. M. Müller) 

Nr.1 Christus factus est (1844), für gemischten Chor a cappella 
(Jugendwerk) Partitur 

Jede Singstimme 

Nr.2 In jener letzten der Nächte, für gemischten Chor a cappella 
Partitur 

Jede Singstimme 

Orgelwerke: 

Zwei Orgeistücke. Nr. 1 Vorspiel in D-moll, Nr. 2 Nachspiel 
(Fuge) in D-moll 

Einleitung und Doppelfuge in G-dur, Thema, Fugenplan, 
und Modulation von A. Bruckner, Ausführung von dessen Schüler 
Rud. Dittrich ...2se2s2r0es. son 0000» Safran eeeserldelieie lee 

I 
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Abb. 8 (Nr. 10) 

ANTON BRUCKNER 

Christus 

factus est 

für gemischten Chor 

Partitur 

Nachgelassenes Werk 

Erstmalige Veröffentlichung März 1954 

MW EN 

MUSIKWISSENSCHAFTLICHER 
VERLAG, REG. GEN. M. B. H. 

DER INTERNATIONALEN BRUCKNER-GESELLSCHAFT / WIEN 

Im Vertrieb der Universal-Edition A. G., Wien 



ADDSONNrTZLIN 23,30, 52) 

en 

>) 

BL Heft II. 
Ne Kae | N83,0sJusti. 
N®2_Locus iste.........) (Sinner | N24 ‚Virga Jesse... 

; 20 kr. ine Sm Ä 2 Einzelne Stimmen Pr.a Gepr 

Eigenthum des Verlegers für alle Länder 
Den internationalen Verträgen gemäfs deponirt 

Verlag v. TH. RATTIG. Wien 

I.Bellariastrasse 10 
LeipzigR.Forberg 

Busikahendruckersi x. bas Erete &[* Van dl. 

MS. 5216 

& 
u.Bass 

R 
Part = OL Mk — 

San pr 

181 
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Abb. 10 (Nr. 13) 

HERAUSGEGEBEN VON 
VICTOR KELDORFER 

ECOE SACERDOS a 
(‚SEHET DEN HOHENPRIESTER!") 

Cu au 

Sul " Ü aan ZN; N we 
NARBE SRECH 
DROITS DEXECUTION ee 
NER 

"ART IENGESELLSCHAFT IN \ 
WIEN —- LEIPZIG INS; 
EEE BY UNIVERSALEDITION 



Abb. 11 (Nr. 14) 

ANTON BRUCKNER 

ENTSAGEN 

für 

Sopran-(Tenor-) Solo, gemischten Chor und Orgel 

Nach dem Autograph veröffentlicht 

von 

LUDWIG DAXSPERGER 

BZAYRAIEIETBVER 

CHORSTIMMEN 

A 

VERLAG LUDWIG DOBLINGER (serzmanser 
WIEN WIESBADEN 

) K.-G., 

183 



Abb. 12 (Nr. 16) 

ANTON BRUCKNER 

FEST-CANTATE 
Männercor mit Orchester- 

oder Orgelbegleitung 

Herausgegeben von 

KARL ETTI 

Klavierauszug 

Orgelstimme 

Chorstimmen 

Orchestermaterial leihweise 

N 
VERLAG LUDWIG DOBLINGER (er ) K.-G., 

WIEN WIESBADEN 



Abb. 13 (Nr. 18) 

Er x = 
- = 

2 = 
x Ss 

$ ix 
» 

8. ANGELUM CUSTODEM 

| . H Y M N U D ; 

’ 5% area CANTU ORNAVIT 
W/ i n- = -. 

DE . ‚ANTONIUS BRUCKNER. 

” 1 
3 

en 
*s 

a ” s : w “ 

 ® LIRCIE MDCCELKUIIL. eo) 
SUMPTIBUB MONAST. HILAR. — TYPIS HERD, J. FRICHTINGER,, | : 3 

> 4 5 . By . f : . . 3 , Ss 2 

185 



Abb. 14 (Nr. 21) 

ISNIEOINEBIRSLE@ERSINEEZR 

EPDM 
FÜR 4STIMMIGEN GEMISCHTEN CHOR A CAPPELLA 

BEARBEITET VON 

A. ZEHELEIN 

VERLAG VONANTONBÖHM@SOHN 

AUGSBURG UND WIEN 

PARTITUR........ M. 1.590 

4SINGSTIMMEN JE M.— 20 
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Abb. 15 (Nr. 22) 

MEISTERWERKE 
KIRCHLICHER TONKUNST 

IN ÖSTERREICH 
FÜR DEN PRAKTISCHEN LITURGISCHEN CHORGEBRAUCH EINGERICHTET 
UND HERAUSGEGEBEN VON DER „SCHOLA AUSTRIACA“ UNTER LEITUNG 

VON PROF. V. GOLLER, KLOSTERNEUBURG 

BRUCKNER 
LIBERA ME, DOMINE 
FÜR FÜNFSTIMMIGEN GEMISCHTEN CHOR, ORGEL 
(VIOLONCELL UND KONTRABASS) UND 3 POSAUNEN 

HERAUSGEGEBEN VON 

VEGODBLEER 

PARTITUR 
(ZUGLEICH ORGELSTIMME) 

AUFFÜHRUNGSRECHT VORBEHALTEN 
DROITS D’EXECUTION RESERVES 

COPYRIGHT 1922 BY 
UNIVERSAL-EDITION 

187 



Abb. 16 (Nr. 26) 

Partilur Mi Clavieranszug A 

Orchesterstimmen #3; Singstimmen 3 

| 

ER Eigenikum da? Jalegars füvalle de 

° Eingetragen in das Vereins- Arch. f a Eingetragen ın ereins- Archiv 

ie a Den internationalen Verträgen gemäfs deponirt. M. SG. 3062 
BR ? 

Innsbruck, 
JOHANN GROSS 
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Abb. 17 (Nr. 27) 
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Abb. 18 (Nr. 28) 
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Abb. 19 (Nr. 32) 
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Abb. 20 (Nr. 32) 
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Abb. 21 (Nr. 33) 
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Abb. 22 (Nr. 35) 
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Abb. 23 (Nr. 38) 
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Abb. 24 (Nr. 41,42) 
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Abb. 25 (Nr. 45) 
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Abb. 26 (Nr. 51) 
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Abb. 27 (Nr. 51) 
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Abb. 28 (Nr. 56, 92) 
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Abb. 29 (Nr. 57) 
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Abb. 30 (Nr. 63) 
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Abb. 31 (Nr. 67) 
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Abb. 32 (Nr. 70) 
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Abb. 34 (Nr. 73) 
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Abb. 35 (Nr. 74) 
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Abb. 36 (Nr. 75) 
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Abb. 37 (Nr. 80) 
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Abb. 38 (Nr. 82) 
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Abb. 39 (Nr. 87) 

(Grillparzer.) 
EDS 

| en 

Männerchor und Tenorsola 

componirl von 

\IRSE say) 
Eigenihum des Verlegers fur alle Länder 

Den internationalen Veriragen gemais depanirt 

Verlag von 

TH. RÄTTIG. ın WIEN. 
l. Wallnerstrasse 1. 

Leipzig Rforberg 
a 

Vrrakahnehtuchrn u Jos Eberle & C* Wien Wil 

PR BUN 

Partitur Mk._.80 Pf 

Shmmen , 1.20, 

211 



Abb. 40 (Nr. 88) 
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Abb. 41 (Nr. 89) 

CHOR ORWERKE 

 SNTON BRUCKNER 
HERAUSGEGEBEN VON 

VICTOR KELDORFER 

‚Im MITTERNACHT 
ERZPRRUTZI 

MÄNNERCHOR MIT ALTSOLO 
UND KLAVIERBEGLEITUNG. 

(ERSTE FASSUNG) 

son N RESERN 2 13 

„UNIVERSAL-EDITION”\ 

"AKTIENGESEILSCHAFT 
WIEN LEIPZIG. 

COPYRIGHT 1911 BY UNIVERSALEDITION 

218 



Abb. 42 (Nr. 90) 
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Abb. 43 (Nr. 90) 
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Abb. 44 (Nr. 90) 
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Abb. 45 (Nr. 90) 
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Abb. 46 (Nr. 90) 
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Abb. 47 (Nr. 91) 
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Abb. 48 (Nr. 91) 
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Abb. 49 (Nr. 98) 
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Abb. 50 (Nr. 99) 
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Abb. 51 (Nr. 100) 
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Abb. 52 (Nr. 101) 
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Abb. 53 (Nr. 102) 
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Abb. 54 (Nr. 103) 
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Abb. 55 (Nr. 103) 
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Abb. 56 (Nr. 103) 
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Abb. 57 (Nr. 104) 
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Abb. 58 (Nr. 105) 
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Abb. 59 (Nr. 106) 
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Abb. 60 (Nr. 107) 
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Abb. 61 (Nr. 108) 
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Abb. 62 (Nr. 109) 
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Abb. 63 (Nr. 112) 
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Abb. 64 (Nr. 113) 
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Abb. 65 (Nr. 117) 
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Abb. 66 (Nr. 118) 
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Abb. 67 (Nr. 121) 
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Abb. 68 (Nr. 124) 

Drei kleine Vortragsstücke 

für Klavier zu vier Händen 

von 

ANTON BRUCKNER 

Herausgegeben von 
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Aufführungsrecht vorbehalten. — Droits d’execution riserves 

UNIVERSAL-EDITION A.C. 
WIEN Copyright 1944 by Universal-Ediion NEW YORK 



Abb. 69 (Nr. 125, 129) 
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Abb. 70 (Nr. 126, 130) 
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Abb. 71 (Nr. 131) 
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I. BRIEFE 

Anton Bruckner. Gesammelte Briefe. Hrsg. von Franz Gräflinger. Regens- 
burg 1924. — Gesammelte Briefe. Neue Folge. Hrsg. von Max Auer. Regens- 
burg 1924. — Zehn Briefe von Anton Bruckner. Hrsg. und kommentiert von 
Felix Lepel. Berlin 1953. — Franz Gräflinger, Anton Bruckner. Leben und 

Schaffen. Berlin 1927 (enthält 31 Briefe von Levi an Bruckner). 

II. IKONOGRAPHIE 

Alfred Orel, Anton Bruckner. Sein Leben in Bildern. Leipzig 1936. — Walter 

Abendroth, Bruckner. Eine Bildbiographie. München 1958. — Leopold No- 

wak, Anton Bruckner. Musik und Leben. Linz 1973. — Max Auer, Bruckner- 

Bilder. Deutsche Musikkultur 5 (1940), S. 138 ff. — Heinz Schöny, Anton 

Bruckner im zeitgenössischen Bildnis. Kunstjahrbuch der Stadt Linz 1968, 

S.45—82. 

III. BIBLIOGRAPHIE 

Otto Keller, Anton Bruckner-Literatur. Die Musik 14/22 und 23 (1914/ 

1915), S. 158 ff. und 217 ff. — Hans Tessmer, Bruckner-Bibliographie. Der 

Merker 6 (1915), S. 492, und Neue Musik-Zeitung 42 (1921), S. 295. — 

Kurt Gudewill. Neueres Bruckner-Schrifttum. Deutsche Musikkultur 5 

(1940), S. 145. — Manfred Wagner, Die Melodien Bruckners in systemati- 

scher Ordnung. 3. Band (Bibliographie). Diss. Wien 1970. — Manfred Wag- 

ner, Vorwort zu einer Bibliographie; dargestellt an jener über Anton Bruck- 

ner. Die Musikforschung 26 (1973), S. 225 — 235. 

IV. AUSSTELLUNGSKATALOGE 

Anton Bruckner undLinz. Ausstellung Linz 1964. Leitung: Leopold Nowak. 

Katalog. Linz 1964. 160 S. XVI S. Abb. — Anton Bruckner zum 150. Ge- 

burtstag. Eine Ausstellung im Prunksaal der Österr. Nationalbibliothek. Ge- 

staltet von Franz Grasberger in Zusammenarbeit mit Günter Brosche, Inge- 
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borg Feichtinger, Elisabeth Maier, Heinz Schöny, Agnes Ziffer. Katalog. 

Wien 1974. 142 S. — Anton Bruckner zwischen Wagnis und Sicherheit. Eine 

Ausstellung von Franz Grasberger. Linz 1977. 106 S. 

V. SAMMELWERKE 

In memoriam Anton Bruckner. Hrsg. v. Karl Kobald. Wien, Zürich, Leipzig 

1924. (Amalthea-Bücherei. 43/44) — Internationale Bruckner-Gesellschaft. 

Bruckner-Studien. Leopold Nowak zum 60. Geburtstag. Hrsg. v. Franz Gras- 

berger. Wien, Musikwissenschaftlicher Verlag 1964. 152 S. — Bruckner-Stu- 

dien. Festgabe der Österr. Akademie der Wissenschaften. Zum 150. Geburts- 

tag von Anton Bruckner. Hrsg. v. Othmar Wessely. Wien 1975.512S. (Ver- 

öffentlichungen der Kommission für Musikforschung. H. 16) (Österr. Aka- 

demie der Wissenschaften. Phil.-hist. Klasse. Sitzungsberichte. 300.) 

VI. FRÜHE ABHANDLUNGEN 

Franz Brunner, Dr. Anton Bruckner. Ein Lebensbild. Linz 1895. — Heinrich 

Rietsch, Anton Bruckner. In: Bettelheims Biogr. Jahrbuch und Deutscher 

Nekrolog 1897. — Rudolf Louis, Anton Bruckner. München 1905. — Franz 

Gräflinger, Anton Bruckner. Bausteine zu seiner Lebensgeschichte. München 

1911. — Ernst Decsey, Bruckner. Versuch eines Lebens. Berlin 1919. — 

Franz Gräflinger, Anton Bruckner. Leben und Schaffen (Umgearb. Baustei- 

ne). Berlin 1927. — Franz Gräflinger, Anton Bruckner. Sein Leben und seine 

Werke. Regensburg 1921. — Karl Grunsky, Anton Bruckner. Stuttgart 1922. 

VII. GRÖSSERE BIOGRAPHIEN 

August Göllerich, Anton Bruckner. Ein Lebens-und Schaffensbild. Band 1: 

Regensburg 1922. Band 2-4: hrsg. von Max Auer, 1928-1937. — Max 

Auer, Bruckner. Wien, Zürich, Leipzig 1923 (usw.). — Alfred Orel, Anton 

Bruckner. Das Werk. Der Künstler. Die Zeit. Wien, Leipzig 1925. — Robert 

Haas, Anton Bruckner. Potsdam 1934. — Leopold Nowak, Anton Bruckner. 

Musik und Leben. Linz 1973. 
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VII. KLEINERE SCHRIFTEN 

Josef G. Daninger, Anton Bruckner. Leben und Lebenswerk des großen ober- 
österreichischen Meisters der Töne. Wien 1924. — Fritz Grüninger, Anton 
Bruckner, der metaphysische Kern seiner Persönlichkeit und Werke. Augs- 
burg 1930. — Walter Wiora, Anton Bruckner. Die großen Deutschen 4 (1936). 
— Franz Farga, Anton Bruckner. Ein Lebensbild. Wien 1948. — Edgar Re- 

fardt, Johannes Brahms, Anton Bruckner, Hugo Wolf. Drei Wiener Meister 

des 19. Jhs. Ihr Lebenund Werk in kurzen Biographien. Basel 1949. — Alfred 

Orel, Bruckner-Brevier. Briefe, Dokumente, Berichte. Wien 1953. — Erwin 

Doernberg, Anton Bruckner. München 1963. — Leopold Nowak, Anton 

Bruckner. Wien 1964. — Josef Lassl, Das kleine Bruckner-Buch. Salzburg 

1965. — Hans-Hubert Schönzeler, Bruckner. London 1970. — Karl Grebe, 

Anton Bruckner in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten. Hamburg 1972. 

(Rowohlts Monographien. 190). 

IX. FREMDSPRACHIGE BIOGRAPHIEN 

Alfred Westarp, Anton Bruckner. L’homme et l’oeuvre. Paris 1912. — Ga- 

briel Engel, The Life of Anton Bruckner. New York 1931. — Wouter Paap, 

Anton Bruckner. Zijn Land, zjin Leven en zijn Kunst. Bilthoven 1936. — 

Leon van Vassenhove. Anton Bruckner. L’homme et l’oeuvre. Neuchätel 

1942. — Armand Machabey. La vie et l’oeuvre d’Anton Bruckner. Paris 

1945. — W. van Hengel, Anton Bruckner. Haarlem 1948. — L. G. Rappaport, 

Anton Bruckner. Moskau 1963. 

X. ERINNERUNGSLITERATUR 

Carl Hruby, Meine Erinnerungen an Anton Bruckner. Wien 1901. — Fried- 

rich Eckstein, Erinnerungen an Anton Bruckner. Wien 1923. — Friedrich 

Eckstein, „Alte unnennbare Tage‘. Erinnerungen aus 70 Lehr- und Wander- 

jahren. Zürich 1936. — Josef Gruber, Meine Erinnerungen an Dr. Anton 

Bruckner und heitere Episoden aus seinem Leben. Einsiedeln 1928. — Otto 

Kitzler, Musikalische Erinnerungen mit Briefen von Wagner, Brahms, Bruck- 

ner und Richard Pohl. Brünn 1904. — Friedrich Klose, Meine Lehrjahre bei 

Anton Bruckner. Leipzig 1927. — Max v. Oberleithner, Meine Erinnerungen 

an Anton Bruckner. Regensburg 1933. — Franz Schalk, Briefe und Betrach- 

tungen. Wien 1935. 
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XI. WERKANALYSEN 

Ernst Kurth, Anton Bruckner. Band 1—2. Berlin 1925. — Max Auer, Bruck- 

ner als Kirchenmusiker. Regensburg 1927. — Winfried Kirsch, Studien zum 

Vokalstil Bruckners. Diss. Frankfurt 1958. — Karl Grunsky, Bruckners Sym- 

phonien. Berlin 1906. — August Halm, Die Symphonien Anton Bruckners. 

München 1914. — Richard Wickenhauser, Anton Bruckners Symphonien. 

Ihr Werden und Wesen. Leipzig 1926. — Walter Abendroth, Die Symphonien 

Anton Bruckners. Berlin 1940. — Frank Wolfahrt, Anton Bruckners sym- 

phonisches Werk. Leipzig 1943. — Gabriel Engel, The Symphonies of Anton 

Bruckner. New York 1955. — Ilmari Krohn, Anton Bruckners Symphonien. 

Untersuchungen über Formenbau und Stimmungsgehalt. Band 1-3. Wies- 

baden 1955 — 1957. — Werner F. Korte, Bruckner und Brahms. Die spätro- 

mantische Lösung der autonomen Konzeption. Tutzing 1963. — Theodor 

Wünschmann, Anton Bruckners Weg als Symphoniker. Steinfeld 1976 (Bei- 

träge zur Musikreflexion. 4). 
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CHRONOLOGIE 

K = Komposition UA = Uraufführung ED = Erstdruck 

Die Nummern in Klammer sind Nummern der Werkübersicht 

Kl.A. = Klavierauszug 

St. = Stimmen 

2hdg. = 2händig 

4hdg. = 4händig 





KINDHEIT UND JUGEND 1824-1845 

Am 4.9. 1824 in Ansfelden, Oberösterreich geboren — 1835/36 Unterricht 

in Orgelspiel und Generalbaß bei dem Verwandten und Firmpaten Johann 

Baptist Weiß in Hörsching — 7. 6. 1837 Tod des Vaters — 1837/40 Sänger- 

knabe in St. Florian — 1840/41 Präparandie in Linz, Unterricht in Harmonie- 

lehre und Orgelspiel bei Johann August Dürrnberger — 1841/43 Schulgehilfe 

in Windhaag bei Freistadt — 1843/45 Schulgehilfe in Kronstorf bei Steyr. 

1835 

1837 

1842 

1843 

1844 

K 

K 

UA 

K 

Pange lingua (31) — 1843? (1. Fassung) 

14. 7.: Domine, ad adjuvandum me (136) 

Präludium für Orgel (127) 

4 Präludien für Orgel (128) 

Messe (,‚Windhaager‘‘) (25) 

An dem Feste (59) 

2 Asperges (3) — 1845 

Festlied (67) 

Libera me, DomineI (21) 

Missa pro Quadragesima (140) oder 1845 

Pange lingua (31) von 1835 (1. Fassung) 

Pange lingua (Tantum ergo) (32) 

Tafellied (86) 

Libera me, DomineI (21) 

Pange lingua (32) 

19. 9.: An dem Feste (59) 

Litanei (132) oder 1858 

Christus factus est I (9) 

Messe ohne Gloria (Seite 289) 

Salve Maria (134) 
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ST. FLORIAN 1845 — 1855 

1845/55 Lehrer in St. Florian — seit 28. 2. 1850 provisorischer Stiftsorga- 

nist — 1852 Besuch bei Ignaz Aßmayr in Wien — am 9. 10. 1854 Orgelprü- 

fung bei Ignaz Aßmayr in Wien — am 25. und 26. 1. 1855 Hauptschullehrer- 

prüfung in Linz — im Juli 1855 wird Bruckner Schüler in Musiktheorie bei 

Simon Sechter — im Sommer 1855 bewirbt er sich um die Domorganisten- 

stelle in Olmütz — am 13. 11. 1855 Probespiel für die Domorganistenstelle 

in Linz, danach provisorischer Dom-und Stadtpfarrorganist — am 24. 12. 

1855 bezieht Bruckner die Dienstwohnung im Mesnerhäusl am Pfarrplatz. 

Der Unterricht bei Simon Sechter dauerte bis März 1861. 

1845 K 2 Asperges (3) von 1843 

Duetto (137) 

Herz-Jesu-Lied (144) 

Das Lied vom deutschen Vaterland (78) 

Liedentwurf (138) 

Missa pro Quadragesima (140) oder 1843 

O du liebes Jesu Kind (145) 

Vergißmeinnicht (93) 

März: Requiem (133) 

1846 K Messe (Kyrie) (139) 

Ständchen (84) 

4 Tantum ergo (41) 

Vorspiel für Orgel (130) oder 1852 

Februar — 9. 6.: Tantum ergo (42) 

Aequale (114) 

1847 K Aequale (Seite 292) 

Der Lehrerstand (77) 

15. 1.: Vorspiel und Fuge für Orgel (131) 

In jener letzten der Nächte (17) 

1848 K Requiem (39) — 11.3. 1849 (unvollständige Urschrift) 

Sternschnuppen (85) 

Tantum ergo (43) oder 1849 

Gründonnerstag?: In jener letzten der Nächte (17) 

UA 
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1849 

1850 

1851 

1852 

1853 

1854 

1855 

UA 

UA 

UA 

UA 

Tantum ergo (43) oder 1848 

11. — 14. 3.: Requiem (39) von 1848 

15. 9.: Requiem (39) 

Lancier-Quadrille (120) 

Steiermärker (122) 

Entsagen (14) 

Frühlingslied (68) 

Die Geburt (69) 

Das edle Herz (1. Vertonung) (65) 

2 Sängersprüche (83) 

Nachspiel für Orgel (126) 

Psalm 22 (34) 

Psalm 114 (36) 

Totenlied Nr. 1 und 2 (47, 48) 

Vorspiel für Orgel (130) oder 1846 

1. Vortragsstück für Klavier (124) 

August: Magnificat (24) 

27.9.: Auf, Brüder, auf zur frohen Feier (61) 

März: Die Geburt (69) 

September: Auf, Brüder, auf zur frohen Feier (61) 

2. Vortragsstück für Klavier (124) 

Laßt Jubeltöne laut erklingen (76) 

Quadrille (121) 

Tantum ergo (44) oder 1855 

3. Vortragstück für Klavier (124) 

März: Libera me, Domine II (22) 

Vor Arneths Grab (53) 

April oder Mai: Missa solemnis (29) — 8.8. 

8. 8.: Missa solemnis vollendet 

28. 3.: Libera me, Domine II (22) Vor Arneths Grab (53) 

22. 4.: Laßt Jubeltöne laut erklingen (76) 

1. 8.: Magnificat (24) 

14. 9.: Missa solemnis (29) 

Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand (60) — 1.7. 

Des Dankes Wort sei mir vergönnt (62) 

Tantum ergo (44) oder 1854 

1. 7.: Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand (60) voll- 

endet 

6. 12.: Festgesang (15) 

17.7.: Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand (60) 
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LINZ 1856 — 1868 

25. 1. 1856 Probespiel im Dom, danach definitiver Domorganist — 25. 4. 

1856 Anstellungsdekret als Domorganist — 1858/61 immer wieder Reisen 

zu Simon Sechter nach Wien (Harmonielehre, Kontrapunkt, Kanon, Fuge) 

— 12. 7. 1858 Prüfung im Orgelspiel in Wien (Piaristenkirche) und Zeugnis 

von Simon Sechter darüber — 7. 11. 1860 1. Chormeister der Liedertafel 

„Frohsinn“ in Linz — 11. 11. 1860 Tod der Mutter — 26. März 1861 letztes 

Zeugnis bei Simon Sechter — im September 1861 erfolglose Bewerbung um 

die Direktorenstelle am Dommusikverein und Mozarteum in Salzburg — 

19. 11. 1861 Prüfung am Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde 

in Wien, 21. 11. Orgelprüfung in der Piaristenkirche mit Zeugnis vom 22. 11. 

— 1861/63 Studium bei Otto Kitzler, Linz (Formenlehre, Instrumentation, 

Komposition) — September 1862 denkt Bruckner daran, an die Hofmusik- 

kapelle in Wien kommen zu können — Mai/Juni 1865 reist er zur 3. Auffüh- 

rung von „Tristan und Isolde“ nach München und begegnet dort Richard 

Wagner — 5. 6. 1865 Uraufführung des „Germanenzuges“ beim oberöst. 

Sängerfest in Linz — Bruckner erhält den 2. Preis — Im August 1865 reist 

Bruckner nach Budapest zur Uraufführung von Liszts ‚, Legende von der hl. 

Elisabeth‘“ — im Dezember 1866 hört Bruckner Berlioz’ ‚„Fausts Verdam- 

mung“ in Wien — am 10. 2. 1867 führt Herbeck Bruckners d-Moll-Messe in 

der Wiener Hofburgkapelle auf, Bruckner ist an der Orgel — vom 8.5. — 8.8. 

1867 ist Bruckner zur Kur in Bad Kreuzen — 10.9. 1867 Tod Simon Sech- 

ters — 14. 10. Gesuch Bruckners um Aufnahme in die Hofkapelle — Gesuch 

vom 2. 11. 1867, Bruckner möchte Lehrer für musikalische Komposition 

an der phil. Fakultät der Universität Wien werden — 2.4. 1868 zum zweiten 

Male erfolglose Bewerbung um Domkapellmeisterstelle und Direktorstelle 

am Mozarteum in Salzburg — 4. 4. 1868 Gründungskonzert des „‚Frohsinn‘“, 

Bruckner dirigiert den Schlußchor aus Richard Wagners ‚„Meistersingern‘“ 

(Uraufführung) — am 21. 6. 1868 ist Bruckner bei der Uraufführung der 

„Meistersinger‘ in München — 6. 7. 1868 Anstellungsdekret als Professor für 

Harmonielehre, Kontrapunkt und Orgelspiel am Konservatorium der Gesell- 

schaft der Musikfreunde in Wien — August bis September 1868 neuerlicher 

Aufenthalt in Bad Kreuzen — 4.9.1868 wird Bruckner „Exspectierender k.k. 
Hoforganist‘“ in Wien. 
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1856 

1857 

1858 

1860 

1861 

1862 

1863 

UA 

UA 

UA 

K 

UA 

K 

Klavierstück (119) 

24. 7.: Ave Marial (5) 

7. Oktober (Rosenkranzfest) Ave Maria I (5) 

Heil, Vater, Dir (61) 

17.7..: Heil, Vater, Dir zum Frohen Feste (Neutextierung 

von „Auf, Brüder, auf zur frohen Feier) (61) 

Litanei (132) oder 1844 

Oktober?: Amaranths Waldeslieder (58) 

Erinnerung f. Klavier (117) 

Juli: Psalm 146 (37) 

Der Abendhimmel (1. Vertonung) (55) - Jänner 1862 

Du bist wie eine Blume (64) 

Das edle Herz (2. Vertonung) (66) 

Streichquartett (111) - 7. 8. 1862 

Volkslied (94) 

Februar: Am Grabe (2) 

Mai: Ave Maria II (6) 

6. und 7. 11.: Fuge für Orgel (125) 

7. 11.: Afferentur regi (1) 

11. 2.: Am Grabe (2) 

12. 5.: Ave Maria Il (6) 

13. 12.: Afferentur regi (1) 

15. 12.: Du bist wie eine Blume (64) 

Apollomarsch (115) 

Festkantate (16) — 25. 4. 1862 

Marsch (96) — 12. 10. 

Jänner: Der Abendhimmel (1. Vertonung) (55) von 1861 

vollendet 

25. 4.: Festkantate (16) vollendet 

7. 8.: Streichquartett (111) von 1861 vollendet 

12. 10.: Marsch (96) vollendet 

Mitte Oktober — Mitte November: 3 Orchesterstücke (97) 

Dezember: Ouvertüre (98) - 4. 1. 1863 

1. 5.: Festkantate (16) 

Zigeuner-Waldlied (135) 

4.1. Ouvertüre (98) von 1862 vollendet 

23. 1.: Ouvertüre (98) revidiert 

15. 2.: Symphonie f-Moll (99) — 26.5. 

26. 5.: Symphonie f-Moll (99) vollendet 

JunizBsahnsl 12285) 527. 

Juli: Germanenzug (70) vollendet 
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1864 K 

UA 

1865 K 

UA 

ED 

1866 K 

1867 K 

1868 K 
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5.7.: Psalm 112 (35) vollendet 

August: Germanenzug (70) umgearbeitet — 1.9. 

1. 9.: Germanenzug (70) Umarbeitung vollendet 

Oktober: Symphonie ‚Nullte‘ (100) — Mai 1864 

10. 10.: Stille Betrachtung an einem Herbstabend (123) 

Herbstlied (73) 

Um Mitternacht (1. Vertonung) (89) — 12.4. 

12. 4.: Um Mitternacht (1. Vertonung) (89) vollendet 

Mai: Symphonie ‚‚Nullte‘‘ (100) von 1863 vollendet 

Mai/Juni: Messe d-Moll (26) — 29.9. 

29. 9.: Messe d-Moll (26) vollendet 

20. 11.: Messe d-Moll (26) 

24. 11.: Herbstlied (73) 

11. 12.: Um Mitternacht (1. Vertonung) (89) 

1. Symphonie (101) — 14. 4. 1866 

8. 1.: Trauungslied (49) 

12. 8.: Marsch (116) 

6. 2.: Trauungslied (49) 

5. 6.: Germanenzug (70) 

Germanenzug (70) Partitur u. St. 

Der Abendhimmel (2. Vertonung) (56) — 6. 12. 

14.4.:1.Symphonie (101) Linzer Fassung von 1865 voll- 

endet 

7.5.: Abendklänge (110) 

August: Messe e-Moll (27) — 25. 11 

November: Vaterlandslied (92) Vaterländisches Weinlied 

(91) 
25. 11.: Messe e-Moll (27) vollendet 

6. 12.: Der Abendhimmel (2. Vertonung) (56) vollendet 

14. 9.: Messe f-Moll (28) — 9. 9. 1868 

Asperges me (4) 

Fantasie (118) — 10.9. 

Herbstkummer (72) 

Im April (75) 

In S. Angelum custodem (18) 

Mein Herz und deine Stimme (79) 

Wahlspruch Nr. 2 (95) 

31. 1.: Pange lingua et Tantum ergo ca 

21. 4.: Inveni David I (19) 

17.5.: 1. Wahlspruch (95) 

9, 9.: Messe f-Moll (28) von 1867 vollendet 

10. 9.: Fantasie (118) vollendet 



UA 

ED 

In S. Angelum custodem (18) 

13. 2.: Vaterländisches Weinlied (91) 

4.4.: Vaterlandslied (92) 

9,5.: 1. Symphonie (Linzer Fassung) (101) 

10. 5.: Inveni David I (19) 

In S. Angelum custodem (18) 
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WIEN 1868 — 1896 

1. 10. 1868 Beginn des Unterrichts am Konservatorium — April/Mai 1869 

Orgeltriumphe bei Konzerttournee in Nancy und Paris — 1870 Klavier- 

lehrer an der Lehrerinnenbildungsanstalt St. Anna, Wien — 22. 11. 1870 

Ehrenbürger von Ansfelden — Juli, August 1871 Orgelkonzerte in Lon- 

don (Albert Hall, Kristallpalast) — August, September 1873 Reise nach 

Karlsbad, Marienbad, Bayreuth; dort Besuch bei Richard Wagner und Wid- 

mung der 3. Symphonie — 18.4.1874 Gesuch an das Ministerium um eine 

Anstellung als Lehrer für Musiktheorie an der Universität Wien — 18.11.1875 

Lektor für Harmonielehre und Kontrapunkt an der Universität Wien — 24.4. 

1876 Antrittsvorlesung — im August 1876 in Bayreuth bei der Urauffüh- 

rung des „Ring des Nibelungen“ lernt Bruckner Wilhelm Tappert kennen — 

28. 10. 1877 Tod Herbecks — 19. 1. 1878 wirkliches Mitglied der Hofmusik- 

kapelle — August, September 1880 Reise nach Oberammergau und in die 

Schweiz — 12. 1. 1882 Bewerbung um die Doktorwürde der Universität 

Cambridge — am 26. 7. 1882 in Bayreuth bei der Uraufführung des ‚‚Parsi- 

fal““ — 13. 2. 1883 Tod Richard Wagners — 22. 1. 1884 Ehrenmitglied des 

Wiener Akademischen Wagner-Vereins — im Herbst 1884 Besuch bei Franz 

Liszt wegen der Widmung der 2. Symphonie — 24. 3. 1885 Gesuch um Eh- 

rendoktorat der Universität Philadelphia — 11.3.1885 Bruckner-Porträt von 

Kaulbach — 8.7.1886 Ritterkreuz des Franz-Joseph-Ordens — 25.10.1889 

Begegnung mit Johannes Brahms im ‚Roten Igel“ — im Dezember Bewer- 

bung um die Kapellmeisterstelle am Wiener Burgtheater — ab 12. 7. 1890 

wird Bruckner krankheitshalber vom Konservatorium beurlaubt — 30. 10. 

1890: Der oberösterr. Landtag bewilligt Bruckner eine jährliche Ehrengabe 

von 400 Gulden — 15. 1. 1891 Ehrenmitglied der Gesellschaft der Musik- 

freunde — 7. 11. 1891 Ehrendoktor der Universität Wien — 7. 11. 1891 Vik- 

tor Tilgner beginnt seine Bruckner-Büste — 1892 Krankheit — 28. 10. been- 

det Bruckner den Dienst an der Hofkapelle — 22.9. 1893 Ehrenmitglied des 

Wiener Männergesangvereins — 10.11.1893 Testament — 2.3. 1894 gewährt 

die phil. Fakultät eine Ehrengabe von 1.200 Gulden jährlich statt der Lekto- 

ratsremuneration — 11. 7. 1894 Ehrenbürger von Linz — im November die 

letzte Vorlesung an der Universität Wien — 28. 11. 1894 bewilligt der Un- 

terrichtsminister für 1895 einen Ehrensold von 600 Gulden und für 1894 

eine Subvention von 150 Gulden — am 4. 7. 1895 übersiedelt Bruckner in 

das Kustodenstöckl im Belvedere — 11. 10. 1896 Bruckner stirbt. — 14. 10. 

1896 Einsegnung in der Karlskirche in Wien und Überführung nach St. Flo- 

rian — 15. 10. 1896 Beisetzung in der Krypta. 
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1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

UA 

K 

UA 

Symphonie „Nullte‘“ (100) Umarbeitung — 12. 9. 

11. 8.: Locus iste (23) 

12. 9.: Symphonie ‚‚Nullte‘ (100) 2. Fassung vollendet 

29. und 31. 10.: Symphonie-Entwurf (142) 

29. 9.: Messe e-Moll (27) 

29. 10.: Locus iste (23) 

April: Mitternacht (80) 

15. 5.: Mitternacht (80) 

2. Symphonie (102) — 11. 9. 1872 

3. Symphonie (103) — 31. 12. 1873 

11. 9.: 2. Symphonie (102) von 1871 vollendet 

16. 6.: Messe f-Moll (28) 

31. 12.: 3. Symphonie (103) (1. Fsg.) von 1872 vollendet 

26. 10.: 2. Symphonie (102) 

3. Symphonie (103) verbessert 

2.1.: 4. Symphonie (104) — 22. 11 

22. 11.: 4. Symphonie (104) (1. Fassung) vollendet 

2. Symphonie (102) Umarbeitung — 1876 

14. 2.: 5. Symphonie (105) — 16. 5. 1876 

18. 9.: Requiemfragment (141) 

2. Symphonie (102) Umarbeitung von 1875 

3. Symphonie (103) Umarbeitung — 28. 4. 1877 

Das hohe Lied (74) — 31. 12. 

Messe e-Moll (27) Überarbeitung 

Messe f-Moll (28) Überarbeitung 

16. 5.: 5. Symphonie (105) (1. Fassung) von 1875 vollen- 

det 

Sommer: Messe d-Moll (26) Überarbeitung 

31. 12.: Das hohe Lied (74) vollendet 

20. 2.: 2. Symphonie (102) 2. Fassung 

Messe f-Moll (28) Überarbeitung 

Nachruf (81) — 19. 10. 

2. Symphonie (102) 2. Fassung vollendet 

5. Symphonie (105) Überarbeitung — 4. 1. 1878 
28. 4.: 3. Symphonie (103) 2. Fassung von 1876 vollendet 

19. 10.:Nachruf (81) vollendet (siehe auch Trösterin Mu- 

sik Nr. 88) 
28. 10.: Nachruf (81) 

16. 12.: 3. Symphonie (103) 2. Fassung 

a 



1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

212 

ED 

UA 

UA 

UA 

Jänner: Abendzauber (57) — 13.1. 

4.1.: 5. Symphonie (105) 2. Fassung von 1877 vollendet 

13. 1.: Abendzauber (57) vollendet 

30. 3.: Tota pulchra es (46) 

27. 11.: Zur Vermählungsfeier (54) 

Dezember: 4. Symphonie (104) Umarbeitung — 5. 6. 1880 

Streichquintett (112) — 12. 7. 1879 

3. Symphonie (103) (1. Druckfassung) Partitur, St. Kl.A. 

Christus factus est II (10) 

Intermezzo (113) — 21. 12. 1879 

Os justi (30) — 18.7. 

12. 7.: Streichquintett (112) von 1878 vollendet 

18. 7.: Os justi (30) vollendet 

28. 7.: Inveni David II (20) 

August /September: 6 Symphonie (106) — 3.9. 1881 

21. 12.: Intermezzo (113) vollendet 

28. 8.: Inveni David II (20) und Os justi (30) 

10. 12.: Das hohe Lied (74) (Probe) 

5. 6.: 4. Symphonie (104) 2. Fassung vollendet 

Messe d-Moll (26) verbessert — 1882 

Messe f-Moll (28) verbessert 

4. Symphonie (104) Umarbeitung 

Mai: Te Deum (45) — 17. 5. Entwurf — 1883/84 

3.9.: 6. Symphonie (106) von 1879 vollendet 

25. 9.: 7. Symphonie (107) — 5. 9. 1883 

20. 2.: 4. Symphonie (104) 2. Fassung 

17. 11.: Streichquintett (112) 1.-3. Satz 

Messe d-Moll (26) verbessert von 1881 

Messe e-Moll (27) verbessert 

Sängerbund (82) — 3.2. 

3. 2.: Sängerbund (82) vollendet 

5. 2. Ave Maria III (7) 

Messe e-Moll (27) Überarbeitung 

5.9.: 7. Symphonie (107) von 1881 vollendet 

28. 9.: Te Deum (45) 1. Niederschrift vollendet 

11. 2.: 6. Symphonie (106) Mittelsätze 

Februar: 7. Symphonie (107) (1. und 3. Satz auf 2 Klav.) 

10. 6.: Sängerbund (82) 

Veni creator spiritus (50) 

7.3.: Te Deum (45) (2. Fassung) vollendet 

28. 5.: Christus factus est III (11) 

Anfang Juli: 8. Symphonie (108) 1. Fassung — 10.8.1887 



1885 

1886 

1887 

1888 

UA 

UA 

ED 

UA 

ED 

UA 

UA 

ED 

August: Präludium für Orgel (129) 

14. 11.: Salvum fac populum (40) 

7. Symphonie (107) (auf 2 Klavieren) 

9. 11.: Christus factus est III (11) 

30. 12.: 7. Symphonie (107) 
Streichquintett (112) Partitur 

Messe e-Moll (27) Überarbeitung 

20. bzw. 28. 4.: Ecce sacerdos (13) 

3.9.: Virga Jesse (52) 

8. 1.: Streichquintett (112) 

2.5.: Te Deum (45) (auf 2 Klavieren) 

8. 12.: Virga Jesse (52) 

7. Symphonie (107) Partitur 

Pange lingua et Tantum ergo (33) 

Te Deum (45) Partitur. Kl.A. 

Ave regina coelorum (8) 

11. 2.: Um Mitternacht (2. Vertonung) (90) 

10. 1.: Te Deum (45) 

25. 3.: Ave regina coelorum (8) 

11. 4.: Amaranths Waldeslieder (58) und Trösterin Musik 

(88) 
15. 4.: Um Mitternacht (2. Vertonung) (90) 

Christus factus est III (11) 

In S. Angelum custodem (18) Überarbeitete Fassung 

Locus iste (23) 

Os justi (30) 

Um Mitternacht (2. Vertonung) (90) 

Virga Jesse (52) 

4. Symphonie (104) Umarbeitung — 1888 

Um Mitternacht (2. Vertonung) (90) Umarbeitung 

10. 8.: 8. Symphonie (108) vollendet 

( 1. Fassung) 

21. 9.: 9. Symphonie (109) — 30. 11. 1894 (1. — 3. Satz) 

Mitte Okt.: 8.Symphonie (108) Umarbeitung — 1889/90 

20. 4.: 5. Symphonie (105) (auf zwei Klavieren) 

Ave Maria II (6) und Tota pulchra es (46) 

4. Symphonie (104) Umarbeitung vollendet (3. Fassung) 

5 Tantum ergo (41, 42) verbessert 

März: 3. Symphonie (103) Umarbeitung — 4. 3. 1889 

22. 1.: 4. Symphonie (104) 3. Fassung 

Pange lingua et Tantum ergo (33) 
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1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

274 

ED 

UA 

UA 

ED 

UA 

ED 

UA 

8. Symphonie (108) Umarbeitung — 10.3. 1890 

4. 3.: 3. Symphonie (103) 3. Fassung von 1888 vollendet 

4. Symphonie (104) (3. Fassung) Partitur 

Messe f-Moll (28) verbessert — 1893 

1. Symphonie (101) Umarbeitung (Wiener Fassung) —1891 

2. Symphonie (102) Revision 

Träumen und Wachen (87) — 15.12. 

10. 3.: 8. Symphonie (108) 2. Fassung von 1889 vollendet 

15. 12.: Träumen und Wachen (87) vollendet 

Pange lingua et Tantum ergo (33) 

21. 12.: 3. Symphonie (103) 3. Fassung 

3. Symphonie (103) (3. Fassung) Partitur, K1.A. 

18.4.:1.Symphonie (101) Wiener Fassung von 1890 vollen- 

det 

19. 4.: Pange lingua (31) restauriert (2. Fassung) 

15. 1.: Träumen und Wachen (87) 

13. 12.: 1. Symphonie (101) Wiener Fassung 

Träumen und Wachen (87) 

Das deutsche Lied (63) — 29. 4. 

Psalm 150 (38) — 29. 6. 

Requiem (39) Überarbeitung 

4.2.: Träumen und Wachen (87) revidiert 

9. 2.: Vexilla regis (51) 

29.4.: Das deutsche Lied (63) vollendet 

29.6.: Psalm 150 (38) vollendet 

7.u.11.7.: Psalm 150 (38) revidiert 

31. 3.: Vexilla regis (51) 

5.6.: Das deutsche Lied (63) 

SER Psalmel 50138) 

18. 12.: 8. Symphonie (108) 2. Fassung 

Messe d-Moll (26) Partitur, Kl.A., St. 

Psalm 150 (38) Partitur, Kl.A. 

2. Symphonie (102) (2. Fassung) Partitur, St., Kl.A. 4hdg. 

8. Symphonie (108) (2. Fassung) Partitur, St., Kl.A. 

Vexilla regis (51) 

Vaterländisches Weinlied (91) 

Helgoland (71) — 7.8. 

Messe f-Moll (28) Umarbeitung von 1890 vollendet 

22.2.: Tafellied (86) ergänzt und verbessert 

7.8.: Helgoland (71) vollendet 

11. 3.: Tafellied (86) 

8. 10. Helgoland (71) 



Ave Marial (5) 

Helgoland (71) Chorstimmen, Kl.A. 

Psalm 150 (38) Stimmen 

1. Symphonie (Wiener Fassung) Partitur, St., Kl.A. 

5 Tantum ergo (41, 42) 

1894 K 30.11.:9.Symphonie (109) v. 1887 vollendet (1.-3.Satz) 

UA 8. 4.:5. Symphonie (105) 

25.11.:.2. Symphonie (102) (Druckfassung) 

ED Messe f-Moll (28) Partitur, St., K1.A. 

1895 K Requiem (39) Überarbeitung 

24.5.: 9.Symphonie (143) (Entwurf zum Finale) — 1896 

ED Pange lingua et Tantum ergo (33) 

1896 K Messe e-Moll (27) Überarbeitung 

ED 9. Symphonie (143) (Entwurf zum Finale) von 1895 

Messe e-Moll (27) Partitur, 

5. Symphonie (105) Partitur, Kl1.A. 4hdg. 

7. Symphonie (107)K1.A. Ahdg., 2 Klaviere 4hdg. 

AS 



WEITERLEBEN 1896 — 1974 

26. 11. 1896 Übernahme der von Bruckner testamentarisch vermachten 

Manuskripte durch die Hofbibliothek (heute Österr. Nationalbibl.) — 1898 

1. Bruckner-Fest in Linz — 25.10.1899 Enthüllung des Bruckner-Denkmals 

v. Viktor Tilgner (Büste) u. Fritz Zerritsch (Sockel) im Wiener Stadtpark — 

1905 1. Bruckner-Fest in Deutschland (München) — 17. 2. 1929 Neugrün- 

dung der Internationalen Bruckner-Gesellschaft, die sich aus den verschie- 

denen bisher bestandenen Gesellschaften entwickelt. Sitz: Wien; Hauptauf- 

gabe: Herausgabe einer Gesamtausgabe, deren erster Band mit Band 15 

(b-Moll-Messe und Requiem d-Moll, Benno Filser; und Musikwissenschaft- 

licher Verlag) 1930 erscheint. — 20. 6.—-11. 10. 1964 Anton Bruckner 

und Linz. Ausstellung im Steinernen Saal des Landhauses zu Linz. — 1971 

Neueinrichtung und Erweiterung der Gedenkstätten in Ansfelden (Geburts- 

haus) und in St. Florian unter der wissenschaftlichen Leitung von Leopold 

Nowak — 23. 3. 1974 Eröffnung des Bruckner-Hauses in Linz (Architekt: 

Heikki Siren, Finnland) — 29.5.— 12.10.1974 Anton Bruckner zum 150. Ge- 

burtstag. Ausstellung im Prunksaal der Österreichischen Nationalbibliothek. 

1897 - _ 

1898 UA 15. 6.: Dir holde Heimat (2. Text von: Laßt Jubeltöne) 

(76) 
11. 12.: Der Abendhimmel (2. Vertonung) (56) 

ED Im April (75) 

1899 UA 6. Symphonie (106) gekürzt 

ED Der Abendhimmel (2. Vertonung) (56) Chorstimmen 

Helgoland (71) Partitur, Orch.St. 

Messe e-Moll (27) Kl.A., St. 

6. Symphonie (106) Partitur, St., Kl.A. 4hdg. 

1900 UA 4. 7.: Der Abendhimmel (1. Vertonung) (55) 

ED Erinnerung (117) 

1901 UA 6. Symphonie (106) ungekürzt 

ED 5. Symphonie (105) Kl.A. 2hdg. 

1902 ED Ave Maria III (7) 

Der Abendhimmel (2. Vertonung) (56) mit Vaterlands- 

lied (92) Partitur u. Solost. 

Amaranths Waldeslieder (58) 
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1903 

1904 

1905 

1906 

1907 

1908 

1909 

1910 

1911 

1912 

1913 

1914 

1915 

1916 

1917 

1918 

Das hohe Lied (74) 

6. Symphonie (106) Kl.A. 2hdg. 

Vaterlandslied (92) mit Der Abendhimmel (2. Vertonung) 

(56) 

UA 5. 2.: Im April (75) und Amaranths Waldeslieder (58) 

11. 2.: 9. Symphonie (109) mit instr. Änderungen 

ED Mitternacht (80) 

2. Symphonie (102) Kl.A. 2hdg. 

5. Symphonie (105) 2 Klaviere 8hdg. 

9. Symphonie (109) Partitur 

UA 23. 1. Intermezzo (113) 

ED Motto (Seite 290) 

UA 13. 3.: Das hohe Lied (74) 

UA 12. 12.: 4. Symphonie (104) (Scherzo) 1. Fassung 

ED Ave regina coelorum (8) 

Zur Vermählungsfeier (54) 

UA 18. 3.: Abendzauber (57) 

ED Abendzauber (57) 

Das deutsche Lied (63) 

Ecce sacerdos (13) 

Fuge für Orgel (125) 

Herbstlied (73) 

Sängerbund (82) 

Trösterin Musik (88) 

Um Mitternacht (1. Vertonung) (89) 

Um Mitternacht (2. Vertonung) (90) 

UA 21. 11.: Ecce sacerdos (13) 

24. 12.: Afferentur regi (1) 

ED Intermezzo (113) Stud. Partitur 

Symphonie f-Moll (99) (Andante) 

ED Pange lingua (Tantum ergo) (32) 

ZU 



1919 = = 

1920 “= — 

1921 UA Ave Maria Ill (7) 

8. 9.: Ouvertüre (98) 

11. 10.: Das Lied vom deutschen Vaterland (78) 

ED Ave regina coelorum (8) 

Fantasie (118) 

Ouvertüre (98) 

Zur Vermählungsfeier (54) 

1922 ED Abendklänge (110) 

Afferentur regi (1) 

An dem Feste (59) 

Christus factus est I (9) und ganze Messe 

Libera me, Domine I (21) 

Libera me, Domine II (22) 

Messe (Windhaager) (25) 

4 Präludien (128) 

Tafellied (86) 

Vergißmeinnicht (93) 

1923 ED Am Grabe (2) 

1924 UA 18. 3.: Symphonie (99) 1., 2. und 4. Satz 

17. 5.: Symphonie ‚‚Nullte‘ (100) 3. und 4. Satz 

14. 9.: Apollomarsch (115) 

12. 10.: 4 Orchesterstücke und Symphonie ‚‚Nullte‘ (100) 

13. 10.: 3. Orchesterstück (97/3) 

ED Am Grabe (2) 

Symphonie ‚„Nullte‘‘ (100) 

1925 UA 12. 4.: Tantum ergo (44) 

ED Vortragsstücke f. Klavier (124) 

1926 UA 14. 3.: Psalm 112 (35) 

ED Fuge f. Orgel (125) 

Präludium f. Orgel (129) 

Psalm 112 (35) 

1927 ED Ave Maria Ill (7) 

Nachspiel f. Orgel (126) 

Vorspiel f. Orgel (130) 

1928 ED Aequale (114) " 

Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand (60) 

Auf, Brüder, auf zur frohen Feier (61) 

2 Asperges (3) 

Dir, Herr, dir will ich mich ergeben (12) 
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1929 

1930 

ED 

ED 

Duetto (137) 

Entsagen (14) 

Das edle Herz (1. Vertonung) (65) 

Festgesang (15) 

Festlied (67) 

Frühlingslied (68) 

Die Geburt (69) 

Herz-Jesu-Lied (114) 

In jener letzten der Nächte (17) 

Der Lehrerstand (77) 

Das Lied vom deutschen Vaterland (78) 

Liedentwurf (138) 

Magnificat (24) 

Messe (nur Kyrie) (139) 

Missa pro Quadragesima (140) 

Missa solemnis (29) 

O du liebes Jesu Kind (145) 

Pange lingua (31) 

Psalm 22 (34) 

Psalm 114 (36) 

Quadrille (121) 

2 Sängersprüche (83) 

Ständchen (84) 

Steiermärker (122) 

Sternschnuppen (85) 

Tantum ergo (43) 

Tantum ergo (44) 

Totenlied Nr. 1, 2 (47, 48) 

Vor Arneths Grab (53) 

Libera me, DomineI (21) 

Vorspiel und Fuge (131) 

Der Abendhimmel (1. Vertonung) (55) 

Apollomarsch (115) 

Asperges me (4) 

Du bist wie eine Blume (64) 

Das edle Herz (2. Vertonung) (66) 

Festkantate (16) 

Heil dem Feste (57) 

Herbstkummer (72) 

Inveni David I (19) 

Klavierstück (119) 

Laßt Jubeltöne laut erklingen (76) 

Marsch (96) 

219 



IS 

1952 

1953 

1934 

1955 

936 

1939 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

10577 

E72 

73 

280 

Marsch (116) 

Mein Herz und deine Stimme (79) 

3 Orchesterstücke (97) 

Requiem (39) 

Requiemfragment (141) 

Stille Betrachtung an einem Herbstabend (123) 

Trauungslied (49) 

Volkslied (94) 

2 Wahlsprüche (95) 

Christus factus est I (9) ohne Messe 

In jener letzten der Nächte (17) 

9, Symphonie (109) 

Christus factus est II (10) 

Christus factus est II (10) 

Missa solemnis (29) K1.A. 

Präludium für Orgel (127) 

Salvum fac populum (40) 

9.Symphonie (Finale-Entwurf) (142) 

Veni creator spiritus (50) 

2 Motti (Seite 291) 

15. 2.: Streichquartett (111) 

2.5.:8. Symphonie (108) (1. Satz) 1. Fassung 

Das edle Herz (1. Vertonung) (65) 

Ständchen (84) 

Sternschnuppen (85) 

Festkantate (16) 

Streichquartett (111) Partitur 

Entsagen (14) 

8. Symphonie (108) (1. Fassung) 
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ALLlerentur ve ge ee 1 
AllelallTiebeserfülllimich nen ee ee 36 
Alleluja! Lobet den Herrn, denn lobsingen ist ut .... 2:2 222202.% 37 
Allekyazlrobetden Herrn ähr Diener nn 35 
Andem Besterdassuns heute 59 
Anheben laBtunsall zusammen 94 
ASDETSES. TC N en NE 3,4 

AufsBruder aus lUnd die Saiten zueland 2... 0... 60 

AufsBrodersaul zurWwohen Heer 61 

AUSAlleme Herzen Ines er 144 

AyelMatiaspratiasplenase We 3,08, 7 

AVESTEEINA.COELOTUD ER 8 

Biudemsirockne ge ures7 Ahern 2,53 

Christustactusesthe sm ee ee 9,10, 11 

DassErauenherzadie) Mannes bus 95 

DenlHerzrerierer mich: 34 

DemSe estmaunnmgzwischentBielseTe 337, 

DessDankesi\.ortsseimirsver2 OnT 62 

DesyElochstenibreisadessV.aterlandesuR U hm re 95 

DesskandessSstammieav.allenktroın 16 

DiesBlumenvsluhnum, Mondenlichtes ge 80 

DiesBlumenwyersebensder Sommer ist ine WR 

DiesSansertestezunsere us ad tee 82 

DierZeitsweisekaußfeineneStandee 77, 

DivsHlertadsnswilliichhmichrergebene per ee 12 

Dir, holde Heimat, sollesklingen ...... 2.2... 2.2.2. o.0ce0.m.. 76 

Doamines ad adjuvandum.me festina. nn 2. zn... wenn ann 136 

DommeshyssopoJetL mundaD Op 3,4 

DuabistzwiereineiBlumesn re 64 

Dusfeuchter Erühlıngsa Den dp 75 

Durchrdesssaalesıbuntess ch ebene 86 

Durchrdieswälderstreitzich munter 73 

Ecesfsacerdos: mMaenUsE er 13 



Ein jubelnd Hoch in Leid und Lust Zr vos ee 83 

Esbluhten wunderschönsauf der A u Er 93 

Es landet ein Fremdling im Hafen derWelt ..................» 69 

Ereier Sinniundefro her Ni te Seite 290 

Eireudielaßtdas Kiedierschallen ee 67 

Germanen durchschreiten des Urwaldes Nacht ................. 70 

Halleluja: Lobet den Herrn in seinem Heiligtume .............-. 38 

Heilldemukesterdassunsihe tee m I) 

HeilDiezumsschonemErtstlnestiest 61 

Heil®VatersDizumnstrohen He ste re 61 

Hoch aufder. Nordsee I zii 

lam.lucisorto:stdere mr N RR TEE: 18 

ImsTalerauscht.die Mühle ee EEE 74 

InsWoraundalıedeswalzundaire Seite 291 

IngenenletztenndeuN Achiese 17 

Invent Dayidkseryu man en er 19,20 

IK yırlelee1So Te 25, 26, 27, 28, 29,139, 140, Seite 289 

Laß tietin,die mic hlesen en N 72) 

Baßeubeltonenlauwerklin gene 76 

Pebawohleinn Sans esbrude ee 83 

elsesziehtzdure Han eIN.G en U er 68 

Libera.me2Domines wusste EN NEE RR 21322 

Locusistera Deo Tactus esta so EEE 23 

Maegniticatianima mean zn EEE EEE 24 

IMildewiesBachendierdurchäB Iumenwallen 138 

Musi! SDurhertliche SIG e Dild ee 88 

Niohtsschonsressaußderz ganzen, Erd Cr 82 

OrdulliebesLesusKind er Sr 145 

Osshr, die ihr, heut mit mir zum Grabe geht Tre 47,48 

OKönntaich’dichnbeglücken er 92 

OJManasdus une traum dRundah e ra 14 

Ölschöner:Tag, o dreimal sel’ge Stunde 0, ee 49 

Os justi.meditabltur was wre EEE 30 

Pange:lingua:glonlosinan.d dee Sm 235 
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Preiset den Herrn, lobsingt seinem heil’gen Namen .. .. 222222... 16 

EI EN RN RER 39 

DalvumslacpoDpUlUIm Eee 40 

Sanknlodoksproß ausedlem Stamm 0 een 15 

S chattengsindadesilre ben si@ Ute 87 

ankumgersogsactam en UT 32,33, 41, 42, 43, 44 

Er DEUMM AU au See ee 45 

1 OLarpulchr se Se N N EI 46 

UmsNiıternachtaingernster,Stund Sr 89, 90 

V.ERIFCTEATOTISPITIEU SEE N Re 50 

NVereinabis@wlönehe lt zundaN Eistee 81 

IViexallatrerisprode un RE ER EEE: 51 

Virsalessestioruite ee ee 52 

Wennsichtankdeinerzs elite ee ER II, D6) 

Wenns NatusdıessanttenalEıd er DI,0 
WerntmEBusenenichtadı euP\laımı mer: 65,66 

Wezmochtennichupeme Reben safe 91 

Wresbistd IRErLUhlIns7SUtzund Lie U ae: 58 

WiegdessBächleimsSilberguellee re 84, 137 

Wie durch’s Bergtal dumpf grollt Donnergedröhn’ .............. 63 

Wirzallegungtundlalte see ee See 2 

Wohlau Bein @enossensstunmt ange er 78 

wenrlerzenfhabenssichrgetundene a 54 
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NACHTRAG 

Nach freundlichem Hinweis von Leopold Nowak 





Entstehungszeit 

Uraufführung 

Widmung 

Textanfang 

Anmerkung 

146 

Messe ohne Gloria 

(,„‚Kronstorfer Messe‘‘) 

vierstimmiger gemischter Chor d-Moll 

a cappella Alla breve 

Kronstorf? 1844 

St. Florian, 1. 12. 1974. Dirigent: Augustinus Franz 

Kropfreiter 

Für Advent- oder Fastenzeit 

Kyrie eleison 

IBG (Internat. Bruckner-Gesellschaft) Mitteilungsblatt 

Nr. 9, September 1876, S. 2-5. 

Originalmanuskript: St. Florian. 

Kyrie, Sanctus (wie bei der Choralmesse für den Grün- 

donnerstag, siehe Nr. 9), Benedictus, Agnus. 

289 



147 

Motto 

Frisch, markiert, nicht schnell 

Frei - er Sinnund fro - her Mut 

vierstimmiger Männerchor D-Dur 

a cappella 4/4 

Entstehungszeit Wien, 21. 3. 1874 

Erstdruck Wahl- und Sängersprüche. Gesammelt von der Lieder- 

tafel ‚„Frohsinn‘“. Linz, Feichtingers Erben 1905 (Dar- 

in: Nr. 32) 

Widmung Für die Liedertafel in Grein 

Textanfang Freier Sinn und froher Mut 

Anmerkung IBG (Internat. Bruckner-Gesellschaft) Mitteilungsblatt 

Nr. 10, Dezember 1976, S. 9 
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Entstehungszeit 

Erstdruck 

Widmung 

Text 

Textdichter 

Anmerkung 

148 

(2 Motti) 

„Motto“ und „Begrüßung“ 

Kräftig, frisch 

Im Wort und Lie - de wahr und treu 

N Wir al -le jung und alt 

vierstimmiger Männerchor a) C-Dur 

a cappella b) d-Moll 

Wien, 28. 10. 1869 

Zeitschrift für Musik, 106 (1939), S. 256 (Faksimile) 

„Wien den 28. Oktober als am Namensfeste des sel. 

hochverehrten hl. Prof. Sechter 1869“ 

a) Im Wort und Liede wahr und treu, der Heimat und 

dem Freunde treu, so hielten’s die Alten, so halten’s 

auch wir für und für 

b) Wir alle jung und alt, vom mächt’gen Böhmerwald, 

vom schönen Moldaufluß entbieten unsern Gruß 

J. K. Markus 

Zeitschrift für Musik, 106 (1939), S. 255 — 257. 
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3 Posaunen (A, T, B) c-Moll 

Entstehungszeit 1847 

Anmerkung Originalhandschrift: St. Florian 
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GESAMTREGISTER 



Die Zahlen bedeuten Seiten. — Verzeichnet sind: Personen, Institutionen, 

Orte, Titel von Vokal- und Instrumentalwerken, Gattungen, Besetzungs- 

gruppen und Titel von Ausgaben. — Die Textanfänge sind in einem selb- 

ständigen Register zusammengefaßt. — Unter dem Stichwort „Bruckner“ 

wurden aufgenommen: — als Dirigent, an der Orgel, als Sänger, Ehrungen, 

Widmungen und Anlässe. — 

Bei Werktiteln ist nach dem Titel vor den Seitenzahlen die Nummer der 

Werkübersicht in Klammer angegeben, um die Haupteintragung hervorzu- 

heben. — Bei den Verlagsnamen folgt der Seitenzahl in Klammer die Ver- 

lagsnummer des Werkes, auf das hingewiesen wird. 
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Abendhimmel, Der (55) X, 61, 267, 276, 279 
Abendhimmel, Der (56) 62, 98, 200, 268, 270 

Abendklänge (110) 121, 268, 278 

Abendroth, Walter 257, 260 

Abendzauber (57) 63, 201, 272, 277 

Aequale (114) 127, 264, 278 

Aequale 292 

Afferentur regi (1) IX, X, 5, 143, 173, 267, 277, 278 

Akademischer Gesangverein s. Wiener Akademischer Gesangverein 

Akademischer Wagnerverein s. Wiener Akademischer Wagner-Verein 

Album der Wiener Meister 55 

Aligemeines Krankenhaus Linz 39 

Almeroth, Karl 63 

Am Grabe (2) 6, 57, 174, 267, 278 

Amaranths Waldeslieder (58) 64, 267, 273, 276, 277 

Ambrosius 78 

An dem Feste (59) 65, 73, 92, 263, 278, 279 
An der schönen blauen Donau (Unterhaltungsblatt für die Familie) 22 

Ansfelden 263, 270, 276 

Antiphon 10, 12, 17, 50 

Apollo-Marsch (115) 128, 267, 278, 279 

Arneth, Michael 18, 26, 33, 57, 67, 160, 161 

Asperges me (3) 7, 263, 264, 278 

Asperges me (4) 8, 268, 279 

Aßmayr, Ignaz 40, 264 

Auer, Max VII, VIII, IX, 5, 17,39, 48, 145, 149, 257, 260 

Auf, Brüder, auf! Und die Saiten zur Hand (60) 66, 265, 278 

Auf, Brüder, auf zur frohen Feier (61) 67, 265, 267, 278 

Aumann, Franz S. IX 

Ave Maria (5) IX, X, 9, 175, 267, 275 

Ave Maria (6) IX, X, 10, 176, 267, 273 

Ayer Marian) 117702 7227,69278 

Ave regina coelorum (8) 12, 178, 273, 277, 278 

Bad Kreuzen 32, 266 

Bayer, Franz 37, 43 

Bayreuth 270 

Behn, Hermann 116 

Benoni, Dr. 61 

Berberich, Ludwig IX, 14 

Berlin 122 

Berlioz, Hector 266 

Binder, Ed’88 

Bläsermusik (114— 116) 125— 129 
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Bocklet, Heinrich v. 114 

Böhm, Anton & Sohn, Augsburg und Wien 11 (6705), 13 (7611), 21 (7612), 

25 (7312), 65 (7438), 73 (6962), 144 (6942), 148 (6942) 

Bösendorfer, A. 112 

Bogner, Aloisia 74, 136, 138 

Bogner, Michael 74, 83, 136 
Brahms, Johannes 270 

Brava, Max 87 

Brosche, Günther 257 

Breitkopf & Härtel, Leipzig 247, 249, 251, 253 

Bruckner, Anton 

(als Dirigent) 6, 10, 23, 30, 31, 32, 49, 56, 76, 79, 80,93, 95,97, 98, 

KIOMEIEIND 

(an der Orgel) 53, 154 

(als Sänger) 91 

(Ehrungen) 86, 110, 270 

(Widmungen) Almeroth 63, Arneth 18, 26, 57, 67, 160, 161, Afßmayr 

40, Bayer 43, Benoni 61, Bogner Aloisia 74, 136, 138, Bogner Micha- 

el 83, Bruckner Anton d.Ä. 121, Deschl 154, 1. Dt. Akad. Sängerfest 

69, Diernhofer 147, Diözesanjubiläum 17, Dorfer 22, Ehrenecker 91, 

1. Fastensonntag 163, Franz Joseph I. 117, Elisabeth (Braut des Kai- 

sers) 82, Göllerich 88, Gott 49, 118, Grienberger 121, Grundsteinle- 

gung des Domes (Linz) 20, Hafferl Josef 79, Hafferl Josefine 6, Hartel 

93, Hochleitner 11, Hofmusikkapelle 32, Hofmann Helene 81, Hof- 

mann Pauline 85, Hohenlohe-Schillingsfürst 113, Hueber 91, Jobst 

29, Kerschbaum 53, Knauer 99, Liedertafel Eferding 89, Liedertafel 

„Frohsinn‘“ 23, 86, 101, Liedertafel Sierning 101, Loidol 15, 27, Lud- 

wig Il. 116, Männerquartett 91, Marböck 140, Max Emanuel v. Bay- 

ern 123, Mayer 33, 66, 67, 99, Militärkapelle der Jägertruppe Linz 

129, Munsch 61, Niederöst. Sängerbund 62, 98, Oberleithner 42, 

1. Oberöst. Sängerfest 76, Ölzelt-Newin 58, 115, O’Hegerty 68, Pau- 

litsch 71, Peßler 65, Preisausschreiben 100, Primizfeier in Kremsmün- 

ster 67, Rudigier 31, 50, Ruckensteiner 137, Sängerbund Linz 70, 95, 

Sailer 43, St. Florian 36, 55, Schäfler 91, Schläger 84, Schlager 90, 

Schimatschek 53, Seiberl Josef 75, 80, 87, Seiberl, Karl 51, 52, Soika 

133, 134, Stifler 61, Straßburger Männergesangverein 96, Stremayr 

114, Stülz 19, Thanner 139, Traumihler 9, 24, 28, 34, 56, 144, 148, 

Unschuldigen-Kinder-Tag 170, Wagner 112, Weinmann 61, Wiener 

Akad. Gesang-Verein 80, Wiener Akad. Männergesangverein 77, Wie- 

ner Universität 110 

Bruckner, Anton d.Ä. 121, 263 

Bruckner, Theresia 266 

Bruckner-Gesellschaft s. Internationale Brucknergesellschaft 

Bruckner-Haus Linz 276 
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Bruckner-Studien 97, 258 

Bruckner-Verlag 247, 248, 249, 250, 251, 2922553 
Brunner, Franz 258 

Budapest 266 

Bursstaller, Johann 27, 50 

Cäcilienverein 44 

Cambridge 270 

Chöre s. Gemischter Chor bzw. Männerchor 

Choral 16, 21 

Choral, gregorianisch 12, 24, 54 

Choralbegleitung 24 

Choralmesse 13 

Choralmesse für den Gründonnerstag s. Christus factus est (9) 

Chorblattreihe Robitschek 71, 90, 91 

Christus factus est (9) 13, 179, 263, 278, 280 

Christus factus est (10) 14, 180, 272, 280 

Christus factus est (11) IX, X, 15, 27, 34, 56, 181, 272, 273 

Daninger, Josef G. 259 

Darmstadt, Georg IX 

Daxsperger, Ludwig 18 

Decsey, Ernst 258 

Des Dankes Wort sei mir vergönnt (62) 68, 265 

Deschl, Johann Nepomuk 154 

Deubler, Bernhard 55 

Deutsche Gesang, Der s. Deutsche Lied, Das (63) 

Deutsche Lied, Das (63) 69, 202, 274, 277 

Diernhofer, Josef 147 

Diletto musicale X 

Dir, Herr, dir will ich mich ergeben (12) 16, 267, 278 

Dir, holde Heimat s. Laßt Jubeltöne laut erklingen 

Dite, Louis 71, 90, 91 

Doblinger, Ludwig (Wien) X, 18(D.9126), 20 (D. 8869), 31 (D. 2087, 2085, 

2086, 2346), 32 (D. 1866, 1861, 1862, 1867), 42, (D. 1804, 1780, 

1860), 62 (D. 2784, 2321, 2785), 77 (D. 2334, 1885, 1886, 2335), 

80 (D. 2639, 2694), 81(L.D. 2248), 86 (D. 2861, 2832), 98 (D. 2784, 

2321, 2785), 110 (D. 1868, 1858, 1849, 2718), 111 (D. 1769, 1770, 

1806, 1830), 114 (D. 2080, 2081, 3134, 3134 a, 2062, 2607), 115 

(092300. 2302, 23017.2787), 118 (072895, 290272910,3115),133 

(D2502)72531D214513) 

Doernberg, Erwin 259 

Domine, ad adjuvandum me festina (136) 159, 263 

Dorfer, Prof. Adolf 22 
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Du bist wie eine Blume (64) 70, 267, 279 

Dürrnberger, Johann August 263 

Duetto (137) 90, 160, 264, 279 

Eberle, Josef 11 

Ecce sacerdos (13) IX, 17, 182, 273, 277 

Eckstein, Friedrich 6, 37, 259 

Edle Herz, Das (65) 71, 265, 279, 280 

Edle Herz, Das (66) 72, 267, 279 

Eferding 89, 154 

Ehrenecker, Ludwig 91 

Elisabeth, Prinzessin, Braut Franz Josephs I. 82 

Engel, Gabriel 259, 260 

Engelmann, Julius s. Wetzler, Emil 

Enns 65 

Entsagen (14) 18, 183, 265, 279, 280 

Entwürfe (136-143) 157 — 166 

Erinnerung (117) 133, 237, 267, 276 

Ernst 78 

Etti, Karl 20 

Eucharistische Gesänge 37 

Eucharistische Gesänge für gemischten Chor 36 

Evangelisches Erbauungsbuch „Die hl. Passion‘ 21 

Fantasie (118) 134, 238, 268, 278 

Farga, Franz 259 

Feichtinger, Linz 22, 290 

Feichtinger, Ingeborg 258 

Fels, Erich 69 

Festgesang (15) 19, 265, 279 

Festkantate (16) 20, 184, 267, 279, 280 

Festlied (67) 65, 73, 92, 203, 264, 279 

Filser, Benno, Augsburg 43, 149, 164, 246, 247, 248, 250, 274 

Floderer, Wilhelm 96 

Franz Joseph I., Kaiser 117 

Frohsinn s. Liedertafel ‚„Frohsinn“ 

Frühlingslied (68) 74, 265, 279 

Fünf Tantum ergo (41, 42) 45, 46 

Fuge (125) 143, 147, 241, 267, 277 

Geburt, Die (69) 75, 265, 279 

Geibel, Emanuel 81 

Geistliche Vokalmusik (1-54) 3— 58 

Gemischter Chor a cappella 8, 10, 13, 15, 16, 21, 27, 34, 35, 36, 37,44, 45, 
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3:1652055.506.22,1019289 
Gemischter Chor mit Begleitung 5, 7, 9, 14, 17, 18, 19, 25, 26, 280388393 

40, 46, 47,48, 99, 153, 169 

Gericke, Wilhelm 42 

Germanenzug (70) 76, 156, 204, 266, 267, 268 

Gesamtausgabe VII, X, 245 — 253 

Gesellschaft der Musikfreunde, Wien 266, 270 (Konzerte) 42,49, 111,112 

Gesellschaftskonzert s. Gesellschaft der Musikfreunde 

Göllerich, August VII, VIII, IX, 88, 113, 258 

Goller, Vinzenz 26, 36 

Graduale 13, 14, 15, 27, 34, 56, 181 

Gräflinger, Franz 143, 257, 258 

Grasberger, Franz 97, 247, 257, 258 

Graz 69, 114 

Grebe, Karl 259 

Grein 290 

Grienberger, Hugo v. 121 

Grillparzer, Franz 93 

Gross, Johann, Innsbruck 9, 30, 37 (162), 45, 46 

Gruber, Josef 144, 148, 249 

Grüninger, Carl (Stuttgart) 11 

Grüninger, Fritz 259 

Grunsky, Karl 258, 260 

Gudewill, Kurt 257 

Gutenbergbund 64 

Gutmann, Albert, Wien 113 (A.J.G. 710, 712), 116 (A.J.G. 576, 964), 123 

(A.J.G. 500) 

Haas, Robert VII, 246, 247, 248, 249, 250, 251, 252, 253, 258 

Habel, Ferdinand 33 

Hafferl, Josef 79 

Hafferl, Josefine 6 

Halm, August 260 

Hartel, Wilhelm Ritter v. 93 

Haselböck, Hans X 

Haslinger-Schlesinger-Lienau, Wien 117 (S. 8288, 8289) 

Hausegger, Sigmund v. 118 

Heil dem Feste s. An dem Feste (59) 

Heil, Vater, dir s. Auf, Brüder, auf zur frohen Feier (6 1) 

Heine, Heinrich 70, 74 

Heinrichshoven, Wilhelmshaven 137 (H.V. 13551) 

Helgoland (71) 77, 205, 275, 276 

Hellmesberger, Josef 123, 124 

Hellmesberger-Quartett 123 
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Hengel, W. van 259 

Herbeck, Johann 266, 270 

Herbstkummer (72) 78, 268, 279 

Herbstlied (73) 79, 206, 268, 277 

Herz-Jesu-Lied (144) 169, 264, 279 

Hochleitner, Luise 11 

Hörsching 145, 146, 159 

Hofmann, Helene 81, 85 

Hofmann, Pauline 85 

Hofmusikkapelle, Wien 32, 266, 270 

Hohe Lied, Das (74) 80, 207, 271, 272, 277 

Hohenlohe-Schillingsfürst, Constantin Prinz 113 

Hruby, Carl 259 

Hueber, Johann Nepomuk 91 

Hüni, Zürich 134 

Hummel, Ferdinand 70 

Hymnus 22, 28,35, 36, 37,45, 46, 47, 48,49, 54, 55 

Hynais, Cyrill 31, 42, 108 

Im April (75) 81, 208, 268, 276, 277 

In jener letzten der Nächte (17) 21, 264, 279 

In S. Angelum custodem (18) 22, 185, 268, 269, 273 

Intermezzo (113) 124, 272, 277 

Internationale Ausstellung für Musik und Theaterwesen 55 

Internationale Bruckner-Gesellschaft 246, 247, 248, 249, 250, 251, 252, 

DSG 

Inveni David (19) IX, X, 23, 270 

Inveni David (20) 24, 269, 272 

Jahn, Wilhelm 115 

Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg 12, 58 

Jancik, Hans 247, 253 

Jobst, Maria 29 

Jochum, Eugen 117 

Kammermusik (110-113) 119-124 

Kantate 16, 19, 20, 66, 67, 99 

Karlsbad 270 

Kaulbach, Wilhelm v. 270 

Keldorfer, Victor 17, 63, 69, 79, 88,95, 106 

Keller, Otto 257 

Kerschbaum, Karl 53, 88, 101 

Kirchberg bei Eferding 154 
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Kirchenmusikalische Publikationen der Schola Austriaca 12, 58 
Kirchenlied 169 

Kirchl, Adolf 82 

Kirsch, Winfried 260 

Kitzler, Otto 39, 259, 266 

Klavierstück (119) 135, 267 

Klavierstücke (117-124) 131-140 

Klose, Friedrich 259 

Klosterneuburg 12, 58, 105, 106, 107, 108, 109 

Knauer, Alois 65, 99 

Knoll, Heinrich 70 

Kobald, Karl 258 

Köckert-Quartett 122 

Konservatorium d. Gesellschaft der Musikfreunde s. Gesellschaft der Musik- 

freunde 

Korte, Werner F. 160 

Kränzl, Josef (Ried) 76 

Kraus, Ludwig 73 

Kremser, Eduard 77 

Kremsmünster 67 

Krenn, Emma s. Thanner 

Kreuzen s. Bad Kreuzen 

Krohn, Ilmari 260 

Kronstorf 7, 13, 25, 36, 163, 263, 289 

Kronstorfer Messe 289 

Kropfreiter, Augustinus Franz 289 

Kurth, Ernst 260 

Kyrie (139) 162 

Kyrie (140) 163 

Lancier-Quadrille (120) 136, 265 

Lanz, Engelbert 20 

Lassl, Josef 259 

Laßt Jubeltöne laut erklingen (76) 82, 265, 276, 279 

Lehrerstand, Der (77) 83, 264, 279 

Leipzig 116 

Lemacher, Heinrich 137 

Lepel, Felix 257 

Libera me, Domine (21) 25, 186, 263, 278, 279 

Libera me, Domine (22) 26, 187, 265, 278 

Lied 64, 74, 78, 81, 85, 100, 160, 161, 169, 170, 264 

Lied, Das, vom deutschen Vaterland (78) 84, 264, 278, 279 
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